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Ander Schiffart 


de ene che 
FR Andien! So die Holl une 9 


Schiff (welche im Martio 159 8. außgefahren / dauon 
die 2. letzſte im Mayo 160 O. mit groſſem Schatz von 
| Wuͤrtz wider kommen ſeynd) verrichtet. 


Darn kuͤrtzlich / doch warhafftiglich / der gantze 
Succes der Reyſe erzehlet wirdt. 


Mit etlichen noͤtigen erklaͤrung / Sarten vnd 
Figuren gezieret. 
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Ho die Soiländifehen 


8. Schiffe in den Orientaliſchen Indien 


verricht / welche Anno 159 8. im Martio auß Hol⸗ 


landt gefahren / vnd endlich im Jar 1600. mit groſſem Reich⸗ 


thumb von Pfeffer / Muſcatennuͤß / vnnd anderer Kauffman⸗ 


ſchafft wider heim komen ſeynd. Was jnen auff ſolcher 


Revyſe begegnet / vnd was ſie denckwerdigs 
0D0Dtbſervirt vnd geſehen. 


CAP. I. 


. Mortiſ/ ſeynd in Hollandt von Fuͤrneh⸗ 


men Kauffleuten / fo den Indianiſchen 


I Aaendel verfichen/ fechs herzliche. groſſe 
e Schiff / vnd a. Pinas oder Jagſchiff / zuge⸗ 
Did ruͤſtet worden / damit in die Orientaliſche 


oder DE Indien (wie ſie dann die vorigen Jahr auch gethan) 
jr gluͤck zu verſu chen. 5 
Dass erſte Schiff war Mauritius genandt / vnd war dar⸗ 
auff Admiral Jacob Cornelii Neck von Amſterdam / Gouart 
L e i ij Jaanſen 


M Jahr onfer Erloͤſung 1598. den 


> 
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Janſen Schiſſman / vnd Cornelius Heimskirch / Verwalter 
oder Com̃iſſarius. . | 
Das ander Schiff hieß Amſterdam, auſſ welchem war der 
Vice Admiral, Wybrant Warvvick, von Amſterdam / vnnd 
Schiffmann Cornelius Jans, Fortuiin. | 
Des dritten Schiffs (mitnamen Holland) Schiffman 
war Simon Lamberts Mau. | ae 
Das vier dte Schiff war genandt Seelandt, deſſen Schiff 
man war Claes Jans Melcknap. N 
Des fünfften Schiffs (mit namen Gelderlandt) Schiffs 
man war Johan Bruiin. 
Des fechften Schiffs (mit namen Utrecht) Schiffman 
war Johan Martſs. | 
Das fiebendewar das groſſe Jagſchiff / mit namen Ukies- 
landt genandt / vnd deſſen Schiffman war Joan Corneliſs, 
vnd Commiſſarius Wouter Willekens. 

Das achte war das kleine Jagſchiff / hieß mit Namen O- 
ueryſel, vnd deſſen Schiſſman war Simon Jans Hoen, vnnd 
Commiſſarius, Arent Hermanſen von Alckmar. 

Auff dieſen acht erzehlten Schiffen waren vngefehr hun⸗ 
dert vnnd ſechtzig Perſonen / welche gemuſtert worden den 9. 
Tag Martij. | | 

sn Den 13. Martij ſeynd wir zu Schiff gangen / vnd von 
9 Ano 59s. Amſterdam abgefahren. 

Den 4. Aprill war das Schiff Hollandia am Enkhenſer 
Sandt / da es denn ſein Maſtbaum muſte abhawen / wegen des 
groſſen Windes onnd Vngewitters / wir ſeynd aber den 22. 
Dito gen Texel aukommen / vnd daſelbſt acht Taglang ſtille 
gelegen / ob wir guten Windt von dannen abzufahren bekom⸗ 

aus. men moͤchten. | | 
Terel, Den erſten Maij ſeynd wir zu Schiff gangen / vnd von Te⸗ 
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xel abgefahren / mit einem Sud Oſtenwindt 
Den 3. ſeynd wir fur Douer für vber gefahren / vnnd da be⸗ 
gegneten vns etliche Kriegsſchiffe / welchen wir zu redeten / vnd inc VViche, 
den vierdten hernach ſahen wir v icht, vnnd darnach Port, Portlandt. 
landt, vnd Beueſir, in Englandt. 
Den 10. iſt vns in der Spaniſchen See ein Schiff von 
Enckhauſe auffgeſtoſſen / welches kam von Aueren, welchem / 
vngefehr zwo Stunden hernach / vnſer kleine Pinaſtlein 
oder Jacht nachgefahren / etliche Brieff dem ſelben mit zuge⸗ 
ben / vnd als es an daſſelbe Schiff gelangt / hat es jhnen 10000. 
Pomerantzen abgefauff: / welche hernach vnter das Volck 
auff den Schiffen außgetheilt worden / vnd ſeynd einem jeden 
8. Pomerantzen daruon worden. IN 
Den u. hatten wir die Hohe von Barrels oder Barlingas, Barlinges. 
bey Lisbona, vnnd ſeynd damals wol 25. Perſonen auff dem 
Schiff Gelderlandt getaufft worden. | | . 
Den 1p. haben wir die Inſul Isle de Madera geſehen. . ’ 
Den 17. vor Mittag ſeynd wir für den Canarien Infuln 
Gomera vnd Palma fürüber gefahren. Sr | 1 
Den 23. ſeynd wir für den Inſuln de Cabo Verde, de incvindis. 3 
Mayo vnd S. Tiago, oder S. Jacobo, fuͤrvber gefahren. — 4 
Den 29. waren wir auff der Poli Arctici Hoͤhe von 6. 14 
Graden / vnnd muſten damals vnſer Segel etwas eynziehen / 
wegen des Windts vnd Vngewitters / welches vngefehr zwo 
Stunden lang gewehret. i 
Dien r. Junij hat man ein Schiltkroͤte gefangen / welche Junius. 
143. Pfundt gewogen. 2 
Dien f. iſt Gerrit Jans von Ackmaer auß dem groſſen Jag⸗ 
ſchiff ins Meer geſprungen. „% SIR INA 
Den 6. iſt ins Schiff Gelderlandt ein fliegender Fiſch ge: 
flogen kommen / welches ons ſehr frembd war zufehen- 
Den s. ſeynd wir ber die Lineam E quinoctialem ge- 5 
E A ju fahren / 
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1 | 7 ö 
fahren mit einem guten Windt / damals bekamen vnſer ſechs 
oder ſieben ein Kanne Wein. 

Den 25. bekamen vnſer ſechs oder ſieben drey Kaunen 
abꝛoihos. Wein / wegen der Freude / daß wir die Truckene von BrafilAb- 
roihos paſſirt vnnd vberwunden hatten / welches gelegen auff 
18. Graden Sud von der mitternaͤchtigen Lini. . 
Den 26. iſt das kleine Jagſchiff von vns kommen / vnd hat 
ons verlohren wegen des dicken Nebels / der halben denn der 
Admiral den 27. hernach das Schiff Hollandia abgeſandt 
hat / die verlohrne Jacht zu ſuchen. | 
Den 28. Dito / haben wir ans Sande geſetzt / vnd als wir nit 
weit dar von waren / ſynd 2. Nachen zu Landt gefahren / zu ſe⸗ 
hen / ob daſelbſt etwas von Speiſe oder Erfriſchung zu finden. 
Den 29. iſt das Schiff Hollandia mit dem kleinen Jag⸗ 
ſchiff wider zu vns komen. Da hat man das erſte Gericht auff 
dem Schiff Gelderlandt gehalten / vnd ſahen wir ein groſ⸗ 
ſe Meng Voͤgel / ſo groß als die Stoͤreckk. x 
Julius. Den 24. Julij hatten wir die Hoͤhe des Capo de bona E- 
ſperanga, welches gelegen auff 35. Graden von der mitter⸗ 
naͤchtigen Lini. | | 
Den 27. Dito / haben wir lange Sträuche geſehen auff 
dem Waſſer flieffen / deren etliche wol 20. auch 25. Klaffter 
lang waren / auch ſahen wir einen Hauffen groſſer Voͤgel / 
welches ein gut Kennzeichẽ iſt des Capo de bona Eſperanga. 
Den 28. Dito / haben wir vnſere Seile wider an die Ancker 
gemacht / vnd hat ſich in der Nacht ein ſo groſſer Sturmwindt 
erhaben / daß wir vnſere Segel muſten eynziehen / wir ſahen a⸗ 
ber dieſelbe Nacht ein groß Fewer von vnſer Stenge oder 
Warter / vnd ein Liecht ſo hell / als wenn man ein Fackel ange⸗ 
zündet hätte. | | 
Den 29. Oito / haben ſich von uns verirret vier auß ons 
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fern Schiffen / vnnd zwiſchen dem 30. vnd z r. in der Nacht . 
ſeynd derſelben drey wider zu vns kommen / alſo daß vns nur 8 


noch eins mangelte / welches war das Schiff Scelandt. | 8 
Den 31. Dito / des Morgens haben wir das Landt des Ca- c. dex Epe. 5 
po de Bona Eſperan qa geſehen. in 


Den 2. Auguſti haben wir vnſer letztes Bier getruncken / Augustus 
vnnd bekamen vnſer erſte Ordnung des Waſſers / ſo wir tägs 
lich trincken ſolten / nemlich vier Becherlein / oder acht Maß 
Waſſer / vnd drey Becherlein mit Wein. 
Den 7. Dito / haben wir wider einen ſtarcken Windt be⸗ Orer Schiff 
kom̃en auß Sud Oſt / alſo daß wir vnſern Lauff muſtẽ andern. en 
Den 8. Dito / hat ſich vmb den Abendt ein groß Wetter: Hon den an⸗ 8 
leuchten vnnd Donner erhaben / alſo daß wir vnſer Segel dern abge 3 
muſten eynziehen / vnd haben ſich dieſe Nacht durch das groſſe Pe | 
Vngewitter von ons verirret vnd verlohren der Admiral vnd 13 
das Schiff Hollandia, ſampt dem kleinen Jagſchiff. | 
Dien 14. Dito / war vnſer Verwalter vnd Schiffman bey 
dem Vice Admiral, vnd haben vnſere Ordnung des Weins 
veraͤndert / alſo daß vns hinfort nur anderthalb Becherlein 
mit Wein / vnnd ſechs Becherlein Waſſers taͤglich ſolten ge⸗ | 
reicht werden. 11777 2 
Den 15. Dito / ſahen wir ein Orth in der See / der ſich auff⸗ 
wellete vnd erhube / wie ein ſiedender Keſſel / vnnd das Waſſer 
war faſt gruͤn / vnnd ſtrecket ſich auff ein Buͤchſenſchoß in die 
Laͤnge / vnd auff eines Schiffs Laͤnge in der Breite / zwar wir 
ſchiffeten dardurch / mercketen aber nicht / daß es eiwas ſorg⸗ 
liches oder frembdes were geweſt. . 
Den . Dito / hat man Gericht auff vnſerm Schiff gehal⸗ . 
ten / etlicher Sachen halben / die vorgelauffen waren. 
Den 18. Dito / bekamen wir ein widerwertigen Windt / 
vnd hielten vnſern Lauff mehrentheils Sud Oſt / dieſen Tag 
vher haben wir viel Walfiſche geſehen. Q 
8 | 0 1 


een N 


4 | 
Den 20. Dito / bekamen wir einen groſſen Regen / mit 
Donner vnd Wetterleuchten / vnd iſt dem Vice Admiral der 
forder Maſt baum in drey Stücke zerbrochen. Dirfen Tag 
hat ſich auch der Windt gewandt / alſo daß wir hernach vnſern 
Lauff Oſt Nord Oſt richten kondten / mit gutem Forthgang. 
Den 22. Dito / iſt das Schiff deelandt wider zu one kom⸗ 
men / welches vngeſehr auff die 25. Tage lang von vns geweſen 
war / vnd waren damals mit vnſern fünff Schiffen beyſam̃en. 
Den 24. Dito / hat das Volck auff dem Schiff Seelandt 
einen andern Maſtbaum auß dem Schiff Gelderlandt geho⸗ 
let / denn ſie jhren Maſt baum in dem Sturm vnd Vngewitter 
verlohren / vnd groſſe Gefahr erlitten hatten ER 


CAP. II. 


Eſſelbigen Tages haben wir das Lande 

de an I von S. Laurents, oder Madagaſcar geſehen / weh 
1. ar ches groſſe Freud auff den Schiffen machte / vnd 
Se ſeynd alſo den 2 . Dito wider ans Landt gefaß⸗ 

ren. Als wir aber ſahen / daß wir nicht kondten vmb das Eck 

von Madagaſcar fommen / haben wir vmb daſſelbe Eck den 

Ancker auß geworffen / welches denn das er ſie war / daß wir den 
Ancker außwarffen / nach dem wir von Lexel in Hollandt ab⸗ 

ahren waren. e 

Ya 26. Dito / des Morgens ſeynd vier Nachen mit Volk 

ans Landt gefahren / zuſehen ob daſelbſte was von Speife zu 
bekom̃en / als ſie aber nahe ans Landi kamen / iſt ein Nachen mit 
Volck / ſo zum Schiff Utrecht gehoͤrig / vmbgeſchlagen / vnd 

ein Duartiermeifter vnter dem Volck ertruncken / mit namen 

Jan Pamer von Am ſterdam / es er hub ſich aber auch rn 
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3 Orientaliſchen Indien. 9 
tages ein groſſer ſturmwindt / alſo daß wir das Landt muſten 
verlaſſen / ſintemal das Schiff Seelandt, der Vice Admiral 
die groſſe Jacht / vnd das Schiff Vtrecht ein jedes ein Ancker 
vrrloren hatte / vnd das Schiff Gelderlandt iſt blieben liegen. 
Den 27. Dito / des morgns haben wir vnſer Ancker auff⸗ 
gezogen / vnd die Segel gerichtet / den andern Schiffen nach 
Fbdufolgen / da bekamen wir guten windt / vnd richteten vnſern 
Lauff Oſt Sud Oſt / vber das Capo S. Sebaſtian zu kommen / 
vnd ſind den 29. Dito / des morgens für dem Capo S. Seba- c.s Sebaftan 
ſtiano in der Inſul Madagaſcar fru ber gefahren Ba 
Dien 30. Dito / find wir für dem Capo delulian fürs C.iulian. 
vber geſegelt / denn wir keinen windt hatten / nachmals aber 
ein widerwerdigen Windt mit dunckelem Wetter bekamen. 
Dien 4. September waren alle Kauff: vnd Schiffleute September. 
bey dem Vice Admiral, vnd berahtſchlagten ſich / ob ſie iin 
den Meerwinckel oder Golfo d’ Antongil in der Inſul Ma- 
dagaſcar jren auff ſolten richten / oder ob fie wolten vollends 
nach Bandam, in der Inſul Iaua, Bantam, vnd hat ſie für gut 
angeſehen / daß ſie wolten weiter ſchiffen. n 
Den 9. Dito / haben wir wider drey Becherlein mit Wein 
bekommen / vnd vier Becherlein Waſſer / des haben wir herge⸗ 
gen kein Gemuͤſſe bekommen / darumb / daß nicht viel waſſer 
mehr vorhanden war. Deſſelben tags hatten wir auch ein gu⸗ 
ten rn vnſern Lauff thun kondten Oſt / vnd Oſt 
% 15 
Dien 17. Dito / ſahen wir eine Inſul / genandt Isle Do Cir- IsteDocirne 
nes welche war ein ſehr Bergicht Landt / alſo daß wir gute hoff⸗ 15 = 5 
nung bekamen / es moͤchte etwan friſch Waſſer daſelbſt su fin. ® a 
den ſeyn / daher denn groffe Freude auff den Schiffen entſtan⸗ 
den / dieweil ſonderlich auch die Kranckheit / der Scharbock 
oder Mundtfaͤul auff den Schiffen anfangen wolt. | 
Dien 18. Dito / des Morgens find zwey Nachen mit 
N | B Volck 


Eee 


8 Das ander Theil 

Volck ans Landt Isle Do Cerni gefahren / zuſehen ob etwan 
Labſel vnd Speiſe daſelbſt zubekommen / vnd als ſie dahin ka⸗ 
men / ſeyn fie an dem Vfer hingefahren / haben aber kein be⸗ 
quemlich ort finden koͤnnen ans Land zukommen / derhalben 
denn vnſer Befehlhaber mit eim Nachen zum Vice Admiral 
gefahren / vñ verordnet / daß wir mit vnſerm Nachen ſolten an 
ein ander ort fahren / vnd verſuchen ob ſie etwan moͤchten ans 
Landt kommẽ / demnach hat der Nachen mit 7. Perſonen ans 
Landt geſetzt / vnd als ſie ans Landt koſſien / haben ſie ein feinen 
beſchloſſenen Meerhafen angetroffen / da man wol mit so. 
Schiffen haͤtte moͤgen anfahren / vnd fuͤr allem Windt ſicher 
ſeyn / ſintemal auch mit gute Anckergrund daſelbſt war. Ders 
halben ſie mit dem Nachen vmb den abend wider zum Vice 
Admiral koien / vnd wol 8. oder 9.groffe/ ſampt vielen kleinen 
Voͤgeln / mitbracht haben / die ſie mit den haͤnden ergrieffen vñ 
gefangen hatten / auch hatten ſie ein luſtiges Waſſer funden / 
welches vom Gebirge herabgefloſſen / derhalben groſſe freude 
unter dem Volck auff den Schiffen entſtanden / daß wir wider 
gut Waſſer moͤchten zutrincken habẽ / Vnd iſt zwar ſolches der 
ſchoͤnſte Hafen / ſich wider zuerquicken als in derfelbe Gegend 
zufinden / derhalben fuhren wir an bemeldte Inſul / den 19. da 
wir gute Anck rgrund funden / auff 14. faͤden oder klaffter tieff. 
Predigt auff Den 20. dito / war das Volck mehrertheils zu Land komen / 
Sega vnd da geſchah ein Predigt / hie mit nu. 11. gezeichnet / durch ein 
cen. Kirchen diener / der mit dem Schiff deß Vice Admirals war. 
Vnd waren eben damals in 4. Monden vnd 20. tagen nit am 
Land geweſt / an dieſem tag hat man vns noch eins ſo vil Wein 
geben als ſonſt gebräuchlich / vnd daſſelbe zum Gedaͤchtnuß / 
dieweil es eben zu Amſterdam Meß (oder Kirchweyh) war / wir 
haben aber geruhet / vnd nichts ferꝛner angefangen / dieweil es 
Sontag war / thaͤten derhalben vor vnd Nachmittag ein Pre⸗ 
digt / vnd danckten dem allmaͤchtigen Gott / dz er vns anzin ort 
gebracht 
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der Orientaliſchen Indien. 9 9 
gebracht hatte / da wir ons moͤchten wider erfriſchẽ / deñ wann 3 
wir nit allhie ans Land koſmen weren / haͤtte ohn allen zweiffel — IE 
mancher ſolches nit nach ſagen vnd erzehlen koͤnnen / ſintemal 
die Mundtfaͤul gar ſehr vnter das Volck kom̃en war / vñ vnſer 
waſſer war meiſtent heils ſtinckend wordẽ / vnd ſo ſchwartz / als 


wel es Gaſſenwaſſer geweſt wer / wir waren aber damals nach l 
dem auſſagen der Steurleut / vngefehr auff die oo. meil von 2 
Bantã, vñ dieſe Inſul ward von de vnſern genaut Mauritius. IE 
Den 21. Dito / des morgens / iſt vnſer Nachẽ an ein anden | 2 


orth der Inſul gefahren / zuſehen ob fie etwan daſelbſt Leute 
moͤchten finden / da ſeind ſie bey ein friſchen Fluß kom̃en / wel⸗ 
cher vom berg herabgefloſſen / habẽ aber kein volck vernom̃en / 
daſelbſt haben wir friſch Waſſer geholt / deñ man mit eim Na⸗ 
chen hinzufahren kondte / vnnd war faſt bequem Waſſer das. 5 
ſelbſt zu holen. | 
Inn dieſer Gegend hat vnſer volck ein ſo groſſe meng Voͤgel Vsgel laſſen 
gefangen / daß wir alle auff den Schiffen gnug daran zu eſſen „ 
hatten / denn als wir zu jn kamen / blieben fie ſtile ſtzen / vñ wu en. Bi 
ſten von keinem auffliegen nicht / alſo daß wir ſie mit den Haͤn⸗ 
den greiffen vnd fangen kondten / darbey wir abnehmen vnnd 


chen wir ankommen waren / ſintemal vns der Windt nicht dies 
nen wolte / denſelben Weg wider zu brauchen. 
Dien a8. Dito / ſeynd etliche von denen / ſo außgeſandt wa⸗ 
ren / widerkommen / haben aber kein Volck vernommen / dieſen E 
lag vber haben wir faſt alle Waſſer geholet. 5 
Dien 27. hat man wider ein Predigt gelhan auff dem Lande | 5 
„ >. 0 a numero. 
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10 Das ander Theil der 


numero II. für das geme ine Schiffvolck / vnter welchem war 
ein Indianer / einer / nem lich / von denen / die fie die vorige Rey⸗ 
ſe von Madagaſcar mit gebracht hattẽ / derſelbe hatte damals 
den Chriſtlichen glauben angenommen / vnd ſich allda tauffen 


Ein Jadia⸗ laſſen / vnd iſt mit dem Namen genandt worden / Laurentz. 
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Demnach iſt der Nachen wider kommen / hatten aber keine 
Tieſſe gefunden / daß wir mit den Schiffen hatten mögen auß 
kommen. . | | 3 
Den ꝛ 9. find etliche auß denen wider kommen / die das 
Landt der Inſul durchgangen waren / hatten aber durchauß 
nichts vernommen / ohne allein daß ſie einen orth gefunden / 
darauff viel Coquos Baͤume ſtunden / der halben fie etliche 
von den ſelben Fruͤchten mitbrachten / vnd verſorgten wir vns 
mit friſchem Waſſer. | ende 
Denz o. find abermal etliche auß vnſerm Volck auff 
Sande gelauffen Coquos zu holen / vnd da ward die erſte Ord⸗ 
nung des Brodts gemacht / alſo daß einem jeden taͤglich ge⸗ 
reichet wardt ein pfundt vnd ein viertel Brots. BI 
Den2.Detober haben wir ein guten Windt bekommen / 
der halben wir zu Schiff gangen vnd wider abgefahren ſeyn / a⸗ 
ber als wir in die Tieffe kamen / ward es gantz ſtille / alſo daßwit 
die Schiffe durch huͤlffe des Ruders in den Nachen muſten 
herauß arbeiten / Jedoch iſt der Vice Admiral wider hinein 
gerathen / derhalben / als wir mit vnſern Schiffen herauß wa⸗ 
ren / haben wir auch vnſern Nachen jhm zu huͤlff geſandt / vnd 
als er herauß kommen war / haben wir vnſern Lauff gethan 
nach Bantam, in der Inſul laua, Oſt vnd Oſt ins Norden. 
Den 17. Haben wir vnſer letzte Butter bekommen / vnd 
hatten damals noch einen rauhen Windt. 

Den 28. vnd 29. Dito / war das Waſſer des Meers faſt weiß 
gefaͤrbet / daher wir nit anders meineten / deñ daß wir etwan an 
einem Landten ſeyn muͤſten / habẽ aber doch kein Landt vernom⸗ 
men. Deſſelben 
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Orientaliſchen Indien. n 
Deſſelben Tages haben wir die Sonne vmb den Mittag Die Sonne 
vber dem Haupt gehabt / vnd war diß das andermal / daß wir u 
die Sonne ſo gerichts vber das Haupt bekommen hatten. 

c ® CAP. III. 0 

Beſchreibung der Inſul Do Cemi, 
vbHvon vns Mauritius genandt. 

Je Inſul Do Cerni, von den Hollaͤndern 200 bie Su 
Mauritius genandt / iſt gelegen auff 2). Graden ae je 
O obardım AÆquatore, begreiffet ungefehr is. Mei⸗ 

Sc len / etwas mehr oder weniger / im vmbfang. Wer 
auff dieſe Inſul ohn Gefahr fahrẽ wil / der muß im fuͤrfahrn die 

zween hoͤchſte Berge zuſam̃en in fein Geſicht bringen / vnnd 

muß die 6. kleinen Inſuln mit H. verzeichnet auff der rechten 
Handt liegen laſſen / vnd den Lauff halten auff 10. klaffter waſ⸗ 

ſers. An der lincken Seiten von ons lag eine kleine Inſul / D. 
welche wir nenneten die Inſul von Heemskerken, da wir 
gar viel Indianiſche Nuͤß geholt / vnnd den Hafen derſelben 
Inſuln nenneten wir nach vnſerm Vice Admiral, die Bay von 
VMarvviick, ſie hat ein ſehr ſchoͤnen Hafen / darinn man wol 
mit o. Schiffen für allem Windt ſicher liegen kan. 
B Iſt ein Baum der Wilden Palmen / von vns dahin ge⸗ m: 
pflantzt / zu einem Zeichen / ob etwan mehr Schiff dahin kom⸗ 8 
| IR 
| 


men moͤchten. 25 . 
C. Dieſe X XX. find Steinige vnd gefährliche Vntieffe. 
E. Sceind geſaltzene Waſſerbaͤche / da fuhren wir zu fiſchen. 
F. Iſt ein ſuͤſſer Fluß / da wir zur notturfft friſch Waſſer 9 
namen. e ane DEREN IE 
G. Vmb dieſes Eck fuhr der Vice Admiral, vnd ließ allba IE 
allerley Samen / als Erbes / Bonẽ / Pomerantzen / Limonen / c. ne 
pflantzen vnd ſaͤhen. Damit / ſo etwann mehr Ener 
8 | ii kaͤmen / 


Ar 
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Das ander Theil 
kaͤmen / ſie zu jhrer notturfft daſelbſt etwas fuͤnden / wir lieſſen 
daſelbſt auch etliche Huͤner von vnſern Schiffen / zu verſuchs / 
ob ſie daſelbſt mochten gewohnen / ond ſich vermehren. 
Inſul Pocer, Dieſe vorgenandte Inſul Mauritius wird nicht bewohnet / 
1 iſt auch nie bewohnet geweſen / ſo viel wir haben mercken koͤn⸗ 
den. nen / ſintemal wir manche Reyſe auffs Landt gethan / vnd aber 
doch kein Volck haben finden oder ſpuͤren koͤnnen / auch kon⸗ 
den wir auß der Zamheit der Voͤgel abnemen / daß es ein vnbe⸗ 
wohnet Land ſeyn muͤſte / dieweil man dieſelben mit den Haͤn⸗ 
den in groſſer menge fangen vnd ergreiffen kondte. 
Es iſt ein Sande von ſehr hohen Bergen / alſo daß es auch 
mehreutheils mit Wolck bedeckt / vnd mit eim ſo dicken Rauch 
vmbgeben iſt / daß man es ſchwerlich ſehen kan. Es iſt an jhm 
ſelber mehrertheils ein ſteinigter grundt / jedoch gleichwol ein 
ſehr fruchtbar Landt von wilden Baͤumen / die daſelbſt vnzeh⸗ 
lich ſtehen / vnnd ſo hart zuſammen / daß man kaum dardurch 
kommen fan. Vnd ſeind dieſe Baͤume / die es von ihm ſelber 
hat / das aller ſchoͤneſte Ebenholtz / als man jrgendt in einem 
Landt finden mag / fo ſchwartz als ein Bech / vnd ſo glat als ein 
Bein / außwendig haben ſie ſehr dicke grüne Rinden / vnd in 
der Rinde findet ſich das ſchwartze Ebenholtz / deßgleichen hat 
Ebenholtz es auch Baͤume / die ſchoͤn roth Holtz haben / Item / geel Holtz / 
. vnd ſo geel als Wachs / wie wir denn dieſer dreyerley Farben 
often Holtz zu einer Probe mit gebracht haben / vñ iſt ſehr ſchoͤn be⸗ 
funden worden. | | 
Palmites So hat es auch Palmites Baͤume / von welchen wir gu 
Baͤume. ke Erftiſchung bekamen. Dieſe wuchſen wie die Coquos oder 
Indian iſche Nußbaͤum / oben ande baum iſt ein dicker knopff / 
den ſchnitten wir ab / vnd fandẽ in denſelben ein lieblich marck / 
welches wir aſſen / vnd machten auch bißweilen ein Sallat dar⸗ 
von / welches ons faft ſehr purgierete vnd erfriſchete. 
Wir fuhren mit dem meiſten theil des Volcks ans 9 
| vnd 
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der Orientaliſchen Indien. en 
vnd befunden / daß es ein ſehr gute vnnd geſundte Lufft war / 
deñ wir daſelbſt eine Huͤtte (hie mit n. o. verzeichnet) machten / 
vnd die Krancken / ſo in dem Schiff waren / dahin ans Landt 
brachten / auff daß ſie ihre Geſundheit wider bekommen moͤch⸗ 
ten / welches dann in kurtzer zeit geſchahe / dardurch wir ver⸗ 
mercketen / daß es ein geſundt Landt ſeyn muͤſte. 
Etliche der vnſern ſeyn mit einem kleinen Nachen außge⸗ Sehr Fiſch⸗ 
fahren zu fiſchen / mit einem Netze / das der Vice Admiral bey reich Waſſer. 
hm hatte / vnnd funden (bey E. vnd 12.) daß vberfluͤſſig viel | 
Fiſch vorhanden waren / denn fie mit einem Zug wol auff die 
dritthalb Tonnen Fiſch flengen / vnd das Netz kaum auß dem 
Waſſer herauff ziehen kondten / wegen der groſſen menge der 
Fiſche / fiengen darnach taͤglich ſo viel Fiſche / daß wir ſie nicht 
alle friſch kondten verzehren. Allhie fiengen wir auch einen Groſſer Ro⸗ 
groſſen Rochen / nu. 13. daß wir mit vnſerm Volck wol zwey/ chen. 
mal gnug daran zueſſen hatten. „ 
Auch hat es daſelbſt viel groſſer Schiltkroͤten / nu. I. die fo Groſſe Schild 
groß ſeyn / daß vnſer vier Perſonen auff einer Schiltkroͤten Hier 
ii welche aber doch mit ons kunde fortkriechen / in deren 
Nuſcheln / Schalen oder Schilt / vnſer zehen Perſonen haben 
geſeſſen / ſie nehren ſich von Krebſen. | 
Gemelte Inſul iſt ſehr fruchtbar / vnd hat vberfluͤſſig viel Vielerley⸗ 
Gevoͤgel / als nemlich / Turteltauben in groſſer menge / alſo Vögel. 
daß vnſer drey Perſonen auff einen Nachmittag gefangen ha⸗ . 
ben 100. vnd fuͤnfftzig Turteltauben / nu. 14. vnd ſo wir mehr 
haͤtten moͤgen tragen / haͤtten wir noch mehr mit den Haͤnden 
greiffen / vnd mit ſtecken zu Todt ſchlagen koͤnnen. Es hat 
auch viel grawe Papegeyen vnd andere / deßgleichen ſeind da⸗ 
ſelbſt auch noch viel andere Voͤgel / nu. z. die ſo groß ſeyn / als 
bey vns die Schwanen / mit groſſen Koͤpffen / vnd hab en auff 
dem Kopff ein Fell / gleich als wenn ſie ein Kappen darauff haͤt⸗ 
ten / ſie haben keine Fluͤgel / denn an dem orth da die Fluͤgel e 
Sr Al 2 | hen N 
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14 Das ander Theil der 

hen folten / haben ſie drey oder vier ſchwartze Federlein / vnnd 
da der Schwantz ſtehen ſolte / haben fie 4. oder g. klein gekruͤm⸗ 
mete Pflaumfedern / ſeyn von Farben grawlich. Wir nennen 
fie Walg Voͤgel / Erſtlich auß der vrſach / daß je langer ſie ge 


2 


N 
u; 


| ſotten wurden / je zeher fie zu eſſen waren / jedoch war der Magen 
5 | ſampt der Bruſt faſt gut. Darnach auch darumb daß wir die 
3 menge vnnd vberfluß der Turteltauben konden bekommen / 
H welche freylich beſſern vnnd lieblichern Geſchmacks waren. 
= | Auch ſeind daſelbſt noch andere Voͤget mehr /nichtunbes 
— quem zu eſſen / welche Voͤgel genandt worden Rabos Forca- 
<a dos, 4. darumb / daß fie ein Seh wan tz haben gleich einer 
00 | Schneiderfi cheeren. Dieſe Voͤgel ſeind ſo zahm / daß ſie auff 
EN 11 dem Neſt ſitzendt ſich mit den Haͤnden fangen / vnd mit ſteck⸗ 
za en zu Todt ſchlagen laſſen / alfo daß wir jnnerhalb einer hal⸗ 
IC | ben ſtundt wol ein gantzen Nachen voll hätten mögen fangen. 
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Wir machten allhie auff dieſer Inſul eine Schmitte / nu. 
9 · darin der Schmitt etlich Eyſenwerck zu recht machete. Auch 
haben die Zimmerleut allhie ein Nachen numer. ıs gemacht / 
vor das Schiff Utrecht, denn ſie ihren Nachen vor S. Lau- 
tens verloren hatten | ine 

Wir haben auch in bemeldter Inſul gefunden wol auff die 
300. Pfunde Wachs / auff welchen Griechiſche Buchſtaben 
ſtunden. Zu dem ſo funden wir auch etliche Schiffgerehte /nu⸗ 
mero 16. ſampt einem groſſen Netz / alſo daß wir wol ſahen / 
daß DR etwann ein Schiff muſte geblieben vnd vntergan⸗ 
gen ſeyn. | 
|| Auff dieſer Inſul hat vnſer Vice Admiral verordtnet / vnd 
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5 0 machen laſſen ein Tafel von Holtz / welche an einen Baum nu⸗ 
90 mero 6. angehefftet worden / auff daß wenn etliche Schiffe da⸗ 
3 IM hin kaͤmen / ſie ſehen vnd mercken moͤchten / daß da Chriſten ger 
Sa En weſen weren / vnd es worden mit Buchſtaben darauffgefchnit: 
159 ll ten dieſe Wort: Chriſtianos Reformatos, Gereformirte 
98 | Chriſten/ 
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Orientaliſchen Indien. 5 
| ee Wapen von Hollandt / Seelandt vnd Am⸗ 
Es waren Palmbaͤum allda / numero 3. Deſſen Blätter 


fo groß ſeind / daß ſich ein Man mit einem Blat für dem Res | I 
gen beſchuͤtzen kan / ſo man in diefen Baum ein Loͤchlein bohrt / ır 
laufft vberfluͤſſig Wein herauß / am Geſchmack faſt wie Spa⸗ | 
niſch wein / Wird aber ſauer ſo er ober 2. tage gehalten wird. 1 


Num. 5. Iſt ein Indianiſcher Rabe / zweymal ſo groß als 
ein Papegey / von 2. oder dreyerley farb. ca 
Numero 8. Iſt ein Fledermauß / fo ſich mit groſſer mens 
ge an die Baͤum hengen / haben einen Kopff wie ein Meerkatz. 
l re 
EVn ſol der Leſer wiſſen / dz alles. Schiff wie es den 
>. ene blieben ſeyn / biß vngefehr an Seußen⸗ 


das ort Capo de Bona Eſpranga genant / e 
\ | geſondert 


da ſie durch groß Vngewitter von ein⸗ worden /er⸗ 
ander getheilet wor den / den 8. Auguſti des 159 8. gegen. 1 
Jahrs. Vnnd blieben damals bey einander dieſe s- ö 
Schiffe / nemlich das Schiff Amſterdam, Seelandt, 
Selderlandt, Vtrecht, vñ das groſſe Jagſchiff Vries⸗ 
landt genandt / dieſe worden vertrieben auff die In⸗ 
ſul Mauritius, vnnd lagen daſelbſt 1a. tage ſtille / daß 
ſie nichts wuſten von den andern drey Schiffen / 
nemlich von dem Schiff Mauritius, welches war der | 
Aldniral / von dem Schiff Hollandia,pnddemfle 
nen Jagſchiff Oueryſel genant / welche ee 
einander an die Inſul S. Maria, an Madagalcar ges 
laͤndet / vñ von dannen naher Bantam geſegelt ſeyn. 
W Derhal⸗ 
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Das ander Theil der | 
Schaw das Derhalben wir kuͤrtzlich melden muͤſſen was dieſen 


T 


bun dener drey Schiffen in der Inſul . Maria, vnd zu Bantam, 
a auch auff der Widerkunfft begegnet / vnd widerfah⸗ 
ren fen. 82 | 
f a Als ſie nun anfaͤnglich durch Sturm Winde vnd Vnge⸗ 
5 ge, Wilter/ von den andern §. Schiffen abgeſondert vnd vertrieben 
fangen. worden / find ſie kommen auff die Inſul S. Maria, daſelbſt fie 
den Koͤnig gefangen namen / der zu feiner Rantzung oder Loͤ⸗ 
ſung geben muſte ein Kuhe / vnd ein feiſtes Kalb. N 
Sie fanden auff dieſer Inſul nichts beſonders / denn es war 
auſſerhalb der Zeit / die Pomerantzẽ hatten allererſt Blumen / 
Lemonen waren wenig / Zuckerroͤhren / Huͤner vnnd anders 
mehr war gleichwol noch vorhanden. Sie kamen mit z. oder 
Pomerantzen. 7 8 | N 
Wir ſahen daſelbſt ein ſeltzam frembdt Weidſpiel / denn ts 
N liche Indianer / die in einem Canoa waren / hatten ein Wal⸗ 
de kan fiſch erſehen / vnd fuhren dahin / denſelben zufangen. Als ſie 
gen ein Wal nun nahe zu jhm kamen / warffen fie jhm ein krummen eyſern 
ſiſch. hacken in den Leib / daran ein langes Baſtenſeil geknuͤpffet war. 
Der Walfiſch aber / als er ſich verletzet befunden / ſchoß 
durch das Waſſer / vnd ſie lieſſen jm ſo lang platz biß daß ſie dz 
Ende des Seils hatten / da zocher den Nachen oder Canoa 
forth / ſo leicht als weñs ein Strohalm geweſt wehre / aber die 
Indianer / die ſich auff jr Schwimmen verlieſſen / achten es 
nicht / ob ſie ſchon vmbgezogen wuͤrden / demnach nun ſolches 
ein zeitlang gewehret hatte / iſt er endtlich muͤde vnnd krafftloß 
worden / alſo daß ſie jhn ans Landt ziehen konten / da hieben ſie 
Ihn zu ſtuͤcken / vnd ein jeder nam darvon fo viel er begerte. 
Zwar wir hätten auch gnug darvon koͤnnen bekom̃en / aber 
es war ſo feiſt vnnd ſpeckicht daß wir nichts darvon begerten. 
Darnach fuhren wir nach dem groſſen Mae 
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- eommiflarius des Schiffs Amfterdam ans Landt mitjhnen: 
Buhandeln / denn fie meineten / daß wir die jenigen weren / die 


wan vns ſo lang in der See auffgehalten / ſagten der halben 
wir weren Meer Raͤuber / inmaſſen ſie von den Portugaleſern 
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F 


| Orientaliſchen Indien. 1 17 
tongil, daſelbſt wir vnſer Faͤſſer mit Waſſer fuͤlleten. Vnſer Bay oder Col. 
Indianer mit Namen Madagafcar, (ſo die Holländer Anno . 
996. auß dieſer Inſul angenommen) hätte allhie moͤgen blei⸗ 
ben / aber er ſagte er wer daſelbſt vnbekandt / vnd wolte lieber 
mit vns gekleydet / denn daſelbſt nacket gehen. | 

Wir fuhren mit vnſern Nachen dz friſche Waſſer hinauff / 
vñ ſuchten ob wir etwas zur Erfriſchung vñ Labung dienſtlich 

finden moͤchten / ſintemal die Einwohner vns deuteten / daß 
wir vmbwenden ſolten / weil daſelbſt nichts zubekommen war. 
Wir fuhren wol drey Meylen auffwerts / vnd befunden es / 
wie ſie vns deuteten / vnnd war deſſen die vrſach daß die Koͤnige 
des Orths gegen einander ſtreitig waren / dadurch denn 
alle Ding verheeret vnd verwuͤſtet worden / alſo daß auch die 
Einwohner ſelbſt fuͤr Hunger vnnd mangel faſt verſchmachte⸗ 5 
ten / vnd war einer von den Koͤnigen des Orhts vmbkommen 
der halben blieben wir daſelbſt nur fuͤnff tagelang / vnd giengen i 
wider zu Schiff / vnſern weg nemmend nach laua, da wir denn 
mit Gottes huͤlffe kommen ſeyn vnter Bantam, mit vnſern z. 
Schiffen / Nemlich / Mauritius, vnſer Admiral, mit dem Bantam. 
Schiff Hollandia, deſſen Verwalter S. Vte, Niin, welcher 
vor Bantam geſtor ben / vnd kam an feine ſtadt Ian Ians Smit. Orey Schiff 
Das dritte Schiff war das kleine Jagſchiff Ouoryſel ge, gen Bantam. 
nandt. Seind alſo zeitlich vor die Stadt Bantam kommen / 
nemlich / den 26. December des 1598. Jahrs. | 
Als wir nun dahin kamen / erſuchten wir als baldt die 
Freundtſchafft deren von Bantam, vnd fuhr der Hemskerk 


das vorige Jahr von dannen geſcheiden waren / vnd haͤtten et⸗ 


waren beredt worden. Aber die auff den Schiffen haben en 
1 RN ij ſelbe 
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thun dem 
König zu 
Bantam jhr 
Geſchencke. 


Die andern 
fuͤnff Schiff 
Tommi gen 
Bantam. 


18 Das ander Theil der 


ſelbe gnugſam widerlegt vnd verantwortet / denn ſie auch den 


Abdol, welchen ſie zum Dolmetſch mitgenommen hatten / 
auffs Landt ſandten / welcher in jhrer Sprach mit jhnen redet / 
vnd ſo viel zu wegen bracht / daß ſie den vnſern gehoͤr gaben / 
vnd jhr Geſchencke dem Koͤnig præſentireten. Weil aber der 
(Koͤnig) noch ein Rinde war / hat der Oberſte Stadihalter / 
Cephate, welcher die Koͤnigliche Macht damals hatte / die Ge; 
ſchencke von wegen des Koͤnigs mit groſſer Danckbarkeit an⸗ 


genommen / welches war ein verguͤlter Becher / ſampt etlichen 


ſtuͤck Sammet vi Seydengewandt / deß gleichen ſchoͤne Glaͤ⸗ 
ſer / vnd verguͤlte Spiegel / darneben waren auch Brieffe vnd 
Siegel von den Herren Staden / vñ dem Hochgebornen Fuͤr⸗ 
ſten Mauritio, welche mit groſſer Ehrerbietung / auff der Erdẽ 
krichende / empfangen vnd angenommen worden. 

Demnach nun ſolches alles verrichtet / haben ſie angefan⸗ 
gen mit denen von Bantam zu handeln / alſo daß ſie am 4. Ta⸗ 
ge hernach anfiengen zu laden / vnnd inner halb vier oder fuͤnff 
Wochen mit der Ladung faſt allerdings fertig worden. Als 
ſie nun daſelbſt auff die vier Wochenlang gelegen hatten / ka⸗ 
men vnſer fuͤnff Schiffe faſt wol geruͤſtet daſelbſt auch ange⸗ 
fahren / auff welchem keine oder gar wenig Krancken waren / da 


ſahe man zu beyden theylen die Fahnen fliegen / vnd wie ſie ein ö 


ander Ehrerzeigten mit Schieſſen. Bald kamen herbey et⸗ 
liche Pravven oder Nachen / die brachten ein groſſe menge Huͤ⸗ 
ner / Eyer / Coquos oder Nuͤß / Bonanas, Zuckerroͤren / Ku⸗ 
chen von Reiß gemacht / ꝛc. Vnd ſolches theten ſie alle Tage / 
vnd bekamen wir für ein Zinnen Loͤffel ſo viel Eſſenſpeiſe / als 
einer ein gantze Wochenlang von noͤten hatt. 

Es war vns nicht nutz / daß vnſer Dolmetſch der Abdol 
ſich hatte verlauten laſſen / daß noch ſo viel Schiffe hinderſtel⸗ 
lig waren / vnd vber das / daß noch etliche auß Seelandt ka⸗ 
men / welches machte / daß wir muſten geben fuͤr 55. de 
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Orientaliſchen Indien. 9 
Pfeffer / erſtlich drey Rralen von achten / (das iſt 3. Guͤlden⸗ wie fie den 
dbhaler oder 48. Batzen) darnach vier Nealen von achten Ja ſie Palla be 
wuſten nichts anders zuruffen als Realen / vnd waren jnen vn⸗ zahlen. 8 
fere Waaren nicht ſo angenem als gelt. Es war etwas ſeltzam 
zuſehen / daß die Iauaner, als ſie die Bottſchafft von der An⸗ 
kunfft vnſer fuͤnff Schiffe uns brachten / mit vier Fingern vnd 
dem Daumen anzeigeten / daß ſo viel Schiffe noch vorhanden 
waren vñ ſagten / Lima Schepen, damit ſie wolten anzeigen / 
daß noch fuͤnff Schiffe ankaͤmen / denn Lima heiſt in ihrer 
Sprache eben ſo viel als fünffe. | 75 8 
Nun hat allhier zu Bantam noch eines von dieſen letzten 
5. Schiffen auff Holland geladen / nemlich das groſſe Jag⸗ 
ſchiff genandt Vrieslandt. Als ſie nun alle 4. mit der Ladung 
fertig / fuͤgten ſie den Einwohnern zuwiſſen daß fie wolten ab⸗ 
ziehen / damit ein jeder feine Bezahlung bekaͤme. Demnach als a 
ſiee ſich mit Reiß vnd Waſſer wol verſehen hatten / ſeyn ſie in ee 
Sumatra verruͤckt / daſelbſt ſich mit beſſerm waſſer zuverſehen / Sumatra. 
ſintemal das Waſſer zu Bantam weiß war / vnd alßbaldt voll 
vnziefer oder Wuͤrme wird. Vnd zwar zu Sumatra tauſche⸗ 
ten ſie fur Meſſer / Loͤffel / Spiegel / Schellen / vnd Nadeln vie, 
lerley ſachen / auch viel Fruͤchte / als Melonen / Cucumern / Eſ⸗ 
ſig / Knobloch vnd Pfeſſer / jedoch wenig / aber ſehr gut. 
„„ 


Tlich tage vor jrem Abzug von Bantam, Atzug 24 
namẽ die andern 4. Schiff / die verordnet waren & uff die 
i nach den Inſuln Moluccas zufahren / jren Vr⸗ Moluccafah 
laub vnd Abſcheid von dieſen 4. vnd brachen des ven ſolten. 
Nachts auff mit groſſem Schieſſen / dz es in der gang? Inſuln Sehet bie 
erſchollen / vnd gantz Bantam darüber bewegt worden / zu jren nach dem 8. 
Wehren vnd Roren zu greiffen / weil ſie nicht wuſte / wz es be⸗ Jan go: 
deutet / vnd gaben alſo ein ander e welchen Ab⸗ 
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20 Das ander Theil der 
zug die von Bantam faſt ſehr erfrewet wordẽ / ſintemal ſie faſt 
alle tage fragten / weñ wir wid weg wolten e Wie ſie deñ auch 
deſto mehr eyleten jhre Waaren ons zu liefern / denn es ſhnen 
nicht faſt wol geſiel / dz wir da ſelbſt mit acht Schiffe ſtille lagẽ. 
Die ander 4. Schiffe / welche auff Holandt geladen hat⸗ 
ten / ſeynd darnach auch abgezogen / vnnd kommen zu der In⸗ 


InſulS. Fe. ſul S. Helena, da ſie acht Tagelang ſtille gelegen / vnnd ſich er⸗ 
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friſchet haben / ſie fanden daſelbſt ein Kirche / vnd viel Huͤtten 

in derſelben / in welcher auch war das Bildnus S. Helenæ, vnd 

ein Gefaͤß mit Weywaſſer / ſampt einem Sprengel welches 
fie drin gelaſſen / vnd zum gedaͤchtnuß viel Buchſtaben ange⸗ 
ſchrieben haben. —— | 


Gelegenheit Dieſe Inſul (wie Johan Hyyghen meldet) iſt von aller⸗ 
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ley vberfluß / als Geyſſen / Boͤcke / wilde Schwein / Feldthuͤ e 
ner / Rebhuͤner / Tauben / 2. Ge a 31 
Aber durch das ſchieſſen der Schiffe / die daſelbſt ankommẽ / 
vnd das vielfältige Jagen / ſeind fie ſo ſchew worden / vnd ſo boͤß 
zufangen / daß man ſie lieber Bette kauffen vnd bezahlen mögen. 
Die Geyſſen ſprangen darvon / nach dem ſie geſchoſſen waren / 
vnd lieffen auff die hohen Berge / daß es vnmuͤglech war dieſel⸗ 
ben herabzuholen. 558 dp ar 
Sie kondten auch daſelbſt nit ſo viel Fifchefangen / als ſie 
gern gehabt hetten / aber waſſer namen ſie viel zu ſich / dz fie dar⸗ 
an genug hatten / vnd ſich behelffen kondten / biß in Hollandt. 
In dieſer Inſul haben ſie außgeſetzt vnd verlaſſen / Peter 
Gysbrechtfz den oberſten Boßman des groſſen Jagſchiffs / 
darumb daß er ſeinen Schiffherꝛn geſchlagen hatte / zwar man 
hette jn gern abgebetten / aber vorgeleſener Ordnung vnd Ar⸗ 
tickel nach / darauff wir alle geſchworen / hat es (anderen zum 
Exempel )n icht anders ſeyn koͤnnen / jedoch ward jm zugelaſſen 
vnd gegeben etlich Brot / Ole / Reiß / vnd Angel fiſche zu fans 
gen / deßgleichen ein Rohr vnd etlich Pulver / demnach ſaget 
man 
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Drrientaliſchen Indien. 21 
man jhm gute Nacht / verhoffend / es werde jhn Gott der All⸗ 
mächtige vor Vnfall daſelbſt ein weil behuͤten / dann fo jhm 
ſonſt nichts begegnet / wird er ſonde zweiffel wol koͤnnẽ davon 
kommen vnd erloͤſet werden / ſintemal alle Schiffe / die in DE 
Indien wollen / daſelbſt anfahren vnd ſich erquicken muͤſſen. 
Nach jhrem Abſcheid ſahen ſie ein Schiff / welches wie ſie 
vermutung hatten / eines Frantzoſen war / daſſelbe iſt auff be⸗ 
melte Inſul zug fahren / vnd iſt zuhoffen / er werde mit demſel⸗ 
ben fort kommen ſenn. Br „„ 8 
Von hinnen ſeyn ſie bey guter zeit ohn einig Vnglͤͤck Vir Schiffe 
gen Texel ankommen / den 19. Julij iy oo. Dafür Gott gelo⸗ komen guck 
bet fey/ welchem wir nicht gnugſam dancken koͤnnen / für dieſe au den Ceret 
ſo gluͤckſelige Reyſe. Denn ſoſange als Hollandt geſtanden / 
ſeyn keine ſo wol geladene Schiffe daſelbſt ankommen / denn 
fie gehabt haben 400. Laſt Pfeffer / 100 Laft Negeln. Item / 
Muſchatenblumen vnd Muſchatenuͤſſe / wie auch Zimmet ein 
zimlichen hauffen / ſie haben dieſe Reyſe verrichtet innerhalb 
funfftzehen Monden / Denn im hinfahren von Texel haben 
fie zugebracht ſieben Monden / zu Bantamhaben ſie ſtille ge⸗ 
legen ſechs Wochen / vnnd ſeind jetzundt von Bantam wider 
heime geſegelt in ſechs Monden / welcher Weg ſich hin vnnd 
wider erſtrecket auff die 8oo o. Meilen. 5 . 
Die Kauffleute vnnd Verleger / ſo theil hatten an den 5 
Schiffen / zogen alſo baldt gen Texel, daſelbſt alles zuzuruͤ⸗ 0 
ſten / vnd das Volck zu erfriſchen. I > 195 
Der Verwalter Corneliſs Hemskerk, vnd Henrich 
Bui ſeind alsbaldt zu Fuͤrſtlicher Excell. gezogen / nicht al⸗ 
lein die froͤliche Bottſchafft zuvermelden / ſondern auch die 
Brieffe von dem Koͤnig auß laua, ſampt etlichen herꝛlichen 


SGeſchencken J. F. D. zuvberlieffern. | 
| Den 27. Julij / iſt der Admiral mit dem Schiff Hollandia 
vor die Stadt Amſterdam kommen / mit groſſem Schall von | 
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22 Das ander Theil der 

8. Trommeten / demſelben ſchenckt man von wegen der Statt 

den wein / vnd ward fuͤr frewden geleutet mit allen Glocken. 
Diß iſt alſo die Erzehlung / wie es den dreyen Schiffen / 

die von den andern durch Vngewitter vnd Sturmwin dt ab⸗ 

geſondert worden / ergangen habe. 


CAP. 


Wie es den Vn wollen wir in der Hiſtori forthfah⸗ 
eee, ren / vnd beſchreiben / wie es den fuͤnff an⸗ 
fe- dern Schiffen / ſo bey einander geblieben / 
| ferimer ergangen ſey. 
gouember Den 1. November haben wir vnſtet Wetter bekommen 
1598. mit groſſem Regen vnd windt / vnd iſt in der Nacht der Vice 
Admiral, ſampt dem groſſen Jagſchiff von uns verjtꝛet / durch 
groſſen Sturm vnd Vngewitter. | 2 
Den 3. Dito / iſt vnſer Vice Admiral mit dem groſſen 
Jagſchiff wider zu vns kommen / dieſen Tag haben wir viel 
Voͤgel geſehen / vnd auch viel Holtz auff dem Waſſer flieſſen / 
dieſe Nacht iſt einer auff dem Schiff Stifft von Utrecht ge⸗ 
ſtorbẽ / welcher der erfie war / der vnter dem Volck geſtorbẽ iſt. 
Den 6. Bito / iſt nach Mittage ein Wirbelwindt an vnſer 
Schiff kommen / welcher ſehr gefährlich iſt / ſintemal er das 
Waſſer in der See auffaſſet / vnd alles vom Schiff was er er 
Bla ſich wegführee / der halben haben wir vnſer Segel 
ehend eingenommen / beſorgend / daß wir etwan ein ſchaden an 
den ſelben leiden moͤchten / vnd in dem niederziehen des groſſen 
Zwerchbaums / daran das Segel hangt / hat vnſer Seiler oft 
Jans genant / von Amſter dam ſich vber das Schiff gelegt / zu⸗ 
ſehen ob auch etwan ein Seil ins Waſſer hieng / in dem er aber 
den Kopff hinauß recket / faͤllet der groſſe Zwerchbaum von 
oben herab gemeltem Joſt Jans auff den Kopff / dar von er 940 
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Orientaliſchen Indien. 23 
bald Todt blieben / welches ein groß Vngluͤck war / vnnd war 
dieſer der erſte / dem ein Vnfall auff den Schiffen begegnet. 
Demnach haben wir jhn des folgenden Tages vor Mitta⸗ 

ge auß dem Schiff von vns gelaſſen. 

Den 9. Oito / hat man ſein Gut verkaufft vor dem Maſt⸗ 
baum / welches viel gegolten / alſo daß ein Stuck von achten / 
oder Guͤldenthaler / geſchaͤtzt worden fuͤr acht vnd ein halben 
Guͤlden Brabendiſch / das ſeynd 4. Guͤldenthaler. 
Deſſelben Tages haben wir vnſer erſt Ordnung deß Oels 
bekommen / alſo daß ein jeder wochentlich haben ſolte 2. Mur⸗ 

ſchen oder kleine Maͤßlein. f 
Den 12. iſt der Vice Admiral an vnſer Schiff kom̃en / vnd 
daſelbſt Gericht gehalten / welches denn das er ſte Gericht ge⸗ 
weſen / das er gehalten. Deſſelben Tages haben wir ein Inſul 
geſehen / vnnd kamen die Nacht hart an das Landt / ehe wir es 
recht jnnen worden / denn es ein ſehr nidrig Landt war / da thaͤ⸗ 
ten wir einen Schoß / die andern Schiffe zu warnen / wandten 
vns ein wenig / vnd fuhren vom Landt abe. e e 
Denz. Dito / haben wir noch drey kleine Inſuln geſehen / 
derhalben wir vmb den Abendt das kleine Pinas Schifflein fuͤr 
vns hin ſandten / zu ſehen / ob wir an die eine Inſul kommen 
moͤchten / aber es war gar vntieff / denn daſelbſt ein groſſes Eck 
von der Inſul ſich ins Waſſer erſtreckte. i 5 
Wandten alſo wider vmb / vnnd fuhren fort / am Abende 
aber im erſten Viertel / warffen wir das Bley auß / vnd funden 
20. Faͤdem / darnach warffen wir es wider auß / vnd funden 15. 
Faͤdem oder Klafftern / zum dritten funden wir eylff Faͤdem / 
vnd zum vierdten neun Faͤdem / daß es alſo ſehr vnnd gewaltig 
auffſtiege / aber Gott hat geholffen / daß in dem wir das Bley 
alſo hielten / wir bald wider ein rechte Tieffe funden / waren al⸗ 
ſo in groſſer Gefahr vnſer Schiff zu verliehren / deñ wir beſor⸗ 
gen muſten / daß die Wellen oder ede die unden 9 
Fr 8 5 den 
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24 Das ander Theil der 

den Inſuln gar geſchwind giengen / vns an den Wall oder Ge⸗ 

ſtad fuͤhren moͤchte. x 
Den 15. haben wir wider Truͤckne gehabt / auff rz. Faͤdem / 

haben aber doch kein Sande geſehen / der halben es ons groß 


ES 


* 


dieſen tag haben wir angefangen vnſer geraͤuchert Fleiſch zu 
eſſen / welches noch ſehr gut war. 

Den 2.3.4.5 6. vnd 7. Dito / haben wir ſtill Wetter ges 
habt / mit vnbeſtaͤndigem Windt / vnd etwas kalt / haben auch 
vnterweilen Regen gehabt. Dieſen Tag hatten wir 9 

we 


al wunder nam / daß ein ſolch Truͤckene im Meer fo ferꝛn vom 
Hl Landt ſeyn ſolte / ſintemal wir keines Landts gewertig waren. 
al | Deſſelben tages bekamen wir guten Windt / alſo daß wir mit 
„ vollem Segel fahren kondten. A 

= Den 16. hernach haben wir eine Inſul geſehen / welche 
3 ſich erſtrecket in Suden vnd Norden / vnd war ein luſtig Landt 
„ anzuſehen. u | 
I Den 22. Bekamen wir nach Mittag einen ſehr ſtarcken 
= Wind / alſo daß wir vnſer groſſes Segel muſtẽ einnemen / vnd 
E die Nacht hat es ſehr Gewetterleuchtet. 

el] Den 24: Dito/ Hat der Vice Admiral fein Fähnlein 
105 | auffgeſteckt / die Schiffleute an fein Schiff zu verſamlen / auff 
al 5 ſie ſich beſprechen moͤchten / was ſie fuͤr ein Lauff halten 
ac l Den 25.26. vnd 27. jſt es faſt ſtille geweſen / vnd vmb den 
El Abende bekamen wir ein Sud Sudweſten windt / vnd hielten 
900 vnſern Lauff mehrentheils Oſt Sud Oſt. | 
3% | Den 28. Dito / hat der Windt angefangen wider etwas 
<@ ſtarck zuwehen / war aber doch ſchoͤn Wetter / vnd des Nachts 
105 {N bekamen wir ein Weſtenwindt. | 
„ Den 30. kam der Predicant von dem Vice Admiral auff 
1 vnſer Schiff / vnd thaͤt ein ſchoͤne Predigt. 3 
HC, December. Den 1, December bekamen wir ein guten Windt / vnnd 
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| Dirientaliſchen Indien. 28 
welches wir Klaptmutſen nennen / vnnd viel Stangen fehen 


flieſſen / welches ein gut Zeichen war / daß wir nicht fern vom 
Landt ſeyn muͤſten. | | | 


Den 8. Dito / haben wir noch vnbeſtaͤndigen Winde ges 
habt / vnnd vnterweilen Regen / vnd Donner / mit faſt ſtillem 


Wetter. Gegen dem Abendt hat es angefangen kuͤle zu wer 
den / vnnd hat der Windt angefangen zu wehen auß Weſt 
Norden / alſo daß wir mit vollem Segel fuhren / vñ thaͤten vn⸗ 
ſern Lauff Oſt Sud Oſt / dieſe Nacht kam ein fliegender Fiſch 
in vnſer Schiff geflogen. | | 


Den 9.Dito/batten wir den Windt Weſtlich / vnd thaͤten 


vnſern Lauff mehrentheils Oſt Sud Oſt / vmb den Mittag 


aſt ein Mann von dem Maſtbaum gefallen / vnnd iſt erſoffen / 


ſein Name war Carbrandt Iacobs von Alkmar, ein Boßge⸗ 
ſell / deßgleichen iſt noch einer vnſer Zim̃er leut auß dem Schiff 


gefallen / vnnd iſt auch erſoffen / fein Name war Tymon lans 
von Amſterdam, ſo iſt auch deſſelben Tages im Schiff der 


Vice Admiral einer geſtorben / deßgleichen auch einer auff der 


Jacht / daß wir alſo dieſen Tag 4. Perſonen verloren haben. 
Den 10. Dito / haben wir noch ein guten Windt gehabt / 
vnd thaͤten vnſern Lauff mehrentheils Oſt Sud Oſt / mit gu⸗ 


tem Wetter / vmb den Mittag halten wir des Poli Antarctici 


Hoͤhe 8. Graden. 


treiben mit groſſer menge / ſo weit ma 


1 ah 


Den 14. jſt es noch gut Wetter geweſen / vnd habẽ wir viel 


Voͤgel geſehen / deßgleichen auch viel ſchaum auff dem Meer / 


y N 


Den 16. ſahen wir viel Gewaͤchs wie Hewſe men daher 
n ſehen kondte. 
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Das ander Theil der 
rA. Ve 
enn. Dito / iſt der Nachen des Vice Ad- 


I mirals an vnſer Schiff kolſien / vnd erhub ſich ey⸗ 
ends ein ſehr groſſer Windt vnd Regen / alſo daß 


ARD * «I Tas Fee) 
n 


14 III wir vnſer Segel eynnamen / vnd ward eylends bes 

IC | ſchloſſen / daß man den Nachen des Vice Admirals einn: men 

1 ſolte / denn zubeſorgen / daß ſie durch das Vngewitter zu grun⸗ 

= de haͤtten gehen mögen. Als wir nun im Werck waren den 

a Nachen einzuholen / iſt zuforderſt ein ſtuͤck darvon gebrochen / 

IC) N vnd fiel ein Quartirmeifter ins Meer / aber wir haben jm bald 

„ wider herauß geholffen / daß er erhalten worden. | 

85 | Den 25. Dito / haben wir in der Nacht vngefehr z. ſtun⸗ 

al de vor tage / ein groß Vngeſtuͤm bekommen / von Regen vnd 

1 | Wudt / alſo daß wir vnſer Segel muſten einziehen. Volgen⸗ 

„ den Tages ſahen wir nur zwey Schiffe / aber vmb den Abendt 

= kamen wir wider zuſammen / auch hatten wir einen dunckeln 
15 | Monſchein / alſo daß wir kaum des Schiffslang ſehen mochte, 
„ Den 27. Dito / haben wir vnſern Segel wider auff gethan / 

1100 I vnſer Reyſe zu fordern / denn wir hatten damals ein feinen tru⸗ 

a ckenen Windt / auß Weſt Nortweſten mit gutem Wetter / vnd 

8 Isle de En- ſahen nach Mittag eine Inſul / genandt Isle de Engano, dar⸗ 

N er vber wir alle mit einander ſehr fro worden / dieſe Nacht beka⸗ 

1 | men wir ein groſſen Sturmwindt / derſelbe war vns zuwider / 

„ vnd wehret vngefehr . ſtundt / darnach ward es wider gut / vnd 


richteten wir vnſern Lauff nach dem feſten Lande Sumatra. 

Den 28. Dito / haben wir vor Mittag das feſte Land Su- 

Sumatra. matra geſehen / welches ein ſehr hohes Lande iſt / etwas nieder⸗ 
gelaſſen an dem Orth da man anfaͤhret. Dieſen Tag ſeynd 

wir mehrentheils Oſt Sud Oſt gefahren / nach dem Land zu / 

des Abends weil der Schi ffman auff dem Jagſchiff ſaget / daß 

er daſelbſt wol bekandt were / haben wir vnſern Lauff je 

gerichtet 
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Orientalichen Indien. or 
gerichtet. Des 2. Tages hernach bekamen wir ein groß Vn⸗ 
gewitter von Regen vnd Windt mit ſehr dunckelm Wetter / 
vmb den Abendt hatt das Jag ſchiff ſich gegen dem Windt ge? 
legt / die andern Schiff zuwarten / vnnd mit vns zureden / der⸗ 
halben haben wir das Segel eingezogen / vnnd ſeyn allgemach 
fortgefahren / auff daß wir mit dem Tage fuͤr dem Freto oder 
Streto di Sunda, das iſt / das enge zwiſchen Sumatra vnd Iaua 
ſeyn moͤchten. 

Den 30 Dito / des Morgens ſeyn wir in die ſtraſſe Sunda 
kommen / vnnd vmb den Mittag haben wir wol vier oder 5. 
Schifflein am Landt geſehen / Aber ſie ſeyn nicht bey vnſer 
Schiff kommen / weil der Windt ſehr wehete / vnnd auch der 
Strom ſehr ſtarck / derhalben hielten ſie ſich an dem Wall / 
nemlich an dem Lande von Iaua. Taua.. 
Deſſelben Tages haben alle Schiff jhre Geſchüg gebutzet / ar 
vnnd vmb den Abende haben wir den Ancker außgeworffen / 
vngefehr ein groſſe Meilwegs von Bantam, neben zweyen 
9 en wir wolten nicht bey der Nacht an die Stadt 
ahren. 
Den z. . Dito / haben wir vns aufgemacht vollends naher 
Bantam zufahren / vñ vnterwegens iſt vns ein Nachen entge⸗ 
gen kommen mit 4. Perſonen von den andern dreyen Schif⸗ 
fen / welche vns die Zeitung brachten / daß der Admiral vnd das Fanff Schiff 
Schiff Hollandia, ſampt dem kleinen Jagſchiff daſelbſt SE 
handen weren / vnd daß fie mehrentheils ſchon geladen haͤtten / 0 den andern 
ſintemal ſie daſelbſt ein Monat vnd vier Tage vor ons gewe⸗ dreyen. 
ſen weren / welches ein groſſe Frewde vnter dem Volck erwecke⸗ 
te / onnd ſeynd wir alſo nach Mittag mit groſſer Frewde vor 
Bantam zu den andern Schiffen kommen / wie hie forn Cap. 
4. geſagt. Da wir denn befunden / daß von allem Volck nicht 
mehr als nur 15. Perſonen geſtorben waren. 
Deſſaben n iſt ſehr viel Poſcke zu vns kommen / vnd 
O ü haben 
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haben vns gebracht Huͤner / Eyer / vnd viel andere ſpeiſen vnd 

Erfriſchungen / welches ons faſt ſeltzam zuſehen war. 
Januarus Den 1. Januarij des 1599. Jars hat man viel Guts an 
Anno 1599 die Schiff gebracht / als nemlich Huͤner / Eyer / vnd auch viel 

Früchte / dieſelben zuvertauſchen. 

Den 2. vnd z kamen noch viel Pravven zu vnſern Schif⸗ 

fen / mit allerley waaren / dieſelben zuvertauſchen / alſo daß die 

Schiffe ſo voll Volcks worden / daß man nicht leichtlich hin⸗ 

durch kommen mochte / vnd hatte ein jeder ſeine Waaren / der 

eine Huͤner / der ander Bonanas, der dritte Knobloch / vnd ande⸗ 

re Fruͤchte mehr. 

Den 4. Oito / kam der Admiral in alle Schiffe / vnd hielt 
e uns fuͤr / daß man die Schiffe theilen ſolte / alſo daß 4 Schiffe 
luckiſche In⸗ Wider heim fahren / vnd die andern vier jren Lauff auff die In⸗ 
ſuln zufahren ſuln Moluccas nemen ſolten / demnach iſt der Vice Admiral, 
verordnet. auff dem Schiff Amfterdam zum Admiral gemacht / vnnd 

vnſer Verwalter Iacob Hemskerck iſt auff dem Schiff 
Gelderlandt zum Vice Admiral gemacht wordẽ. Ferꝛner hat 
man dem Schiffman Corneliſs Ians Fortuiin, auff dẽ groſ⸗ 
fen Jagſchiff / vnnd dem Schiffman lan Cornelis, auff das 
Schiff Melcknap, vnd den Schiffman von der Melcknap 
auff das Schiff Amſterdam geſcetzet / deßgleichen hat man 
den Verwalter des Schiffs Stifft von Vtrecht geſetzet auff 
das groſſe Jagſchiff / deſſen Name war Wonter Wilckens, 
den Steuermann des Schiffs Amſterdam hat men geſetzt 
auff das groſſe Jagſchiff / vnnd den Schiffman des groſſen 
Jagſchiffs hat man wider geſetzt vnd beſtellet auff das Schiff 
Amſterdam, welches war das Admiral Schiff vnter denen / 
die auff die Inſuln Moluccas fahren ſolten. 

Den 5.6. vnd /. Dito / haben ſich noch viel Pravven zuden 

Schiffen funden / mit aller handt Erfrifchung vnd Speiſe dies 

ſelben zuvertauſchen. | Ark 
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CAP. VIII. ie | 
Es. Binbden Abendt haben wir vns Ib 
auffgemacht / vñ find von Bantam abgefahren / K 
mit vnſern vier Schiffen nach den Inſuln der IE 
Molucken, nemlich die newe Admiral Schiff 'B 
RO. Amfterdam, vnnd Vice Admiral Schiff Gel- 'E 
dria,unddag Schiff Scelandt, ſampt dem Schiff Vrrecht. E 
Den 11. Dito / ſeind wir kommen zu einem friſchen Waſ⸗ 5 
fer/ zwiſchen Bantam vnnd Iacketra gelegen / vnnd iſt dieſes lacketra. E 
friſche Waſſer vngefeh rz. Meilen von Sumatra, vnd liegen | 
zwo Inſuln gerichts gegen vber / vnd hatt man noch 5. Inſuln 
vor ſich / vngefehr vmb ein halbe Meil von dannen. 
Denyz. Dito / haben wir vns ſehr geeylet Waſſer zu holen / 
denn wir muſten mit vnſern beyden Schiffen für hin fahren / 
Prouiant vnd Erfrifchung daſelbſt zukauffen / vmb den Mit⸗ 
tag waren wir mit dem waſſertragen fertig / vnnd ſeyn fort ge⸗ Bu 
fahren mit dem Melcknap, vnd des Morgens haben wir 
geanckert vor Iacketra, vngefehr ein Meilweges vom Landt. 
Den 13. Dito / des Morgens kam der Sebander zu vns 
mit einem Pravven, vnd fraget vns / was vnſer Beger were / | E 
daß wir daſelbſt angefahren vnnd geanckert hatten? Dem ant⸗ - Wi 
wortet vnſer Vice Admiral, daß wir dahin kommen weren / | 5 
allerhandt Speiſe ons zu erfriſchen daſelbſt zu kauffen / deſſen B 
ſie wol zu frieden waren / vnnd ſagten / daß alles genug daſelbſt 1 
vorhanden / vnnd zu bekommen were / brachten vns auch ein E 
Verehrung von einer Frucht / welche genandt wird Man IE 
genus, darfür jhnen der Vice Admiral ein Spiegel vereh⸗ 5 
ret / vnnd auch ein Glaͤßlein oder zwey / zu einem Geſchencke / 1 
war nichts beſonders werth. Vmb den Mittag iſt er wider ans 'E 
Landt gefahren / vnd ſeind mit ihm gefahren zween auß vnſern 5 
Befelſchhabern / etliche Speiſe vnd Erfriſchungen daſelbſt zu 'E 
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30 Das ander Theil der 


kauffen. Auff den Abendt iſt vnſer Admiral vnd das Schiff 
Vtrecht zu vns kommen. 
Den 14. Dito / des Morgens iſt ein lediger Nach en ans 
Landt gefahren / daſelbſt noch mehr Speiſe zukauffen / vnnd 
Dem 1 5 5 als er vmb den Abendt widerkam / brachten ſie dem Admiral 
an Sber ver⸗ viel guts ans Schiff / vnd auch ein Stier / den der Koͤnig dem 
ehret. Admiral verehret hatte / den ſelben hat man auff die 4. Schif⸗ 
fe vertheilet. | 
Den y. Dito / ſeynd vor Mittags wider etliche Nachen 
ans Landt gefahren / mehr ſpeiſe daſelbſt zu kauffen / vnnd als 
ſie vmb den Mittag widerkamen / ſeynd wir nach Mittage 
auffgebrochen / vnd von dannen gefahren. | 
Den 16. Dito / haben wir des Morgens den Ancker auß⸗ 
geworffen / darumb die weil es ſehr dunckel war / vnd wir nicht 
gelangen mochten zu dem Huͤgel / der vngefehr auff drey Mei⸗ 
len von Jacketra gelegen / zu Mittage fuhren wir forth / vnnd 
gegen dem Abendt warffen wir den Ancker wider auß. 
Den /. zogen wir den Ancker wider auff / vnd fuhren forth 
mit einem Nordweſten Windt / vnd ſehr ſchonem Wetter. 
Inſul Lay. Den 20. Dito / haben wir fruͤh Morgens eine Inſul ge⸗ 
bock. ſehen / Laybock genañt / vnd nach Mittage ſahen wir ſie aber⸗ 
mals Oſt von Jaua liegen / ſampt noch 3. kleinen Inſuln / vnd 
bekamen ein guten Weſtwindt / hielten alſo vnſern Lauff meh⸗ 
rentheils Oſt vnd Sud Oſt. 
Den 21. Dito ſind die Verwalter vnd Schiffleute auff 
das Schiff des Admirals gefordert worden / vnnd haben das 
felbſt Raht gehalten. | 122 
’ A Oeſſelben Tages ſeynd wir dem Sande zugefahren / vnd 
as Stadt sein der Nacht vor ein Staͤdtlein genandt Tuban in 
Sein Tuban. Jaua, J 
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€ Sa zu Lande gefahren / mit zweyen Vnternbefehl⸗ 
ao bern/zuvernemen / ob man daſelbſt etwas von 


» 


Ban ir Dieſe Nachen kamen vmb den Abendt wider / 
vnd brachten ein Edelman des Orts mit ſich / welcher war ein 
Portugaleſer / der den Chriſtlichen Glauben verlaͤugnet / vnd 

derer Voͤlcker Glauben angenommen hatte. Dieſer Renega- 
do redet mit vnſerm Admiral, vnd ſaget / fo wir daſelbſt 3. o⸗ 
der vier Monatlang verziehen wolten / ſolten wir vberfluͤſſi⸗ 
ge Ladung fuͤr vnſere Schiffe bekommen / nach all vnſerm 
begeren. ei u d 

Den 23. Dito / Hat man des Morgens wider zu Landt ge⸗ 

ſchicke: / Reiß vnnd andere ſachen daſelbſt zu kauffen · Vnnd 


ſehr angenem geweſen waren 


Deieſſelben Tages haben wir vmb den Abendt viel Volcks Eielente ya 


geſehen auff den Gaſſen gehen / mit jhren Wehren / gar fein 
auff jhre weiſe geputzet / darunter auch viel Edelleute zu Pfer⸗ 


de / die damit ſehr wol wuſten vmbzugehen / im Turnieren / 


ſtechen vnnd Jagen / welches wir alles dieſen Abendt auff dem 
Marck geſehen haben. r 

Dien 24. Dito / ſelnd 2. groſſe Nachen Volcks mit ons 
ſerm Admiral (in der Figur A verzeichnet) auffs Landt gefahr 


ren den Koͤnig zu empfangen / denn er zugeſagt hatie / daß er zu 


vns komen wolt / vnſere Schiff zubeſichtigen. Der Koͤnig kam 
an das Geſtat auff einem vberauß e e 
EA IE E ken / 


4 Orientaliſchen Indien. | 3a 
= 23 En 15 Dito / ſeind 2 Nachen mit Volck 


Speise vnd Erfriſchung bekommen moͤchte. 


als ſie vmb den Abendt widerkommen / haben ſie wol 19. Saͤ⸗ 1 2 
cke voll Reiß zum Admiral gebracht / die der Koͤnig auff die verehret dem 
Schiffe verehret hattt / zur Oanckſagung fuͤr die Geſchencke en 


die wir jhm gethan hatten / welche zwar gering / jhm aber doch Reiß. 
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32 Das ander Theil der 1 
ten / mit feinem Adel vnd Leibs Guardi hinden vnd forn vmbꝰ⸗ 
geben / vñ empfieng vns gantz freundlich. Er war bekleidet mit 
einem ſchwartzen Sam̃eten Roͤcklein / mit weiten Ermeln / der 
Elephant war faſt 2. Männer hoch / vnd ward regiert von ei⸗ 
nem / ſo darzu geordnet / welcher hatt einen Stecken / daran ein 
Hacken / damit er den Elephanten lencken konte / wohin er jhn 
haben wolt. Darnach faͤhret er vns in feinen Palaſt / vnd zey⸗ 
get vnſerm Admiral alle feine Pferd / feine Elephanten, vnd 
andere ſachen mehr- | Ping! 

C. Iſt wie der König ſie nach feinem Palaſt fuͤhret. N 
D. Iſt deß Koͤnigs Palaſt E. Iſt der Ort / da der Koͤnig mit 
ſeinen Raͤthẽ zu Rath ſitzt. F. Iſt ein Meſquita oder Tempel. 
& Iſt der groß Elephant, der groſſe Teuffel genañt / iſt vber⸗ 
auß boͤß / vñ zum Krieg abgericht / den der Koͤnig in ſolchem fall 
reit et. E. Sind eitel Elephanten, jedes in eim beſondern ſtall. 
I. Seyn Pferdtſtaͤll / zu einem jeden Pferdt ein Stall / von ö 
eim lauter Gegitter / auch iſt vnden der Boden ein Gerembß⸗ 
vñ iſt erhoben von der Erden / damit der Koth durchfallen kan. 
K. Iſt wie der Konig bey vns geſeſſen / daß fein Elephant all⸗ 
gemach zu jhm kompt / iſt auff ſeine Knie nidergefallen / vnd 
hat ſeinen Ruſel auff deß Koͤnigs Schoß gelegt / da hat jm der 
Koͤnig etlich Obs geben / mit welchem der Elephant wider 
auffgeſtanden / vnd wider in ſeinen Stall gangen iſt. 

Da denn der Koͤnig vns alſo in feinem Palaſt vmbfuͤhrte - 

ſahen wir das Hauß A. in welchem er ſein Kriegsruͤſtung ver⸗ 


wahret / welches alles in Truhen oder Kaͤſten gelegen / davon 


etwan 2. oderz. Kaͤſten auff ein ander geſtanden. 2688 
Darnach war ein Gemach B. welches voll Kefig henckete / 

in deren jeden ein Han war / dieſe braucht der Koͤnig zum kaͤm⸗ 9 
pffen für Kurtzweil. | 1 a 
C. Iſt ein Gemach / in welchem deß Königs Jag hundt ver⸗ 
wahret werden. | 2 
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Prrientaliſchen Indien. 33 
D. Ein Gemach voll Papageyen / ſo ſie Noyras nennen / die 

außbuͤndig ſchoͤn vnd wolreden konnten. = 1 
E. Iſt ein Ort oder Platz / da die Entvoͤgel gehalten werden / 
ſie ſeynd aber groͤſſer als die hie zu Landt / es iſt ein Dach wegen 
der hitz der Sonn daruͤber gebauwt. Auff dieſen Platz ſeynd 
wir durch ein Thor F. vnnd vber ein Bruͤcken hinein gangen. 
Der Konig aber fuͤhrete vns von dieſem Platz wider durch ein 
Thor G. vnd kamen bey das Hauß H. da dep Koͤnigs 4. Eher 
weiber wohnen / bey denen er 6. Soͤhne / vnd 4. Toͤchter hatte / 
die 2 aͤlteſten kamen ihm entgegen / damit hatte er allhie bey J. 
viel geſpraͤch. Vnd wie er alſo bey den Weibern ſtundt / zog er 
deß Hans Schuermans Wehr oder Rapier auß der ſcheiden / 
ſo mit einem vberguͤldten Creutz / vnd gar ſauber poliert war / 
vnnd zeigete das ſeinen Weibern / befahl auch jhm ſeinen Hut 


dem Hauſe ſaſſen bey K. etliche ſeiner Kebsweiber / deren wir 
auch in dem Platz L. vnd M. vber die zoo. geſehen haben / wa⸗ 
ren alle mit einem reinen Baumwollen Tuch gekleidet / haben 
jhre Wohnung rundt vmbher den Mauren. Vnd dieweil vn⸗ 
‚fer gar viel bey einander waren / nam der Koͤnig z. von vnſern 
Fuͤrnembſten zu ſich / vnd führete ſie in ſeine Schlaffkammer / 
vnd hat jnen ſein Bett / ſo von Seiden gar koͤſtlich gearbeit ge⸗ 
weſen / gezeigt. Diß Bett lag auff einem ſteinern Tiſch / mit N. 
drey Schuch hoch von der Erden / vmbher mit Laubwerck ge⸗ 
zieret / vnd iſt ſolches der kaͤlte halben gethan. Da leget ſich der 
Koͤnig auff dz Bette / vnd man hat ein ſaubere Matraſlein o⸗ 
der Teppich O. fůr vns drey auß gebreitet / darauff wir uns ges 
ſetzet / da fragte er vns / was wir fur einen Herrn hatten? Da 
erzehleten wir jhme durch den Dolmetſch (weil er gerne von 
Kriegs handeln horete) daß wir mit dem Könige in Hiſpanien 
„fo viel Jar Krieg fuͤhreten / vnd daß wir jhm viel ſtarcke Staͤd⸗ 
ke abgewonnen hätten / . ſich ſehr verwunderte / fra⸗ 
ER SE 8 55 . 5 0 j 8 gel 
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abzunemmen / daß fie ſein glat Haar ſehen ſolten. Auſſerhalb 
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34 Dias ander Theil der N 
get was vnſer Wehr oder Waffen weren? Wir fagtenjim 
von vnſerm Geſchuͤtze / Muſcheten / Buͤch ſen / Auch wie vnſe⸗ 
re Reuter gewaffnet reyten / von vnſern Trummelen vnnd 
Trommeten / was fuͤr gewaltige vnnd maͤchtige Schiſſe 
wir hätten / welches Geſpraͤch ihm gar wol gefallen. 8 : 
Wie wir nun alſo mit einander redeten / da brachte eine 
leibeigene Magd auff jhrem Ruͤcken / eine von des Koͤnigs 
Tochter biß an ſe in Bett / die hatte dicke guͤldene geſchmaͤltzte 
Armbaͤnder an jhren Haͤnden / redeten alſo ein weil zuſammen. 
Vmb dieſes Beit hiengen etliche Koͤfig / in deren jeden ein paor 
Turteltauben war. Ä 
Vnnd da wir nach vnſern Schiffen zu giengen / da gieng 
des Konigs Sohn mit vnſerm Admiral, vnd beſah die Schiff. 
Da er deß Abendts wider zu Landt fuhre / hat man jhne mit 
16. Schoͤſſen auß grobem Geſchuͤtz verehret / welches jm ihr 
wol gefallen. | BR 


LAD... 


Beſchreibung der Stadt Tuban, 


in der InfulJauaMaiorgelegen. 


Je Stadt rundt vmbher mit einer Mau⸗ 
ren vmbgeben / hat auch etliche Pforten / gar fein 
I 2) von Holtz gemacht auff jhre weiſe / der Koͤnig iſt 
Roͤnig zu e ſehr maͤchtig / alſo daß man jn faſt für den maͤch⸗ 
Tuban tigſten König haͤlt jn Jaua wie wir von den In⸗ 
der jnachligſe wonern des Lands ver ſtandẽ haben / deñ er innerhalb 2 4. ſtundẽ / 
wann er ins Feldt ziehen wil / etliche tauſent Mann zu Feld 
bringt kan / ſo wol zu Roß als zu Fuß. Er hält ſich ſehr praͤ : 
chtig vñ ſtattlich / mit vielen Edelleuten / fuͤhret ein ſehr koͤſtlicht 
ſtand / vnd hat ein Koͤnigliche Hoff der wol ae 4 
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| Orientaliſchen Indien. 35 
In dieſer Stadt wohnen viel Edelleute / die groſſe Haͤn⸗ 
del treiben mit Kauffen vnd Verkauffen / von Seyden / 
Schammelot / Baumwolleniuch / vnnd jhre Kleidung / die fie Fandel 1 | 
daſelbſt tragen / fein gemacht / ie haben Schiff die fieJoncken a Er 
nennen / dieſelben laden ſie mit Pfeffer / vnnd fahren damit gen dellcnte, 
Baly, daſelbſt vertauſchen ſie denſelben an ſchlechte Kleydung 
von Baumwollentuch / die daſelbſt ſehr gemacht werden / wen 
ſie denn alſo den Pfeffer vmb dieſe Kleydung vertauſchet ha⸗ 
ben / ſo fahren ſie damit gen Banda, Ternati, Philippinas, vñ 
ferꝛner in andere vmbliegende oͤrter / vnd vertauſchen die Klei⸗ 
der wider an Muſcatenblumen / Muſcatnuͤſſe / Negelen vnnd 
anders / welches fie wider heime bringen. Der gemeine Mann 


A 


ernehret ſich gemeiniglich mit Fiſchen / vnd mit Viehezucht / 
denn es daſelbſt viel Vieh hat / vnd wird des Morgens außge⸗ 
trieben / vnd des Abendts wider heim geholet. Ihr Kleidung iſt 
gleich deren von Bantam mit einem Tuch vmb den Leib / ben 
her nacket / vnd ein Cris an der Seiten. Die Edelleute tragen 
gemeiniglich ein Caſſecklein oder Roͤcklein von Schamme⸗ 
lot gemacht / damit ſie faſt ſehr prangen vnd ſtoltzieren / auch * 
trotzen ſie / vnd verlaſſen ſich gar ſehr auff jre Dolchen / die ſie 65 
Cris nennen. Davon weiter beſcheidt / vnd die Figur in der ers * 
ſten Schiffarih zu ſehen. Welche von ſtattlichem Herkommen 5 
ſeyn / die haben viel Diener vnnd leibeigene Knechte / die gu⸗ 55 
te achtung auff ſie geben / alſo daß ſie auch nicht fürdie Thuͤ⸗ 65 
re gehen / ſie haben als baldt zehen oder zwoͤlff Diener hin⸗ 8 
der jhnen / vnnd wo ſie hingehen / da wirdt jhnen ein Laͤdtlein | 
mit Bedelblärtern nachgetragen / die fie mit grünen Nuͤſſen | = 
vnd Kalck eſſen / welches fienennen Ladon, daſſelbe kaͤwen fie 5 
ſo lang / biß daß aller Safft darauß iſt / als denn ſpeutzen ſie es E 
wider au. . 1 
; ee, a E iij 185 DEN CAP. 55 
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heit vnd Ruͤ⸗ 


ſtung der 
Pferdt zu 
Tuban. 


36 Das ander Theil der 
| CAPE 


Von Beſchaffenheit jhrer Pferde / vnd 


wie dieſelben geſchmuͤckt ſeyn / ſampt einem Tur⸗ 
nierſpiel / welches gehalten worden den 23. Ja-. 
nuarij / vnſern Kauffleuten 
| zu ehren. ꝛc. 


Br TE Edelleutin Tuban haben einen guten | 


Verſtandt auff die Pferdt / denn alle die eines ver⸗ 
moͤgens ſeyn / muͤſſen ein Pferdt haben / vnd ſeyn 

esc ſehrſtoltz darmit. Die Pferdtlein ſeynd von datur 
ſehr klein / haben ſchmale Sehenckel / vnd lauſſen ſehr ſchnell / 
fie brauchen faſt koͤſtliche Saͤttel zu jhren Pferdten / entweder 
von Sammet oder Spanniſchem Leder gemacht / darauff ge⸗ 
bildet ſeyn erſchreckliche Drachen vnd Teuffel / welche verguͤl⸗ 


det ſeyn. Sie vergleich? ſich faſt mit vnſern Saͤtteln / aber hin / 
den ſeynd ſie nicht fo hoch / jre Zaͤume ſeynd gezieret mi ſteinen 


ſo weiß als Albaſter. Die Gebiß ſeyndt auch ſehr koͤſtlich ges 


macht / die Buckel ſind gemeiniglich von Silber / etliche weiß / 


eiliche verguͤldet / auch etleche von Kupffer / nach eines jeden 


Stand vnd Herkommen. Sie reiten offtmals mit jhrer Ge 


Turnieren 
vnd Rennen 
der Edelleut 


zu Tuban. 


ſelſchafft / ſampt drey oder vier / oder mehr vor die Statt hin⸗ 
auß / einander daſelbſt zu vben / da ſie denn rennen biß weilen in 
die Runde / biß weilen anders zu ſehen / welcher ſein Pferdt am 
beſten bezwingen vnnd regieren kan / in Traben vnnd in dem 
ſpringen / vnd andere kurtzweil / welches ſehr luſtig zugehet. 
Sie haben gemeiniglich einen Spieß von Holtz / ſehr leicht | 
vnd ſchmal damit ſie ſehr kuͤnſtlich onnd fein wiſſen vmbzu⸗ 
gehen / mit Turnieren / Stechen / Rennen / vnd einander nach⸗ 


zueylen / gleich als wenn ſie ſehr auff einander erzuͤrnet weren / 
wenn 
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Orientaliſchen Indien. 37 
wenn fie denn in ſolchem Turnieren hart zuſammen kommen / 
fo laͤſſet der hinderſte / der dem andern nacheylet / ſeinen Spieß 
ſincken / vnd reitet neben dem andern hin / daß er vor jhn kom⸗ 
met / denn gibt er feinem Pferdt die Sporen / vnd reitet in vol⸗ 
lem Traben darvon / demſelbigen jaget baldt ein anderer nach / 
vnd wehret ſolches ſo lang / biß die Pferdt gar müd ſeyn / vnd 
nicht mehr lauffen konnen. Dergleichen Turnier ſpiel haben 
wir geſehen den 23. Januarij / Anno 1999. von vielen Edelleu⸗ 
ken / vnd ward gehalten auff freyem Marck vnſern Kauffleu⸗ 
ten zu ehren / daß wir fehen ſolten / wie ſie mit den Pferdten 
koͤnten vmbgehen / dar bey denn der Rönig ſelbſt auch mit war f 
zu Roß. Deſſen Kleid war vmb den Leib ein Mantelein oder 1 
Roͤcklein von ſeß wartzem Sammet / vnd ein Cris auff der ſei⸗ 


ten / deſſen handtgrieff oder hafft von gutem Goldt gemacht 


war / mit einer Teuffels Laruen / ſie hatten viel vnterſchiedliche 
Pferde / denn ſo bald ein Pferdt mud ward / bracht man alßbaldt 
ein anders / vnnd hielten ſich ſehr praͤchtig im Reiten / Tur⸗ 


nieren / Rennen vnnd Stechen / alſo daß es faſt luſtig zu ſehen 


Wir haben allhie Eſſenſpeiſe vnd anders zur Erquickung N zu- 


1 dienſtlich gnug koͤnnen bekommen / Nemlich von Ochſen / Tuban guug 


Socken / Huͤner / Eyer vnd Fiſchen. Item von allerley Fruͤch⸗ zu bekommen 


ken / als Coquos, Lemonen / Bonanas, Mangas, vnnd andere 


mehr / die faſt gut vnnd lieblich waren zu eſſen. Wir kaufften 


55 


auch Reiß daſelbſt / welcher zimliches Kauffs / vnnd ſehr gut 
war. Vnd iſt alſo dieſes ein ſehr guter bequemer Orth ſich zu 


erfriſchen. 


Den 24. Dito / ſeind wir zu Nacht daſelbſt auffgebrochen / „ 


5 vnd darvon gefahren / mit vnſern zweyen Schiffen / Nemlich Fuba. 


dem Vice Admiral vnd dem Schiff Seclandt, denn der Ad- 


2 


miral vnnd das Schiff Utrecht, muſten noch ein wenig ver⸗ 
üichen / weil jhnen noch ellich Viehe vnd Reiß von dem Konig 
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38 Das ander Theil der 
nicht gelieffert war / zur Bezahlung fuͤr etliche Waaren / die 
er von jhnen gekaufft hatte. | 
Den 25. Dito / ſeind wir vmb den Mittag fürder Stadt 

Cidaio. C. Cidaio fuͤrüber gefahren / an welchem Orth der Schellin⸗ 
ger in der erſten Reyſe ward ermordet worden / (leſet davon 
in der erſten Schiffart Cap . 11.) wir ſeind alſo fortgefahren 
langſt dem Wall / vnd vmb den Abendt haben wir geanckert 
vnter dem Landt Jaua, weil wir nicht konten vber die Eck von 
Madura kommen / ſandten gleichwol vnſere Nachen auß / die 
Tieffe zu erkündigen / aber ſie kamen des Morgens wider / al 
ſo daß ſie nicht viel erkundiget hatten / wegen der geſchwindig⸗ 
keit vnd ſtrenge des Waſſerſtroms. 

Den 26. Dito / Iſt der Admiral Amſter dam mit dem 
Schiff Utrecht zu vns kommen / welche geanckert haben vn⸗ 
Inf, Madura. er dem Land Jaua vnd Madura, denn es ſehr trucken oder vn⸗ 
tieff war vor der Inſul Madura, auch alſo / daß vnſer Admiral 
in der Nacht auff dem Grundt ruͤhret / hat aber doch keinen 
ſchaden empfangen / weil es ein weiches Landt vnd grundt iſt. 
Den 27. Des Morgens ſeynd wir fortgefahren mit dem 
Schiff Scelandt vnd Geldria, denn der Admiral durffee ſich 
nicht vnterſtehen ober die Truͤckene zufahren / der halben er 
ſampt dem Schiff Utrecht daſelbſt liegen blieben / vnd nach⸗ | 
mals gefahren iſt an das Oſteck von Madura, an ein Städt 
| 
| 
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Arosbay. e genandt / daſelbſt Reiß vnnd andere Speiſe zu 
auffen. 5 
Vmb den Mittag haben wir geanckert zwiſchen Madura 
vnd dem Landt aua, nemlich in dem Anfuhrt Madura, da ſo 
ein groſſer Strom gehet / daß wir vnſer wol muſten war nemẽ / 
Hollander ſeynd alſo vmb den Mittag wider fortgefahren / vñ des abends 
En vor annckerten wir por einem StädtlemJortangenant. Deſſelben 
de Stadt Tages fuhr vnſer Nachen mit einem Befehlhaber ansbandt 7 
ſich zubewerben vmb einen Geleits man / der vns zu den Do, 7 
| luckiſchen 
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| luckiſchen Inſuln möchte fuͤhren / vnd als er auff den Abende 
wider kam / brachte er ein junges Lamb mit / das der Koͤnig vn⸗ 


ſerm Vice Admiral geſchenckt harte / hatten aber keinen Geo 


leits man bekommen / welches das fürnemſte war / darumb wii 


dahin kommen waren / weil da ſelbſt zu ortan die Anfuhrt iſt / 


da die Jon c ken oder Scl iffe von aua pflegen zu liegen. 


Den 28. Dito / deß Morgens / iſt ein Nachen ans Land ge⸗ 


fahren/ Reiß vnd anders da ſelbſt zu kauffen / kamen aber doch 
bald wider / vñ brachten den Sabander oder Oberſten mit fich. 


Nach Mittag iſt deß Koͤnigs Bruder zu vns kom̃en / vnd hat 

vns ein verehrung gebracht / die er de Vice Admiral ſchencket. 
Deſſelben Tages hat vnſer Volck mit einem Teuf ſchen Ein Teut⸗ 

Mean daſelbſt geredt / welcher da wonhafftig war / vnnd ein ſcher zur. 


5 u mit Pfeffer / Muſcaten vnd Naͤgelein. a 


Den 19. Dire iſtonſer Nachen wider ans Land gefahren / 


| vnd hatalleley Eſſenſpeiß eynkaufft. 


Den zo. Oito / ſeynd wir wider ans Land gefahren Reiß 
zukauffen / vnd vns vmb ein Geleitsman zu bewerben / den wir 


aſelbſt bekamen. Diefe Nacht kam ein Nachen mit Volck an 


vnſer Schiff / vnd zeiget vns an / daß wol auff die 40. Mann⸗ 
von dem Admiral Amſterdam / vnnd dem andern Schiff Hollander 
Utrecht genañt / zu Madura gefangen weren / in einem Staͤt⸗ werden ge⸗ 


4 lein Atos bay genandt / welches ſehr feft war. N 15 fangen ge⸗ 


E Een 


nommen zu 


Dien zr. deß Morgens frühe / iſt vns der Renegado von Arosbay. 
8 Tuban nachgefolget gen ſortan, vnd hat vnſerm Vice Ad- 
miral ein ſchöne Verehrung gebracht / im Namen deß Königs 


von Tuban, daſſelbe war ein Cris oder Dolchen vnnd zween 


Spieß / die auff ihre weiß ſehr koͤſtlich vñ fein gemacht waren / 


der Handtgrieff dieſes Dolchens war gemacht von klarem 


Goldt vnd Edeigeſtein / mit deß Koͤnigs Conterferh geziert / 


welches wol goo. Gulden wertß war / vnd die Klinge war ge; 
1 vnd auffſpieweiß zugerichtet. 55 ; 
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40 -  DasanderTheilder 

Den 1. Februarij ſeynd wir vor Madura kommen zu vn⸗ 
ſerm Admiral, vnd hatten ons bey den Renegado von Tuba, 
welcher ons verhieß fein beſtes zuthun / damit wir vnſer Volck 
möchten loß bekommen / das doch nit hat ſeyn koͤnnen dieweil 
der Koͤnig des Orths gar zu groſſe Rantzion zur abloͤſung for⸗ 
derte / dardurch wir denn vervrſachet worden / ein Anſchlag zu⸗ 
machen / wie wir vnſer Volck mit Gewalt moͤchten entledi⸗ 
gen / welches uns aber nicht zum beſten gerahten / wie wir nun 
volgendts wollen anzeigen. 

CAP RT 


Beſchreibung der Inſul Madura, vnd 
des Anſchlags / den wir daſelbſt vor einem Staͤdlein 
Arosbay genandt / gemacht haben / vnſer Volck / wel⸗ 
ches ſie gefangen hielten / wider loß 
zu machen. 

FE Inſul Madura iſt gelegen auff der 

] NS: Nordtſeyten von Jaua Maior, die Einwohner 

gehen gekleidet wie die zu Jaua, ſeynd gar kluge 

O verſtaͤndige Leute / dz Land iſt ſehr fruchtbar von 

Reiß / alſo daß es allen Nachbaurn davon mit⸗ 

theilen kan / vnd waͤchſet der Reiß auff ſo ſchoͤnem d ruchtbaren 

fettem Leimen Grundt / als in vnſerm Landt je mag gefunden 

werden / auch wird das Landt ſo naß vom Waſſer gehalten / 

daß / wenn man pfluͤget / die Buͤffel vnd das Volck eines halben 
Knies tieff im Waſſer gehen muͤſſen / vnd iſt eben auch alſop / 
wenn der Reiß waͤchſet / welcher waͤchſet vngefehr Knies hoch. 
Dieſes Landes koͤnnen die vmbliegende oͤrther gar nicht entbes- 

ren / der Fruchtbarkeit halben / aber es hat keine Seefahrt / we⸗ 
gen der Truͤckene ſo darfůr gelegen. Die Leute leben mehren 
theils vom Raub / den ſie mit jhren Pravven auff dem Meer 
f bein, 
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golen / vnd nemen es ſo wol von den vmbliegenden Nachbarn / 
als von den frembden / vnd doͤrffen doch die Nachbarn ſich jh⸗ 
nen nicht widerſetzen / weil ſie beſorgen mu ſſen / daß fie e wan 


lieſſen / deſſen fie doch jhrer Nahrung halber nicht entrahlen 
koͤnen / fo kan man ihnen auch nicht wol beykommen / weil kei⸗ 
ne Schiff daß ibſt moͤgen anfahren. Velangendt ihr Gewehr / 
vnd was ſonſt mehr daſelbſt zu finden / iſt daſſelbe wie im Landt 
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die Handt zuſchlieſſen / vnnd jhnen kein Gut mehr zukommen 


Jaua von Elephanten/ Pferden / Spieſſen vnnd Tartſchen⸗ 


auch haben ſie jhre Sebeln vnd Criſſen, auff welchem Teuffel 
gebildet ſtehen. Des Königs Diener ſeyn alle mit einander 
Edelleute / deren Criſlen ſeyn von Silbir / welches ſonſt bey 
keinem im Lande zu finden. PER 22 
Auf diefer Inſul Madura gegen Weſt oder Abendt ligt 
ein Staͤdtlein Arosbay genant / welehes ſehr feſt: ſt von Mau⸗ 
ren / Pforten vnnd Gaͤngen / darauff ſie dis Nachts Wacht 
halten / vnd ſich wider jhre Feinde wehren. 
Dien 27. Januarij kamen wir / wie droben gemelt / vnter 
das Landt aua, da wir ein groſſe Truͤckene funden / die ſich er⸗ 
ſtrecket biß an den Eingang oder Anfang des Wegs von Ma- 
Aura, vnnd ſo fortan nach dem Landt aua. Dieſe Truͤckene 
hat an etlichen orthen nur auff ſechs Faͤdem Waſſer / auch an 
etlichen orthen mehr oder weniger / welches ver vrſachet / daß 
wir daſeloſt von einander abgeſondert wurden / vnnd wardbe⸗ 
ſchloſſen / daß der Vice Admiral, welches war das Schiff 
Geldria, vnnd das Schiff Scelandt, fahren ſolten inn die 
Giraffe oder Enge / zwiſchen das Landt von Jaua vnd Madu- 
ra, vor ein Staͤdtlein Jortan genandt / welches iſt / da die Ja⸗ 
vaner mit Ihren Joncken, oder Nachen pflegen anzukom⸗ 
men / vnnd auff den Windt zuwarten / damit ſie auff die Mo⸗ 
luckiſche Inſuln fahren moͤgen / vnnd zwar dahin waren wir 
kommen auß keiner andern nn / N wis vns moͤch⸗ 
n ü 1 ten 
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42 Das ander Theil der 
ten vmb ein Geleitsman bewerben / der ons in die Molucki⸗ 
ſche Inſuln führen koͤndte. Demnach iſt vnſer Admiral Am- 
ſterdam mit dem Schiff Utrecht gefahren nach dem We⸗ 
ſtecke von Madura, vor das Staͤdtlein Arosbay, allda er ge 
anckert / vnnd baldt ein groſſen Nachen mit Volck aus Land: 
geſandt hat / Reiß vnd anders / fo von noten / daſelbſt zu kauf⸗ 
fen / als ſie aber ans Landt kommen / hat man ſie alle gefangen 
genommen / jhnen jhre Wehren abgeguͤrdet / ja auch die Klei⸗ 
der etlichen außgezogen / vnnd jhnen etwas anders angethan. 
Dieweil nun das Volck etwas lang auſſen war / hat der 
Admiral ein klein Naͤchlein mit drey Perſonen abgeſandt / zu 
ſehen wo das Volck ſo lang bliebe / als ſie aber ans Landt ka⸗ 
men / wurden ſie auch gefangen genommen / vnd zu den andern 
gebracht. Demnach alſo das Volck gefangen war / haben ſie 
vom Koͤnig Erlaubnuß bekommen / daß ſie moͤchten drey Der; 
ſonen zum Admiral ſenden / vñ jhm zu willen thun / daß fie alle 
mit einander gefangen weren / welches der König jhnen erlau⸗ 
bet vnd ver williget / doch mit der Condition / daß fie alſo baldt 
nach verrichter Relation ſich wider ſolten einſtellen / welches 
auch geſchehen. 8 
Als nun der Admiral ſolches vernommen / hat er baldt ein 
Nachen gen Jortan abgefertiget / ſolches den Vice Admi- 
ral zu berichten. Derhalben denn der Vice Admiral, als er 
ſolches gehoͤret / den Ancker auffgezogen / vnnd als baldt zu den 
andern Schiffen gefahren / vor das obgenandte Staͤdtlein / 
darinn das Volck gefangen war / demnach hat man alle Ta⸗ 
Handlung ge Brieff hin vnd wider geſandt / mit jhnen zu handeln / vnd dz 
1 Volck loß zumachen / aber ſie ſetzten die Rantzion ſehr hoch / 
der Ablo alſo daß ſie anfaͤnglich forderten fuͤr dieſe 40. Perſonen / die 
ſung des zwey groſſe ſtuͤck Geſchuͤtz / die der Admiral auff dem Schiffe 
„ hatte / ſampt etlichem Tuch vnd Sammet / vnd noch daruͤber 
1000, Stuͤcke von achten / deren 1. Stuͤck ſo viel als r 5 
URL thaler / 
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Orientaliſchen Indien. 43 
thaler / oder 16. Batzen gildt / welche Anforderung oder Ran⸗ 
tzionierung dem Admiral nit wol gefiel / enthot jnen der halben / 
ſo ſie mit Geldt oder Gut wolten zufrieden ſeyn / woͤlle er gerne 
mit jnen handeln vñ accordieren / aber was das Geſchuͤtz belan⸗ 

get / dz were nit fein eygen / vñ haͤtt er auch kein Gewalt druͤber / 
ſondern es gehoͤre gemeiner Landtſchafft zu. Dieſe Handlung 
hat wol §. oder 6. Tag an einander gewehret vnd je laͤnger es 
wehret / je ſteiffer vnd mutiger ſie wurden. Derhalben hat der 
Admiral endlich allen Kauff vnd Schiffleuten entbotten / ſich 
mit einander zu beratſchlagen vnd zu vereynigen / dz ſie wolten 
ans Land fahren / vnd vnſer Volck mit Gewalt abholen / denn 
wir hatte gehoͤrt / daß fie vnſer Volck noch in den Nachen hiel⸗ 1 
ten / damit ſie waren ans Land kommen / vnd daß fie weder eyn⸗ Gefangene 
geſchloſſen noch gebunden weren / welcher Nachen denn vor mit gewalt 
der Pforten im Hafen war / derhalben war vnſere Meynung / fen. 
ſie alſo mit Behendigkeit loß zumachen / welches vns aber miß⸗ 


rhaten. . 
ER . 


cen. Februarij ſeynd wir vngefehr 80. rern 
NEN. Mann ſtarck ans Landt gefahren / mit. groſſen 
ondz kleinen Nachen / vnd als wir ans Landt ka⸗ 
men / war daſelbſt ein groſſe menge Volcks vers 
EN ſamlet / vnd giengen 2. Portugaleſer forn an / die 
kamen mit eim Friedfaͤhnlein zu uns / vnd ſagten / daß ſie mit 
vns handeln vnd accordieren wollen / welches aber nichts an⸗ 
ders als ein loſer Betrug war / deñ ſie ſich in der Statt faſtrů⸗ 
ſteten. Derhalben als wir ſolches ſahen / ſeynd wir wol mit 20-- 
Muſcatirern auffs Land geſprungen / vñ rechtſchaffen auff ſie 
boß geſchoſſen / alſo daß rer wol z. oder 4. todt blieben / haben 
darnach wider zum Nachen zu geeilet / weil der Vice Admiral 
geruffen / wider in den Sachen zukofſien / auff daß man beſſer 
5 8 1] binauff 
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44 Dasander Theilder 
hinauff fahren moͤchte / welches alſo geſchehen. Als wir nun 
mit den Nachen vnter die Stadt kamen / ſeynd ſie zur andern 
Pforten herauß gelauffen / vnnd vermeynten vns alſo in dem 
Hafen zu vmbringen / der halben als wirs gewar worden / ſand⸗ 
ten wir alabaldt zween Nachen zu dem Schlagbaum / in der 
Figur mit B. verzeichnet / den Hafen frey zu halten / denn wenn 
fie das Eck inbekommen haͤtten / fie ſolten ons rechtſchaffen 
angſt gemacht habẽ. In dem wir nu alſo gegen eynander ſchar⸗ 
muͤtzelten / haben fie vnter dep jhr Metallen Geſchuͤtz zugeruͤſt / 
vnd angefangẽ ſchr zuſchieſſen / fie ſchoſſen auch ſehr mit Pfei 
len / alſo daß es ſcheinet / als wenn es Pfeil regnete / vnnd zwar 
ſie meyneten / wenn wir vnſer Puluer verſchoſſen haͤtten / wol⸗ 
ten ficonfer wol maͤchtig werden / aber wir haben ſo lang nicht 

gewartet / ſintemal wir ſahen / daß ſich ein groſſer Windt er⸗ 
hube / vnnd gleich auch das Waſſer begunte abzufallen / alſo 
daß / ſo wir vnſer Leben wolten erhalten / wir vns wider vmb⸗ 
wenden vnd zu Schiffe fahren muſten / haben demnach vnſer 

Ancker auffgezogen / vnd ſeyn alſo wider nach vnſern Schi 
fen gefahren / ſintemal es anfieng je laͤnger je mehr zu wehen. 

Hollander Als wir aber vmb einen Buͤchſenſchoß vom Landte waren 
leiden ſchaden ſchlug der Nachen des Admirals mit 36. Perſonen vmb / deß⸗ 
1 0 00 gleichen der Nachen deß Schiffs Seelandt, in welchem 13. 

Perſonen waren / vnd daſſelbe durchs Auffwallen deß Meers⸗ 
alſo daß wir in den andern Nachen jhnen nicht helffen kund⸗ 

ten / ſintemal wir genug zuthun hatten / vns ſelber zu ſaluie⸗ 

ren vnd zu retten / vnd ſeynd alſo viel darvon vmbkoſſien / denn 
etliche im Waſſer ertruncken / etliche von den wilden Leuten 
erſtochen worden / gleichwol ward das Leben denen / ſo auff der 
einen Seiten C. ankamen / gefriſtet / vnd daſſelbe durch einen 

Renegad oder verlaͤugneten Chriſten von Tuban, der auff 

einer derſelben Seiten ſtundt / vñ für vnſer Volck / das daſelbſt 

ankam / bate / daß man jhnen doch das Leben n vnd 
ie ge⸗ 


Sehe 


= 


N 


— 80 


EIER 


RE 


A 


Ric, 8 — a ET SE SEI ET — . 0 3 n 1 
El eee e eee 

e | E a: A 

; — 


9 80 890980 801 


SAT ( ( nn 


00 U 


d 


00 . 0 
8 00 00 Mu 
w 


N) 


0 


N) 60 


0 


Venen 


een 


ene enen 


enen 


Orientaliſchen Indien. 4 
fie gefangen nemen wolte / welches fie auch thaͤken⸗ vnd lieſſen 
ſie auffs Landt kommen / vnd nach dem ſie auff ihre Knie nie⸗ 
der fielen / legten fie jnen als baldt ein Handvoll Erden auff den 
Kopff / welches em Zeichen war / daß ſie ſhnen das Leben ge⸗ 
ſchencket hatten / aber die an der andern Seiten D. kamen / wur⸗ 


den alle mit einander erſtochen vnnd vmbbracht / denn fie kei⸗ 


nen zu gnaden wolten annemmen / daß alſo damals todt blie⸗ 


ben 29. Perſonen / Nemlich von deß Admirals Volck 15. von 


ſohan Martſs Volck einer der mit in dem Nachen war / vnd p. 


Perſonen von dem Schiff Scelandt. Die Gefangene wurden 


| 


hauß / vñ daſelb 


wurden in eyſerne Band geſchlagen / Die andern aber wurden führe. 


alle mit einander gebunden / vnter welchen drey Perſonen vbel 


verwundet vnd beſchaͤdigt waren. Die aber / die wir meineten zu 


entſetzen vnd loß zu machen / wurden alle an ein ander Orth ge⸗ 


fuͤhret / vnd in zwey theil zertheilen. kei 
Den 6. Dito / hat man ſie von dannen gebracht / vnd als ſie 


| auff den Weg kamen / ſahen fie daſelbſt ſechs Perſonen von 


geſtellet / vnnd die vbrigen hatten fie vngefehr eine Meilwegs 


SR ee 


den andern abgeſondert / die waren auff einen beſondern Dreh 


ins Sande gefuͤhret / vnd ſie in einer Gruben / die daſelbſt ge 
macht war / verborgen / vnd wurden mit guter Wacht verwah⸗ 
ret / damals hat man den Trommeter vnd Waybel wider jrer 
Bande entlediget. 5 1 
Dien 7. Dito / hat man ſie wider auß der Gruben in die 
Stade gefuͤhret / vnd ward der Trommeter ſampt dem Way⸗ 
bel ein jeder beſonders für den Koͤnig gebracht / welcher den 


2 


mere SEIET Se 


Befangene 


denſelben Abende durch die Stadt gefuͤhret in ein Bauwren⸗ erden 115 
ſt verwahret / der Trommeter vnd der Waybel gam e 


6 


Waphbel fra zete / ob er da bleiben wolte / er wolt jhm zwey 
ſeiner Weiber geben / vnd noch viel anders mehr? Er aber ant⸗ 
wortet dem Koͤnig: Er were lieber wider auff dem Schiff bey 
ſeinen Geſellen / vnd verhoffte / es wuͤrden ihn ſeine e 
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genommen ihrer zween / welche ſtilſchweigendt vnd heimlich 


46 Das ander Theil der 


ſo es můͤglich / wol loß machen. Demnach hat man ſie wider zu 


den andern gebracht / vnd alſo ferꝛner durch die Stad gefuͤhret / 
vnnd als ſie fuͤr die Pforte kamen / funden ſie allda das ander 
Volck / vnd waren demnach daſelbſt bey eynander alle in einer 
Summa Fr. Mann / darnach hat man fie auſſer der Stadt 
geführet auff eine kleine Inſul / die vnter der Stadt gelegen / 
vnd daſelbſt Tag vnd Nacht mit fleiß gewachet. | 


CAP. XIIII. 


En s. Dito / hat man ſich bemuͤhet die 
Ran tzion zu machen / damit das Volck loß moͤch⸗ 
I 18) te werden / vñ iſt man endtlich zu frieden worden / 
Se daß man jnen geben ſolt ein furfia gelt von 2000. 
ſtuͤck von achten / oder allerley Waaren darfuͤr / vnd ſolte man 


ſolches Geldt erlegen / wenn man die Gefangenen zu Schiff 


bringen wuͤrde / es were an Tuch oder Geldt / was ſie begeren 


Den 9. haben ſie acht Gefangẽne zu Schiff geſchickt / vnd 
hat man das Geldt fuͤr dieſelben ans Landt gebracht. 
Dien lo. haben ſie 12. Gefangene auff die Schiff geſchickt / 
vnd hat man jhnen das Rantziongeldt darfuͤr erlegt / vnd man 
hat alſo hiemit ferꝛner den 11. 12. vnd 13. Tag zugebracht. 
E. in der Figur iſt ein Kriegs ſchiff von Madura, hat 2. boden 
mit Kriegs volck auff einander. Ein ſolches Schiff iſt es gewe⸗ 
ſen / ſo das Schiff Amſterdam in der erſten Schiffart Anno 
1596. Cap. 12. in grund geſchoſſen hatte / darauff viel Volcks 
geblieben war / welches wir jetzunder entgelten muͤſſen. 
Den 14. Dito / haben wir vnſer Volck alles was gefangen 
geweſt war / wider auff den Schiffen beyeinander gehabt / auß⸗ 
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| Orientaliſchen Indien. 47 
bey der Nacht auff dem Land blieben / auß gutem freyen Wil⸗ 
len wider des Admirals gefallen. | 
Dieſſelben tages hat man auff dem Schiff Utrecht drey⸗ Wie ſie von 
mal geſchoſſen / zum Zeichen daß wir vnſer Volck alles ebe 
Landt wider bekommen hätten! ſeynd alſo gegen dem Abendt fahren. 
auffgebrochen / vnnd dar von gefahren / vnſern Lauff richtende 
Nord Oſt / mit dem Windt Weſt Sudweſt / laͤngſt dem Land 
Madura, in dem iſt vnſer Schiffmann Jacob Marts von 
HFaerlem geſtorben / welchen wir des folgenden Tages / nem⸗ 
lich den g. Dito / auß dem Schiffe gethan haben. f 
Den 16. Dito / hat der Admiral ein Nachen geſandt / nd 
den Vice Admiral holen laſſen / ſintemal wider newe Ampt⸗ 
leute zu beſtellen waren / an deren ſtatt / die zu Madura geblie⸗ 
ben waren. | | ER 
Deanız.onnd 18. Oito / haben wir die Inſul Cebeles (ich Tal Celebes 
achte Celebes, ſchawe die Karten) geſehen / vnd thaten vnſern 
Lauff Oſt vnd Nord Ot. 
Den 19. ſahen wir des Morgens die Inſul Combayna, Combayna. 
welche vngeſchr 18. Meylen von der Inſul Cebeles gelegen. 
Deſſelben Tages ſahen wir noch eine Inſul Bouton genant / Inf. Bouton. 
welche vngefehr auff die 8. Meylen von Combayna Oſt 


Sud Oſt gelegen. ; | a RE 
Dien 20. Dito / ſeynd wir an die Inſul Bouton kommen / 
da hai der Admiral den Schiffleuten vnd Verwaltern / oder 
Befehlhabern / auff ſein Schiff laſſen gebieten / ſich mit den⸗ 
ſelben zu vnterreden. 


1 4 


wir ein Truckene funden / die in der Mappa nicht angedeutet 
war. Vnd weren die Nacht baldt darauff gelauffen / alſo daß 
vns Gott daſelbſt ſonderlich behuͤtet hat. Dieſe Truͤckene er⸗ 
ſttrecket ſich vngeſehr auff die zwo Meylen / mehrentheils OB 
vnd Weſt / auff RN MehaTptei Dar 


Dien 2). Dito / waren wir vnter der Inſul Cebeſſe, da lu. Cebeile, . 
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48 Das ander Theil der 
ben / nemlich zwiſchen dieſen beyden Inſuln Bouten vnd Ce- 
beſſa, denn ſie vngefehr zwiſchen dieſen beyden Inſuln gele⸗ 
gen. Wir befunden / daß der Compaſt wider Nord Oſtge⸗ 
richtet war. 
Den 22. Dito / hatten wir Regenwetter / hielten unfan 
Lauff Nord Oſt / nach der Inſul Amboyna. 9 
Den 24. Dito / war der Vice Admiral bey dem Admiral, 
vnd wurde der Verwalter des Schiffs Scelandt geſetzt auff 
das Schiff Utrecht, vnnd hergegen der Verwalter des 
Schiffs Utrecht ward geſetzt auff das Schiff Seelandt. 
Deſſelben Tages iſt auff vnſerm Schiff ein Knabe am 
Blutgang oder Durchlauff geſtorben / deſſen Namen war 
Licuen Roockeſs, ond war ein Waͤchter / denſelben haben wie 
auff den Abende auß dem Schiff gelaſſen. 
Den 25. Dito / haben wir eine Inſul geſehen / genande 
al. Buera. Boora, (muß Buera ſeyn) vnd des Morgens bekamen wir ei⸗ 
nen ſtreng n Windt vnnd Regen / alſo daß wir vnſer Segel 
muſten einziehen / vnd ein Quartmeiſter fiel auß dem Schiff 
von dem Maſtbaum ins Waſſer / aber er hielt ſich als baldt 
an einem ſchmalen Seyl / daß wir jhn wider ins Schiff holen 
konden / vnd hat gar keinen Schaden im fallen genom̃en ſon⸗ 
dern iſt friſch vnd geſund darvon kommen / welches groß wun⸗ 
der war / dieweil es fo gewaltig wehet / daß wir vnſer kleine Se⸗ 
gel kaum führen kondten / es hat ſich aber darauff der Windt 
baldt gewendet ins Sud Weſten / vnnd da hielten wir vnſern 
Lauff Nord Oſt nach dem Landt / das wir ſahen. 
ink Blau. Den 26. vnnd 27. Dito / waren wir vnter der Inſul Blau 
ins ſtille gef ihren / da wir ein friſch Luͤfftlein mit mancherley 
Windt empfunden haben. | 
Den 28 Dito / ſeynd wir an des Admirals Schiff gefah⸗ 
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Orientaliſchen Indien. 4 
terrichtet zu werden von dem Sacrament der Tauffe / vnnd 
ſich von jhm hernach tauffen zulaſſen. u a | 
Den 1. Martij / ſeynd wir unter der Inſul Blau geweſen / Martius. 
welche gelegen auff der Oſtſeiten der Inſul Boeta, da ſahen 
wir vor vnsz kleine Inſuln / vnter welchen die erſte genandt 
wird Atipotty, die ander Manyba, vnd die dritte Gyta. Dieſe wal. ey. 

Inſuln liegen vor Amboyna. . ; 

Den 2. Dito / ſeynd wir vor dem Landt der Inſul Blau a 
fürober gefahren / vnnd gegen dem Abendt kamen zween Pra⸗ 
ven, oder Nachen bey dem Admiral, ſie wolten aber nicht zu 
ons kommen / ſondern blieben hinder dem Admiral bey dem 
Nachen liegen / derhalben denn der Vice Admiral fein Na⸗ 
chen an den Admiral abgeſandt / zu hoͤren / was ſie vor Zei⸗ 
zung brachten / fo baldt dieſe wilde aber ſahen / vnſern Nachen 
hinzu kommen / ſeynd ſie in groſſer eyl wider nach dem Landt 
zuge fahren / der halben wir vnſern Lauff vollendts nach Am- Amboyna 
een ü 
Den z. Dito / ſeynd wir des Morgens in den Anfuhrt o⸗ 
der Eingang vor Amboyna kommen / welcher ſehr enge war / 
vnnd als wir an Mundt kamen / ward es ſo ſtille / daß wir wi⸗ 

der zu ruͤck getrieben wurden / durch den geſchwinden Strom 
daſelbſt / vmb den Mittag ſeynd drey Pravven oder Nachen 
an vnſer Schiff kommen / auß einem Staͤdtlein Matel ges 

nandt / welches gelegen an dem Gebirge der Inſul Amboyna, 
vmb den Abende ſeynd wir kommen vnter die Inſul Amboy 
na, vor ein Staͤdtlein genandt Itou oder Iton. * 


= 
— 


. Be ſchreibung der Inſul Amboyna, von 
ſpßrem Thun vnd Wandel / deßzgleichen auch von jh⸗ 
Ter Kleidung vnd Schiffen 2 Galen. x 

* „ ic 


\ 


160 


N 
2 
eee eee eee ene eee 


2 
N 


nt 


10 oß Das ander Theil der 

all; Fruchtbar⸗ S Te Inſul Amboyna iſt gelegen an den 
5 Al, 7 N Moluckiſchen Inſuln / vngefehr 24. Meilen von 
N na. deer Inſul Banda, auff der Nordweſtenſeitẽ / dieſe 
1 RAN Saul iſt ſehr fruchtbar von Naͤgelin / vnd ſonſt 
5 anderer Frucht / als Pomerantzen / Limonen / Ci⸗ 
IE I tronen / Coquos, Bonanas, Zuckerroͤhren / vnd andern fruͤchtẽ 
fle mehr / die daſelbſt guts kauffs ſeyn / alſo daß wir auch vor einen 
Be Sauthie⸗ knopff 80. Pomerantzen kunden bekommen. Die Einwohner 
5 al rung der ſeynd ſehr ſchlechte Leut / jhre Kleidung iſt mehrertheils gleich 
za Zinwohner ye zu Banda, vnd in allen Moluckiſchen Inſuln / ſie ernehren 
1 ſich von den Früchten der Naͤgelin / vñ wiſſen ſich genaw zube⸗ 
helffen. Ihr Gewehr ſeynd mehrentheils Spieß võ Holtz / wie 
80 in der Figur bey B. zuſehen / an welchen ſteckt ein Eyſen / wie ein 
90 krummer Hacken / damit ſie gar gewiß werffen koͤnnen / alſo dz 
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ſie auch wol ein groſſen treffen moͤgten. Sie habẽ auch Schil⸗ 
de vñ Sebeln E. die fie im Streit wiſſen zugebrauchen. Die Ars 
men vnter jhnen tragen gemeiniglich ein groß Meſſer in der 
Handt A. da ſie jhre Arbeit mit verrichten. | 
C. Eine Frawe wie ſie zu Marckt gehet / ihre Waaren zu 
verkauffen / die fie ober ſich in der Handt traͤgt. D. Oer Admi- 
ral deß Meers wie er gehet / mit feinen Dienern hinder jhm / vn⸗ 
ter einem Tire ſol, ſo vber feinem Haupt getragen wird / ſeine 
Kleidung iſt ein Caſecklein mit weiten Ermellen / die er 
gemeiniglich vber die Achſeln ſchlaͤgt / vnnd eine Seydine 
Bruch / ſo meiſt auff Portugaleſiſche Art gemacht iſt. G. 
2 Schloͤßlein oder Veſtung / fo die Portugaleſer in Amboy- 
na mit gewalt noch halten / denn jhnen die Einwohner 
den ſie groſſen ſchaden thun) gar feindt / vnnd gerne auß ihrem 
85 vertreiben wolten. Es ligt gegen dem Abends auff dieſen 
Inſu . 
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CAP. XVII. 


Jie haben ein art vongroſſen Kuchen / die 
ſie von Reiß / Zucker vnd truckenen Mandeln da 
cken / vñ in andere vmbliegende Inſuln verführt 
zuverkauſſen / oder andere Waaren daran zu⸗ 
IT gaufchen- Sie gebrauchen viel Reiß / darauß ſie 
groſſe Brodt machen / von anſehen dim Zucker brodt gleich⸗ 
welche fie eſſen zu ihrem Gemuͤſſe / fie haben auch Galeen mit 
Ei. mit welchen ſie faſt ſtoltz ſeyn / vnd koͤñen dieſelben ſehr ſchnel 
fort bringen / ſeyn anzuſehen gleich einem Drachen / deñ zufor⸗ 
derſt ſeyn ſie gem acht wie ein Drachenkopff / vnd hinden wie 


ceein Drachenſchwantz / darauff fie etliche Faͤhnlein hencken oder 


ſtecken zu einem Geſchmuck / wie wir ſolches geſehen haben / als 
wir vor Amboyna kamen / deñ damals kam der Admiral deß 
Meers mit dreyen ſehr koͤſtlichen vnd auffs zierlichſte zuge 
ruͤſten Galeen zu vns / die fie Carcolla nennen / welche voll 
Volcks waren / zimlich fein geräft vñ geputzt / die fuhren vmb 
vnſer Schiff herumb / vnd gaben vns allerley Anzeigung ſhrer 


nen Arm nemen / vnnd alſo mit einer Handt darauff ſchlagen / l 5 


alſo daß der Schall von den Becken gar fein lautet. Auch 
kondten die Sclaven oder Leibeigene gar lit blich im Rudern 
oder fortfahren darunter ſingen / alſo daß es luſtig war zuhoͤ⸗ 
ren. Auff einer jeglichen dieſer Carcollen hatten ſie z. ſtuͤcke 
Geſchuͤtze / welche ſie vns alle zu ehren abgeſchoſſen / demnach 


ſchoſſen wir auch vnſer Geſchütze nach einander ab / vnnd als 


dieſes Ehrenſchieſſen geſchehen war ⸗ warffen wir den Ancker 
auß / vnnd hielten die Nacht ober gute Wacht / ſintemal wir 


— 


Orientaliſchen Indien. 8 


Frewde / Nemlich mit Singen vnd Spielen aufffüpffernen ne 
Becken / vnnd langlechten Trommelen / die fie vnter ei⸗ ob der Zu⸗ 


vernamen vnnd mercketen / daß ſie die gantze Nacht vber hre 


Wacht auch hielten / vnnd allezeit am Dfer blieben / denn wir 
ttliche Fewer dieſelbe Nachtſa gn auffgehen. 
1 5 5 i 
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52 Das ander Theil der 
Darnach iſt gemelter Admiral zu vns kommen / ovnnd hat 
gefraget / was vnſer Begeren were / vnd auß was vrſach wir 
dahin kom̃en weren? Darauff jhm geantwortet worden ⸗ daß 
wir dahin kommen weren vnſern Kauffhandel zutreiben / vnnd 
daß wir zu dem Ende allerhandt Waaren mitgebracht haͤſten / 
welches er jhm gefallen ließ / oñ ſaget / wi ſollen ans Land kom⸗ 
men / er woͤlle mit vns handlen. Derhalben denn des andern 
Tages der Vice Admiral ans Sande gefahren / mit Ihnen zu 
handeln / vnd als er ans Landt kommen / haben ſie jhn herꝛlich 
empfangen / vnd ſhn gefuͤhret vnter ein Gezelt / welches ſie vn⸗ 
ter den Baͤumen / von jhren Segeln gemacht hatten / daſelbſt 
haben ſie mit einander geredt / vnnd erkuͤndiget / ob wir vnſer 
vollkommene Ladung bekommen moͤchten. we 
Den J. Dito / des Morgens hat man viel Fruͤchte auff 
vnſer Schiffe gebracht / dieſelben zu vertauſchen / als Pome⸗ 
rantzen / Limonen / Citronen / Coquos vnd Bonanas, auch an⸗ 
dere Fruͤchte mehr / die daſelbſt faſt gutes Kauffs vnd wolfeil 
waren denn wir für einen zinnen Loͤffel ſo ein hauffen von al⸗ 
lerley Fruͤchte bekamen / daß wir ſte nicht alle wuſten auffzu⸗ 
heben. Auch brachten ſie vns viel jhres Brodts / welches war 
von Mandeln vnd Zucker gebacken / faſt gut für den Bauch⸗ 
fluß oder Durchlauffen. Vmb den Abendt ſeynd wir etwas 
beſſer gegen Oſten gefahren / auff ein gute Schiffſtellung zu 
kommen / denn wir lagen erſtlich auff die 36. Faͤdem / vnd war 
ein fauler Grundt, haben aber darnach den Ancker geworffen 
auff so, Faͤdem Sandtgrundt. 
Den 5. Dito / iſt der Admiral des Meers zu vns kommen / 
vnd hat vnſer Schiff beſichtiget / welcher ſich den ſehr verwun⸗ 
dert / nicht allein vber die Schiffe vnd Geſchůtze / ſondern auch 
daruͤber dz wir mit aller hand ſachẽ ſo wol verſehen warẽ. Er het⸗ 
te aber gar gut wiſſenſchafft vmb die Buͤchſen / vñ konde wol mit 
dem Schieſſen vmbgehn / darum er den beſtẽ gefallen dran I 
en 
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| DODrrientaliſchen Indien. 53 
Oen 6. Dito / des Morgens iſt der Vice Admiral ſampt 
noch dreyen Befehlhabern ans Landt gefahren / mit dem 
Stadthalter zu reden / vnnd zu vernemen / ob man daſelbſt La⸗ 
dung fuͤr die Schiffe bekommen möchte oder nicht / als ſie nun 

ans Landt kommen / kamen jhnen die Oberſten des Landis ent; 
gegen / vnd thaͤten jhnen groß Reverentz auff jhre weiſe / erzeig⸗ 
ten ſich froͤlich jhrer Ankunfft halben / vnd ſagten / es were La⸗ 
dung genug fuͤr 2. Schjffe / da ruͤber wir ſehr froh waren / dar⸗ 
nach haben ſie den Vice Admiral vnter ein Schoppen in den 
Schatten gefuͤhret / vñ daſelbſt wol drey ſtunden lang mit ein⸗ 
ander geredt / nach Mittage iſt der Vice Admiral wider zu 
Schiff kommen / vnnd hat des Koͤnigs Bruder von der Inſul 
Ternate mit gebracht ſampt vielen Edelleuten / vnſere Schif⸗ 

fe zubeſehen / welche vmb den Abendt wider ans Landt gefah⸗ > 

ren / vnd verehret mit 5 Schoͤſſen grobes Geſchuͤtzes / unter 

welchen zwey mit Kugeln geladen waren / wie ſie an den Ad- 

miral begeret hatten. 15 5 

Dien 7. Dito / hat man viel Fruͤchte auff die Schiffe ge⸗ 
bracht zu vertauſchen. ah Hollander de 
Den 8. des Morgens iſt vnſer Vnteramptman zu Landt kommen em 
gefahren / mit dem Oberſten des Landts zu reden vnd zu hand⸗ Hauß zu 

len / ob wir moͤchten ein Hauß daſelbſt bekommen / darinn wir free Rauf, 

vnſer Kauffmanſchafft deſto füglicher treiben koͤnten / welches manſchafft. 

ſie vns nicht gewehret / ſondern zugelaſſen / daß wir moͤchten 

ein Hauß haben / darinn wir vnſer Kauffmanſchafft oder 


S es 


Ei 


Handel verrichtelen. en en I) 

Dien 9.Dito/ ſeynd alle Amptleute / Verwal er vnnd DE 
Schiffleut bey dem Admiral zuſammen kommen / vnd haben * 
gerahiſchlaget / was für Schiffe weiter fahren ſolten / ſintemal IE 
wir verſtanden hatten / daß nicht Ladung genug für alle vier 2 
Schiffe allda zubekommen. Oeſſelben Tages ſeynd die Z im̃er⸗ | 3 
leut ans Landt gefahren / das Hauß / welches ſie vns zugelaffen * 
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54 Das ander Theil der 
hatten zubeſſern vnd zu verſehen / daß wir vnſern handel deſto 
fuͤglicher darinn treiben moͤchten. hr 

Den jo. Dito / hat man auff dem Schiff Gelderlandt 
Gericht gehalten / vnnd iſt deſſelben Tages viel Frucht zu den 
Schiffen kommen / wir waren aber ſehr in der Arbeit / das 
Hauß zu verfertigen. 

CAP. XVIII. g 


Emnach nun nicht völlige Ladung das 
ſelbſt fuͤr die vier Schiffe zubekom̃en / wie 
droben gemeldt / ſo hat man nach gehal⸗ 
A tenem Rahtſchlag für gut erkandt / daß 
die Schiffe vertheilet wuͤrden / vnd die beyde Schif⸗ 
fe / Nemlich das Schiff Seelandt, deſſen Schiff⸗ 
mann war Jan Corneliſs, vnnd das Schiff Gelder. 
landt, deſſen Schiffmann war Jan Bruiin, ber 
Banda fahren ſolte / derhalben wir mit genandken 
zweyen Schiffen den n. Marti von Amboyna ab⸗ 
geſegelt / vnd die andern beyde Schiff daſelbſt haben 
verlaſſen / welche daſelbſt noch ſeynd liegen blieben 
auff die zwey Monat lang. Wollen demnach nun⸗ 
mehr ferspiaßeen in der Beſchreibung der Reyſe 
dieſer beyder Schiffe gen Banda, vnd wie dieſelben jh⸗ 
re Ladung daſelbſt reichlich vnnd vberfluͤſſig bekom⸗ 

men haben. 0 | 
Wenn wir denn mit diefer Beſchreibung zum 
Ende kommen / woͤllen wir auch ferꝛner erzehlen / wie 
* es den 


N 
Ener N 
EINEN 


RN | 
9) 
ee 


» 


aa = nn II CT DZ Ir RT IRA" 28 N 2 N N > > N WN Sl * Le | 
INESHHBHER FFH 7 


1 


n 


NEE EONEOASONENON SHOES ENSH EHEN SHE SIR 
SNNSSENENNNUNUNRNKNEINNINEIETETTZINEETEINR 


TDPrrientaliſchen Inden. Fs 
es den andern beyden Schiffen / Nemblich dem 

Schiff amſterdam, deſſen Schiffmann war Claes 

Jans Melcknap, vnnd dem Schiff Utrecht, deſſen | 
Schiffer war jan Martß, fermer ergangen / welche hu 
von Amboyna den 8. Mai abgefahren ſeyn nach 

den Moluckiſchen Inſuln / auff daß alſo der Leſer die 


vollkommene Beſchreibung der Hiſtori von den 
acht Schiffen haben vnd vernemmen mag. 


Den 11. Dito / ſeynd wir 2. Schiff Seelandt vnd Gelder- 
landt, von den andern 2. Schiffen Amſterdam vñ Utrecht, 
ſo zu Amboyna geblieben / abgeſchieden / vñ haben vnſern lauff 
nach Banda genoifien. Aber das Schiff Seelandt iſt liegen 
blieben / darumb dz es ſein Ancker nit kond loß machen / vñ auff 


ziehen / muſte alſo warten / biß es von dem Wind bewegt war / 
de daſelbſt war ein ſehr fauler Grundt / alſo dz zuvermuten / 


es wer etwan das Ancker Seil von einem groſſen ſtein auffge⸗ 
halten / derhalben wir dieſe Nacht vber haben muͤſſen ſtill halte. 
Den 12. Duo / des Morgens iſt das Schiff Seelande 
auch auff gebrochen / aber weil es ſtill worden / kundten wir 


nicht weit kommen. 


Den 13 Dito / gegen Mittag iſt das Schiff Seelandt 
auff den Grundt komen / in dem Enge Ceru, vnter einer klei⸗ Enge Ceru 


nen Inſulgenandt Jelau, da die Wellen ſtrom fo ſtarck vñ ge⸗ 
ſchwind war / daß ſie das Schiff auff die truͤckene führten /wel⸗ 
che Truͤckene vor dieſer kleinen Inſul gelegen iſt / aber Gott 
ſchickt es / daß ſie ein feinen Windt bekamen / der ihnen wider 


darvon geholffen / deſſen wir fehr erfrewt worden. Nach Dit 


tag ſeynd 2. Pravven oder Nachen an vnſer Schiff kommen / 125 n = en 
die ſagten daß ein Portugaliſch Schiff vnter der Inſul Noe. 
dau ppere / welche Inſul in e Staſſen Ceru 


gelegen / 
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96 Das ander Theil der 
gelegen / auff der Oſtſeiten von Amboyna, vnd ſeynd die Eyn⸗ 
wohner derſelben Inſul Menſchenfreſſer. | 

Den 14. Oito / war es gantz ſtill / gegen dem Abendt beka⸗ 
men wis einen feinen Windt auß Nor dweſten / vnd thaͤt en on 
fern Lauff Sud Oſt naher Banda, denſelben Abende ah en 
wir die Inſul Banda, welche vor ons Sud Oſt gelegen / in der 
Nacht kamen wir bey ein Inſul Poel ſetton genandt / vnd iſt 
gelegen ins Nordweſten / von Banda vngefehr auff die fuͤnff 
Meilen / auff dieſer In ſul wohnet kein Volck / vnnd es darff 
auch kein Volck darauff kommen / als vns der Geleitsmann 
ſagete / den wir bey vns hatten. Die Leute ſeynd ſehr erſchro⸗ 
cken / vnd fuͤrchten ſich für derſelben Inſuln / denn ſie ſagen / 


daß daſelbſt der Teuffel wohne. Deñ wenn ſie mit jren Schif⸗ 


fen dahin gerahten / wiſſen ſie nicht / wie ſie geſchwindt genug 
darvon vnd fuͤruͤber kommen ſollen / welches wir denn auch ges 
ſehen haben an vnſerm Geleitsman / denn derſelbe nam einen 
Schiffhacken / ſtellet ſich damit forne ans Schiff / vñ zoge als 
an ſich / meinend / das Schiff ſolte alſo deſto eher vnd geſehwin⸗ 
der fort kommen / vnnd als er muͤde war worden / legel er den 
Hacken alſo vorne zum Schiffe hinauß / vnd durfften wir 
auch denſelben nicht wegnemen / biß daß wir vorgemelter In⸗ 
ſul fuͤrvber waren / vnnd als es ein wenig ſtill war / gieng er auff 
vnd nider / vnnd pfieff vber laut mit dem Maul / vermeinet 
alſo dem Feind zu locken vnnd zu ruffen / darauß wir denn 
ſahen / daß die Leute von wunderbaren Aberglauben daſelbſt 
waren. N . 
Den y. Dito / haben wir noch ein Inſul geſehen / welche 
Sudweſt von Banda gelegen / vngefehr auff die anderthalb 
Meilwegs mit Namen Pulo ay. Item / noch ein ander Inſul 
Pulo Rin genandt / welche vngefehr ein halbe Meil von eins 


ander liegen. Vmb den Mittag iſt ein Pra vy oder Nachen mit 


Volck an vnſer Schiffe kommen von der Inſul Pulo Rio: | 
ara 5 
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| Drientaliſchen Indien. 5 
das war ein ſehr verſtaͤndig Volck / jhre Kleidung war ein 
Tuch võ Baumwoll vmb den Leib / jr Gewehr iſt ein Spieß 
den fie auß der Handt ſchieſſen. Am Abende haben wir den 
Ancker auß geworffen in den Fluß von Bandaz aber das Schiff 
Seelandt muſte noch darauß bleiben / denn es war ſehr ſtille⸗ 
daß es nicht kundte hinein kommen. Deſſelben Abendts ſeynd 
noch etliche Pravven oder Schifflein zu vns kommen / die ſag⸗ 
ten / daß etliche Portugaleſen zwey Schiff daſelbſt haͤttenle⸗ 
gen laſſen / vnnd weren ſie nun faſt auff die drey Monat lang 
darvon geweſt / ſie brachten vns auch ein Probe von Muſcat⸗ 
nuͤſſen vnd Bluͤt / deßgleichen auch von Negelein / vnd ſagten 
daß daſelbſt Ladung genug für vnſere Schiffe were zu bes 
Den 16. Dito / vmb dẽ Mittag iſt der Sabander oder Ober⸗ 
ſter auff vnſer Schiff kommen / vnnd begerte mit dem Vice 
Admiral zu reden / darnach kam auch das andere Schiffe zu 


vs auff 14. Faͤdem Sandtgrundt. 
Den r. Dito / kam noch ein anderer Sabander an vnſer 
Schiff / auß einem Staͤdtlein Ortattan genandt / demſelben 
wolten wir eine Verehrung thun / aber er begerte es nicht / vnd 
ſagte / er wolte des andern Tages wider zu vns kommen. 
Den. Dito / iſt der dabander widerkommen / da hat man 
mit ihm gehandelt / daß vns moͤchte zugelaſſen werden ein freye 
Kauffmanſchafft zu treiben / mit kauffen vnd ver kauffen / vnd 
ward die Vergleichung des Zols halben / vnd daß wir frey auff 
Ancker da liegen ſolten / gemacht fuͤr vier Zaren Muſcatbluͤt. 
Er ſagte uns auch zu / er wolte vns ein Hauß geben / dar inn wir 
vnſern Handel verrichten moͤchten / vnd gegen dem Abendt iſt 
er wider zu Landt gefahren / vnd ward von vns verehret mit jo. 
Schoͤſſen auß groſſem Geſchuͤ f. 


Dau). Dito/ iſtonſer Vnderamptman / vnd der Ampr⸗ 
man r mit etli⸗ 
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wonhaffig. Den 23. Dito iſt die erſte Kauffmanfchafft ans Landt 
kommen / nemlich an das Sdaͤdtlein Ortattan. . 
Oen 24. Dito / haben wir angefangen onſern erſten Han’ 
del zu treiben mit lauff en vnd verkauſſen. x 
8 S 


S En 25. Dito / iſt der Vice Admiral auff 
die ander ſeiten zu dem Staͤdtlein Nera gefahren / 
N Dafeldft ein Hauß zu mieden / vnſer Kauffman⸗ 

V cſchafft deſto beſſer zu verrichten / denn daſelbſt mehr 

fahrens war / als auff dieſer ſeiten⸗ ſintemal daſelbſt Jauaner 
wonen / die alle Jahr dahin kom̃en mit jhrer Kauffmanſchafft 

vñ groß Gewerb treibt. Wie er nu daſelbſt angelaͤnd / hat jn der 

Gubernator deſſelben orts freundlich vnd mit groſſer Ehrer⸗ 

bietung empfangen / vnd jn vnter ein groß geſpannet Tuch ge⸗ 

fuͤhret vnd geſetzet / wie dieſe Figur anzeiget. A. Iſt der Guber- 
nator des Landts / war ein gar alter Mann. B. Iſt des Koͤnias 

Bruder zu Ternate. C Iſt der Holländer Vice Admiral, mit 

dem Dolmetſchen hinder ihm / ſo ihm alles verdolmetſchete. D. 

Iſt der Adel des Landes. E. Iſt der Admiral des Meers / wel⸗ 

cher mit ſeinen Dienern neben dem Gezelte ſtehet. F. Iſt des 

Gubernatoris Hau. G. Iſt der gemeine Mann ſo bey dem 

Gezelt ſitzt / anzuhören, was da gehandelt wird. H. Sind die 

Hollaͤnder / fo vnterweilen auff ihren Trommelen ſpieleten / 

welches den Indianern faſt wol geftel. I. Iſt der Tuͤrck Goey- 

teyn genandt / (dauon oben meldung geſchehen) war gar klein 
1 von 
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7% 58 Das ander Theil der a 
b 8 | ıi | Zolländer chen Zimmerleuten / das Hauß zu beſſern vnd zu verſchen / daß 
( bekommen wir vnſer Kauffmanſchafft vnd Handel moͤchten deſto fuͤgli⸗ 
al an Bauß3u cher darinn tre ben ond verrichten. | 

1 ren Handel Den 20. Dito⸗ iſt ein Turck von Banda zu vns kommen / 
Be | je traben. der hat mit dem Vice Admiral geredt / vnnd geſagt / daß wir 
>| 1 | le Ladung genug bekommen ſolten. Ar 
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Orientaliſchen Indien. 5 


von Perſon / wir haben gute Kundtſchaffe mit jhm gemacht / le 
vnd viel Waaren von jhm gekaufft / denn er gar reich war / 5 
hat vns ſonſt auch viel guts gethan. 5 
Da wir nun ein Hauß (davon hie der Abriß) mit ver willi⸗ J 
gung des Sabandars oder Oberſten / darinnen wir vnſere 5 


Kauffmanſchafft thaͤten / beſtelt hatten / da kamen die Einwoh⸗ 
ner vor voſere Hutten / vnd brachten vns Muſcatnuͤß / Muf⸗ 
catb. ond Naͤgelein / fo wir für andere von vnſern Waaren 
eintauſcheten. Wir richteten ein hoͤltzene Wag auff / ſo wir mit 
ſampt dem Gewichte bey dem Sabandar haben holen mäffen/ 
denn darnach werden alle Gewicht gezeichnet / die allda ge⸗ 
braucht werden. Solches Gewicht nennen fie Katti / deſſen 
ein Pfunde ſo ſchwer iſt / als bey vns J. Pfundt vnnd ein vier⸗ 
tel eines Pfunds. 1 an A 
B Dieſe iſt ein arme Frawe / ſo gewohnt iſt Laſt zu tragen / 
vnd mit Obs vnd anderen ſachen zu Marckt zu gehen. 
(Ein Leibeigener / Jalchar genennet / wie er auß dem 


Waldt kompt mit Obs vnd Palmwein geladen. N 

D Iſt ein Edelman / mit einem Leibeigenen hinder jm. ‚DE 
| E Iſt eine Frauw von Banda, wie fie (mit einer Leibeige⸗ e 
nen Magd / der ſie einen Hut nachtraͤgt) vber die Gaſſen gehet. 1 
Dien 27. Dito / iſt die Kaufſmanſchafft auff der andern 11 
ſeiten ankommen / nemlich in ein Staͤdtlein Nera genandt. x ll 62 
Dien 28. haben wir angefangen auff zuraͤumen / vñ platz zu 2 
machen in dem Schiff / die Waaren vnd Ladung allgemach 9 
45 ein zunemen / vñ haben deſſelben Tages viel Muſcatnuͤſſe vnd ol = 
Blut empfangen. TEE . SE 3 
Dteiäen 29. vnd zo. hat man mit Kauffen vnd Verkauffen viel i | I 
ziutßun gehabt 2 N | 5 
4 Dien 31. Dito / haben wir vnſer erſtes Gut / nemlich Muſ⸗ . 
da n e 5 
Dieenn 1. 2. vnd 3. April haben wir viel zuthun gehabt mit Apr | 1 65 
keucen vnd verkauffen. a Den 
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60 Das ander Theil der 

Den 4. Dito / iſt ein Schreiben von vnſerm Admiral ko⸗ 
men / der zu Amboyna lag / der ſchreib vns / daß zu Amboyna 
nicht viel Ladung were / auß vrſach / daß die Eynwohner groſ⸗ 
ſen Krieg hatten mit den Portugaleſern / welche ſie gerne auß 
dem Landt vertreiben wolten / denn ſie auff der Weſtſeiten von 
Amboyna noch ein kleine Veſtung hatten / darauß ſie den 
Eynwohnern groſſen ſchaden thaͤlen. Siheforn die 6. Figur. 

Den 9. Dito / haben ons die von Nera das Gewicht gen. 


nommen / vnnd ons den Kauffhandel verboten / alſo daß wir 


nicht mehr dörffen kauffen vnnd verkauffen / biß daß wir mit 
den Edelleuten vns deßhalben verglichen haͤtten / den dieſelben 
wolten auch eine Verehrung haben / derhalben haben wir vn⸗ 
ſere Huͤtten zugetan. 

Den 6. Dito / iſt das erſte Gut zu Schiff gebracht worden. i 
auß dem Staͤdtlein Ortattan, vnd waren Muſcatnuͤſſe. 

Den 7. Dito / iſt der Verwalter deß Schiffs Seelandt 
ans Landt gefahren / zu dem Staͤdtlein Nera, mit den Edel⸗ 
leuten daſelbſt zu handeln / vnnd ſeynd zu frieden worden mb 


60. Pfundt Muſcatenblumen zu einer Verehrung den Edel⸗ 


leuten zu geben / darnach haben ſie vns das Gewicht wider ge⸗ 
bracht / vnnd ward vns wider zugelaſſen / zukauffen vnd vers: 
kauffen / mochten auch vnſer Gut ſo thewer ven kauffen als wir 
kundten. 

Den 8. Dito / haben wir alle mit einander groß Arbeit ge⸗ 
habt / vnſere Guͤter vñ Kauffmanſchafft ans Landt zubringen. 

Den 14. Dito / iſt vnſer groſſer Wachen mit 14. Mann na⸗ 
her Amboyna gefahren / etwas gewiſſes von vnſerm Admiral 
der Ladung halben / wie vorgemelt / zuer fahren. 

Den 26. Dito / iſt der Nachen wider kommen von dem Ad⸗ 
miral, vnnd vns die Zeitung gebracht / daß der Admiral noch 
nicht vber 5. Laͤſt Negelein De verhoffte aber in furger zeit 
mehr zubekommen. | 

; Den | 
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Orientaliſchen Indien. 61 
Dien ꝛ8. vnd 29. Dito / haben wir auff dem Landt viel zu⸗ 
fttzßhun gehabt / mit vnſer Kauff manſchafft / vnd haben angefan⸗ 


ſe vnd Negelein / wir kauften das Baer Muſcalblůt für co. 
ſtuͤcke von achten / das Baer Negelein / für fuͤuff vnnd vierzig 
Realen von achten. Das Baer Muſcatnuͤſſe fur 6. Realen 


zu Banda, ein fundt aber iſt 5. Pfunde Hollaͤndiſch Gewicht 
vnd ein viertel / das iſt . Pfundt Muſcatbluͤt vngefehr vmb 
achthalben Kreutzer Nürnberger gelt vnd Gewicht. 1. Pfundt 
Neggelein / ſechs halben Kreutzer. j. Pfundt Muſcatnuͤß dritt⸗ 
halb Kreutzer / oder drey Pfundt vmb 2. Kreutzer. Aber dieſer 
Kauff Dan nit lang / denn ſie wolten die Waaren gerne hoͤ⸗ 
her legen vnd theurer ver kauffen. Seynd alfo dieſen Monat 
puer ſehr gefchäfftig vnd bemuͤhet geweſt / alle vnſere Kauff⸗ 
5 ven se Waaren ans Landt zu bringen / dieſelben zu 


= verftc hen oder zu vertauſchen an Muſcatnuͤſſe / Muſcat⸗ 


waren / in groſſer Eyle auffgekaufft wurden / alſo daß wir ihn 
fkaum genug lieffern konten / denn wir auch hergegen von des 
Morgens an biß auff den Abendt ſo viel Gut bekamen / als 
wir mit zweyen Waͤgen kaum wegen kondten / vñ empfiengen 
alſo bißweilen auff einen Tag ein gantze Laſt (dz iſt 40. Cent⸗ 
ner / Guts / auch wol zwey Laͤſte / welches wir mit kleinem Ser 
wichte einwogen. N m = 

Dien . Maij / haben wir biß auff den letzten faſt zu thun ge; 
habt mit der Ladung. we | 

Diiens. Dito / iſt in das Schiff Seelandt eine groſſe 


3 Schlange kommen gekrochen / wol auff die 1. Schuchlang / 


* welche auff dem Schiffe iſt geſſen worden. 


vnnd Negelein / denn vnſere Waaren ſehr ange nem 


Wie die 
Muſcaten⸗ 


blumsẽ / Ne⸗ 


gen von den Jauanern zu kauffen / Muſcacbluͤt / Muſca l nuͤſ⸗ gelen / vnd 


Muſcaten 


zu Banda ge- 
gekaufft 

Re 5 I | | worden. 
von achten. Es iſt aber ein Baer joo. Pfundt des Gewichts 
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. Junius. Se . En ß. Junij / ſeynd die von der Stadt Le- 
„ . Se berack mit 4. Galeen für das Staͤdlein Nera 
E Einwoh⸗ BOSSE kommen / vnd haben daſelbſt ein Scharmäsel gez" 


— 


rn zu rt e haltẽ mit den J 6 Staͤdtlei 
1 datt. re haltẽ mit den Inwohnern deß Staͤdtleins Nera, 
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wundet vnd beſchaͤdiget worden. Oieſe beyde Staͤdtlein ſind 
vngefehr ein ſtund Wegs von einander gelegen / vñ haben groſ⸗ 
fe Feindtſchafft gegen einander / a:fo daß wo ſie jhren vortheil 
erſehẽ vnd einander zu komen moͤgen / ſie ſolches nit vnterlaſſen. 
Siie halten ſtarcke Wacht in den Waͤlden / vnd am Yfer / 
daher fie jrer Feinde gewertig ſeyn / jhr Gewehr iſt ein Schild / 
vngefehr 4. Schuch lang / vnd gebraucht darzu groſſe Saͤbel / 
die ſehr ſchwer ſeyn / vnd der Handtgrieff derſelben iſt mit Zinn 
begoſſen / damit wiſſen ſie wol vmbzugehen vnd ſich zuwehren. 
Sie haben auch viel Roͤhre / vnnd Metallene Buͤchſen / die ſie 
gebrauchen auff jren Galeen / vnd in ihrem Staͤdtlein fuͤr dem 
Feindt ſich zu beſchuͤtzen / fo haben fie auch ins gemein / wañ fie 
in den Streit ziehen / ein jeder zween Spieß / die ſie machen 
auß ſchr hartem Holtz / vngefehr anderthalb Fäden lang / da⸗ 
mit ſie ſehr gewiß werfen koͤnnen / alſo daß fie auch einen durch 
vnd durch damit wirffen moͤgen / wenn ſie denn dieſe Spieſſe 
verworfen haben / ſo ſtreiten ſie mit jhren Saͤbeln vnd Schil⸗ 
den / bißweilen auch mit jhren Rohren / aber ſehr wenig / die 
Sturmhauben ſeynd bey jhnen ſehr angenem / vnd halten da⸗ 
fuͤr / daß fie ficher ſeyn / wenn ſie einen Sturmhut auff haben. 
Deſſelben Tages war der Vice Admiral mit auff dem 
Landt da ſie ſcharmuͤtzelten. | FAR 
Denz /. Dilo / ſeynd die von Nera, Lontoer, vnd Puloay; 
mit jhren Galeen nach einer Inſul Waor genandt gefahren / 
vnnd haben daſelbſt viel Volcks erſchlagen / deren ee 
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| u — Indien. 63 
ſiean Galeen gebunden hatten / wie ſi e wider gen Nera kom⸗ 
men ſeynd. 


Den 29. Dito / hat d das Schiff Seelandt ſeine letzte at 
| ifcatnäffen/ond Blumen eingenommen / vnd hat dies 
15 Tag vnſer Volck ſehr gearbeitet an dem Hauß / daß der 
e daſabſtbawen ließ / für die jenigen / ſo da el bſt blei⸗ 
en ſolten 
Den). Juli / haben wir vnſere letzte Saft Waaren auff 
vnſer Schiff Gelderlandt bekommen. 
Dien 2. Julij / iſt der Vice Admiral zu Sande geweſt mit 
demSabanider vnd Edelleuten zu reden / vnd ſeinen Abſchiedet 
zu nehmen / vñ hat gebetten / daß ſie vnſerm Volck / das daſelbſt 
bleiben ſolte / in allen ſachen behuͤlfflich ſeyn wolten / welches 
ſie hm zugeſagt haben / hat alſo der Vice Admiral dem Sa- vice Admiral 
bander vnd Edelleuten eine Verehrung gethan / vnd darnach Deen W 
Abſchied genommen. Demnach ſeynd wir nach Mittag Nera eine 
auffgebrochen / daſelbſt abzufahren / muſten aber alß baldt wi⸗ Verehrung. 
der den Ancker au verffen / ee, 
5 Saen = auß . 
. FAR 3 5 


eK Inful Balda. we che 
—— ea Poli Antar- 
8 von jhrer Kleidung / Sitten vnd Gebraͤuchen / deß⸗ 
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ven Amboyna gelegen / iſt ein fehr fruchtbar | . 
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64 Das ander Theil der 
Binda bie begreiffen. Es iſt die fuͤrnemſte Inſul von Muſcaten in gantz 
8 Molucca, alſo daß die Einwohner von Jaua daſelbſt groſſen 
Juul ven Handel treiben mit kauffen vnd verkauffen / deßg leich en auch 
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Muſcaten. ' 
5 die von Malacca, China, vnnd vielen andern ombliegenden 
al 1 Inſuln mehr / die dahin mit ihren Guͤtern kommen / vnd in die 
Sl zwey oder drey Monatlang daſelbſt ſich auff halten / wenn ſie 
BC I" denn jhr Gut verfauffe vnd vertauſchet haben ſo ziehen fie 
= li wider hin mit ihren Joncken vnd Schiffen. So baldt ſie da⸗ 
50 hin kommen / kauffen ſie ins gemein ein Frawenperſon / die 
a ihnen Handhierung thut / vnd kochet / welche ſie wider frey von 
| jhnenlaffen/ wenn ſie nach verrichtem Handel wider wegfah⸗ 
ren woͤllen / biß auff ein ander Jar / wenn ſie wider kommen. 
1 Die Einwohner ſeynd gemeiniglich alle Heyden / vnd ha⸗ 
4 gen den Machometiſchen Glauben / den ſie mit groſſer An⸗ 
Banda, dacht halten / alſo daß ſie nit einmal von der Wacht kommen / 
| oder auff dieſelbe gehen / fie haben denn zuvor jhr Gebet ge⸗ 
than in jhrem Tempel / den ſie auff ihre Sprache Mulquita 
neñen / auch pflegen ſie zuvor / ehe ſie in den Tempel gehen / il» 
re Fuͤſſe zuwaſchen / denn gemeiniglich allezeit groſſe Gefaͤß 
vor jhrem Muſquita ſtehen / darein ſie Waſſer thun / ſich zu 
waſchen vnd zureinigen / wenn ſie denn ſich gewaſchen vnnd 
gereinigt haben / als denn gehen ſie in die Kirchen / vnnd ver⸗ 
richten daſelbſt jh Gebet / vnd ruſſen vnnd ſchreyen ſo laut / 
daß man es wol vber 20. Haͤuſer hören mag / vnnd daſſelbe 
1 mit nachfolgenden Worten / die ſie gemeiniglich zwey oder 
( u Se ea drey mal fagen: Stoferolla, Stofferolla, Aſchad an la, 
10 I su Band A ſchad an la, VIla, Aſchead an la, VII lol la, TIlolla, Ma- 
90 | chomed die roſulla, vnnd wenn ſie das letzte Wort ſprechen⸗ 
I ſtreichen ſie jhnen mit der Handt vber das Angeſicht / darin 
N ſie ein groß Andacht haben / ſie ſprechen auch andere Gebet 
x 1 mehr / aber gar heimlich / daß ſie kaum den Mundt ab 
al | thun daſſelbe gar ſeltzam auff dieſe Arth / fie fpreiten ein > 
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oder Mappen auff die Erden / ſtehen darauff / vnd heben zwey 
oder dreymal jhre Augen auff gen Himmel / wenn denn daſſel⸗ 
be gethan iſt / ſo fallen ſie auff jhre Knie / vnd legen den Kopff 2 
oder z. mal auff die Erde / vnd ſolches thun ſie offtmals auch in | 
jhren Haͤuſern / auch wol auff freyer Gaſſen. Sie halten auch 0 
offt ihre Geſellſchafft vnd zuſammenkunfft in der Kirchen / da Juſammen⸗ 
denn ein jeder ſein Eſſen mit bringet / vnnd alſo mit einander donne il 
Mäaahlzeit halten / welches fieauch offimals in den Waͤlden zus 8 N 


S DRIN T RER 1 N I N N 2 
9999 n b. 


FME 


| 

thun pflegen / da ſich denn wol auff die hundert Perſonen biß⸗ | N 

weilen verſamlen / vnd alſo mit einander eſſen / welches bey ihr | ıı 
nen ein groſſe Ehre vnd Fremde iſt / vnd thun es gemeiniglich 05 
weñ ſie mit einander von gemeinen Landts ſachen zu reden ha⸗ 5 
ben. Denn auff dieſer Inſul etwan ſechs oder ſieben Staͤdtlein n 
liegen / welche in ſteter Feindſchafft wider einander leben / vnd Jand Kalt IE 
iſt das fuͤrnembſte Staͤdtlein auff B. Nera genant / deren Feins deren von IR 
de ſeynd die von auch auff B. Labetac, auff A. Combeer, vnd Nera vnd | \ 
das Staͤdtlein Waeyer,G.hergegen haben ſie auff jhrer feiten * 
zu Freunde / ein ander Staͤdtlein auff A. Lontoor genant 7 le 
auff der andern feiten der Inſul / vnd noch zwo kleine Inſuln / II 


| 
vngeſehr ein halbe Meil von Banda gelegen / deren die eine D. 
P.ulorin, die ander E. Puloay genant wird. Dieſe ſeynd Freun | | 
de deren von Nera, vnd wenn ſie wider die von Labetac ſtrei⸗ * 
| 
| 


ten woͤllen / ſo kom̃en ſie mit jren Galeen in Nera, daſelbſt wird 
denn der Anſchlag gemacht / vnnd die Einwohner richten als 
denn ein Mahlzeit zu / vnnd noͤtigen alles Volck zu eſſen / wel⸗ 


= 
ches geſchicht auff offenbarer Straſſen / (wie in der beyſtehen⸗ | 
den 10. Figur zu ſehen) daſelbſt ſetzen fie fich neben einander / vñ Fer daft 0 


ee 


2 

man leget an Statt des Tiſches ein Stuͤck von einem Blat deß u Mahl. 8 6 

Baums / Bonanas genant / fuͤr ſie nider / drauff legt man einem seit der 1 

edẽ ein Stuͤck jhres Brods / das fie Sago neljen / vnd ſtellet Vocker zu 8. 

auch einem jeglichẽ darbey in ein Blat võ einẽ Baum vol geko⸗ | 1 

ehrt Reiß / darvber ein wenig x leiſchbrů gegoſſe iſt / daſſelbe ver⸗ J 
n e e 
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66 Das ander Theil der 

zehren ſie denn / vnd eſſen wie das vnvernuͤnſſtige Vieh / daß ſie 
den Reiß mit den Haͤnden ins Maul werffen. Vnter deß aber 
weil ſie alſo ſitzen vnd eſſen / ſo kommen die Edelleute nu. z mie 
jren Wehren / als Schilden vnd Saͤbeln / haben ein Sturm⸗ 
hauben auff dem Kopff / darauff gemeiniglich ein Paradiß vo⸗ 
gel ſtehet / vnnd fechten tantzend gegen einander / man ſchlaͤgt 
auch die Trommel / nu: z. vnd ſpielet auff den Becken / nu. 4. 
darnach ſie wiſſen zu ſpringen vnd zu fechten. Wenn aber dieſe 
müde worden / fo wird ihnen das Gewehre abgenommen / vnd 
heime getragen / vnd kommen als denn andere an jhre Stadt / 


welches ſo lang wehret / biß daß die Mahlzeit verricht / vnd das 


Volck geſſen hat. are 
Die Feindſchafft aber / die dieſe Staͤdtlein gegen einander 
haben / hat viel Jar lang gewehret / vnd hat jhren Vrſprung 
daher genom̃en / daß die Inwohner des Staͤdtleins Labetac, 
welches vngefehr ein kleine Meilwegs von Nera gelegen / vor 
zeiten etliche Baͤume abgehawen haben in der Freyhei deren 
zu Nera, darauß denn ſo ein feindlicher Krieg entſtanden / daß 
ſie einander gar nicht verſchonen / ſondern einander zu kodt 
ſchlagen wie die Hunde / an welchem Oriß ſie einander antref⸗ 
fen / vnd beykommen koͤnnen / wie wir offimals geſehen haben. 

GAR N 

Je halten des Nachts ſehr ſtarcke Wacht 
n in den Staͤdten vnd in dem Wald / vnnd ruffen 
„ fäaſtlaut einander zu daß ſie moͤgen deſto wacke⸗ 
0 N rer bleiben / biß es Tag wirdt. Wenn ſie denn 
—ceinander beſuchen / ſo kommen ſie gemeiniglich 
mit jhren Gwaleen / damit ſie ſo ſchnell koͤnnen forth hren / als 
ein Schiff mit gutem Windt immer thun kan. Sie werden 
genandt Coracora, (fehetin der 12. Figur A.) vnd ſeynd meh⸗ 
rentheils gar ſchwach von Holtz gemacht / mit Seylen zuſam⸗ 
| 1 0 | men ge⸗ 


5 
1 


ITSIENT 


> 


BIETE 


x 


— — 


Se N So 4 0 | 0 


f 
Al 


EEE 


980 


IC RN 


——ͤ 0890 80 8908080808680 8050 g 0 of) EIEILITIEILITLTEIFITIEILIEN) 
S D 2 \ s I na - 5 1 = \ 2 2 ua N VEN ae ae u Ns 


See = m—— — 


Coracora 5 


2 
8 
85 
= 
N 

N 
8 


ene ee ee 


2 


C ⁰ο CD 


—. 


FT 


ler 


Katy No 


DV 


N 


eee 


MA 


IWF VG 


le 


— 1 


AR 8888 
e SSS S 


EEE 


Ale. Bud, 
. 
r 1 0 . 5 m r er. 
SIR Ares Rear eee „ d NN DAAD e eee 5 . 0 > 
a 0 { ad ( 0 Ge 0 * 0 0 1 B l . 0 6 heofe 8 N‘ TEIETETETETEIETEIEIESEIENZUN 
= 


IN 
10 


SEAL 


Drrientaliſchen Indien. 67 
men gebunden / vnd innwendig werden fie mit Klammern auß 
Holtz gemacht / zuſammen gefaſſet / alſo daß die Bretter fein 
auff einander ſchlieſſen / die Riſſe vnd Fugen aber zu verwah⸗ 

ren brauchen ſie kein Bech / wie wir zu vnſern Schiffen / fon: 
dern nemen das Baſt von den groſſen Indiamſchen Nußbaͤu⸗ 
men / das ſie nennen Chappus; daſſelbe klopffen fie mit einem 
dammer / daß es wirdt wie Werck/ vnd mit demſelben verma⸗ 
chen ſie die Fugen oder Riſſe im Schiff / vnnd beſchirmen es Schiffe mit 
dar nach mit Kalck / den fie alſo wiſſen zubereiten vñ zumachen / Kalck ver 
daß er im Waſſer nit abfaͤll / auß dieſen Galeen konnen fie ſich e 
gewaltig wol wehren / vnd brauchen fie gemeiniglich wider jh⸗ 
re Feinde / ſie haben auch zwo Metallenbüchien oder Geſchuͤtz 
darauff / damit fie auch zimlich wiſſen vmb zugehen / wie ſie 
denn auch ihre Rohr haben vnnd gebrauchen / wenn fie in Nüſſung 
Krieg ziehen / vnd auch viel andere Gewehr / als Schilde / vnd a is 
groſſe Säbel/ die ſie nennen Padang bey B. vnnd wiſſen gar 
wol damit vmbzugehen / denn ihre Kinder von Jugendt auff 
dar zu gewehnet werden / daß ſie mit den Wehren lernen vmb⸗ 
gehen / vnnd ſchertz en. Mehr ſo haben ſie auch gemeiniglich 
Spieſſe / C. auß ſehr hartem Holtz gemacht / damit ſie gar ge⸗ 
wiß werffen koͤnnen / wie wir offt geſehen haben. Auch haben 
ſie ein Gewehr / einen krummen Schiff hacken / L. nicht ons 
ahnlich / darinn ſtecket ein Stecken / an welchen ein fchmales 
Küstelein gebunden iſt / wenn ſie denn faſt nahe im Streit zu⸗ 
ſammen kommen ſo werſſen ſie einander dieſen Hacken in den 
Leib / vnnd ziehen ihn alsbaldt wider an fich. Vnd iſt diß alſo 
mehrentheils jh⸗ Gewehr / damit ſie taͤglich vmbgehen / vnd 
welche ſie wider jhre Feinde gebrauchen. Vber das haben ſie 
auch viel Sturmhauben / die ſie gebrauchen vnnd auffſetzen⸗ 
wenn fie in Krieg zie den woͤllen / darauff ſie denn gemeiniglich 


einen Paradeiß vogel ſtecken haben / an ſtatt einer Feder / vnd 
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68 Das ander Theil der 
ſie gar wol verwahret vnd beſchuͤtzt ſeyn / es werden zwar auch 
Edelleute gefunden / die ein Korſelet oder Harniſch anhaben / 
vnnd meinen / daß man ſie als denn nicht verletzen noch beſchaͤ⸗ 
digen koͤnne. Sie haben auch Buͤchſen M. ſie wiſſen aber nicht 
recht damit vmbzugehen. 8 7 
Wenn nun ſie mit ſren Galeen außfahren in den Krieg oder 
Streit / ſo hoͤret man bey jnen ein ſehr groß Geraſſel / von Ruf⸗ 
fen / Kreiſchen / Trommenſchlagen / vnd auff Becken ſpielen ⸗ 
bißweilen mehr / bißweilen weniger / als wenn fie alle mit ein 
ander toll vnd thoͤricht weren / vnd die Edelleute / die obenauff 
der Galeen ſtehen / machen ſehr krumme ſeltzame Spruͤnge / 
mit jrem Gewehr / vnter welchen wer am beſten ſpringen kan / 
für den beſten gehalten wird / vnnd derſelbe laͤſſet ſich nicht we⸗ 
nig beduncken. Auff den ſeiten der Galeen ſeynd vmbgaͤnge 
oder Baͤncke auß Ried oder Rhoͤren gemacht / alſo daß ſie faſt 
ins Waſſer reichen / darauff die Sclauen oder Leibeigene ſitzen 
zu Rudern / denn an ſtadt der Ruder gebrauchen ſie hoͤltzerne 
Schauffeln / vnd ſitzen alſo jhrer zween oder drey neben einans 
der zu ſchoͤpffen / in dẽ ſie aber ſchoͤpffen / laſſen ſie die E chauf⸗ 
fel alle vber das Haupt gehen / vnnd werffen alſo das Waſſer 
vber eine ſeite hinauß / machen bey jhrer Arbeit ein groß Ge⸗ 
raͤuſch mit Singen auff ihre arth / vnd ſitzen auch etliche bey 
jhnen / die auff der Trommel / vnd je biß weilen auch auff den 
Becken ſchlagen. | OSTERN, 
Es ſeyn gar kluge verſtaͤndige Leute zum Krieg / vnd koͤn⸗ 
nen einander dariñ luſtig tutſieln / wie wir dei geſehen haben / 
als die von Laberac mit vier Galeen vor das Staͤdlein Nera 
kom̃en. (wie geſagt) Sieſeynd aber tyranniſch / deñ da fie wie 
gemelt) die Inſul wayer vber fallen / vñ alles ermordet vñ vmb 
gebracht hatten / brachten ſie deren Haͤupter hernach mit gen 
Nera, die ſie an ein Schnur gebunden D. vnd an die Galeen zu 
einem fonderlichen Schmuck gehenckt hatten ⸗ * fie 
| enn 
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DOrrientaliſchen Indien. 63 
denn ein groſſen Triumph hielten / lieſſen alle jhre Fahnen 
fliegen / vnd ſchoſſen rechtſ chaffen mit jhren Büchfen / die ſie 
auff den Galeen hatten. Sie brachten auch Weibsperſonen 


gefangen mit ſich / die der Sabander fuͤr ſeine Sclauen oder 
Leibeigene gehalten hatt. | TER 
Ein ander WWBeibeperfon / die fie mit gebracht hatten / ha⸗ 
bean ſie bey E. mit einem Saͤbel mitten von einander gehawen / 
vnnd ſeynd alſo gar vnmenſchlich vnnd viehiſch mit den Leu⸗ 
teen vmbgangen. Als ſie nu alſo verraͤterlich jhte Nachbarn er⸗ 
mordet vnd vmbgebracht hatten / vnd ſetzt wider beim kom̃en 
waren / ſeynd ſie mit jhren Saͤbeln bey B. wol fuͤnff oder ſechs 
Tage lang herumb gangen zu ſtoltzieren⸗ dieweil noch das 
Blut von ſhren Feinden daran war / vnnd daſſelbe jhnen zum 
Hon vnd Spott / deñ ſie da durch gar vbermuhtig worden. A⸗ 
ber ob ſie wol groſſe Feindtſchafft zuſaſſien tragen / begruben 
ſie doch die Haͤupter ihrer Feinde ſehr ſtattlich / welches denn 
auff nachfolgende weiſe zugangen. Als ſie mit jhren Galeen 
ankamen / brachten ſie dieſe Haͤupter dem Saban dar für das 5 
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Hauß / vnter einen groffen Daum / F. darunter ein groſſer 
Stein lag / auff welche fie alle diefe Haͤupter nider gelegt / auff 


S0 


daß der gemeine Mann ſolte kommen! vnd ſehen was ſie bey 5 
jbzbrenseinden haͤtten außgerichtet / lieſſen ſie alſo vngefehr eine N 
Sſuundt lang daſelbſt liegen / darnach namen ſie die Haͤupter / = 


wickelten fie in ein Baummo llentuch / legten ſie in eine Schuͤſ⸗ 
ſel / vnnd brachten fie alſo zur Erden⸗ Naͤucherten auch viel 
Weyrauch daruͤber / welches daſelbſt bey jhnen in gemeinem 
Gebrauch war. Wann bey jhnen jemandt vnter jhren Freun⸗ a 
dien geſtorben / ſo ruffen vnd ſchreyen die Weibsperſonen mit a die 
faſt lauter Stimme / vnd vermeinen Ihn durch Ihr Öefchrey Erden ber 
wider zu erwecken / daß er ſoll auffſtehen / wie wir denn ſelber ſtatten. 
geſehen haben / wenn ſie aber ſehen / daß der Todt bleibet / vnd 
nicht wider lebendig werden wil / fo richten fie eine groſſe 
„ ee Mahlzeit 
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70 Das ander Theil der 
Mahlzeit zu / auff jhre weiſe / vnd laden darzu alle jhre Freun⸗ 
de / ſampt den jenigen / die mit zum Grade gangen ſeynd / wel⸗ 
cher Begraͤbnuß / G. denn auff dieſe weiſe verrichtet wirdt 
wie man bey vns thut / denn ſie legen vber die Leiche ein Kleyd 
von ſchoͤnem weiſſen Baumwollentuch / vnnd tragen ihn zu 
Grabeauff den Achſeln / hinder der Leiche volgen alsbaldt die 
Mannoperſonen / vnnd darnach die Weiber. Wann er denn 
alſo begraben iſt / bringet man ein Weyrauch faß / vnnd bren⸗ 
net Weyrauch den gantzen Tag vnd die Nacht vber / ſo bren⸗ 
nen ſie auch des Nachts ein Lampe / vnter einem Haͤuß lein / 
H. das ſie auff dem Grabe zurichten / ferꝛner kommen des 
Morgens vnd des Abendts allerley Edele vnnd Vnedele 
Perſonen / vnnd thun jhr Gebet auff dem Grabe / welches ſie 
eine lange Zeit alſo halten vnd obferuiren. Der halben wir 
ſie frageten / warumb ſie ſolches thaͤtene Darauff ſie vns zur 
Antwort gaben / Ob wir nicht auch deßgleichen thaͤten / wenn 
jemandt von vns geſtorben were? Wir ſagten / nein / vndfrag⸗ 
ten / was ſie denn betten? Darauff antworteten ſie / ſie betten / 


daß der Todte nicht wider auffſtunde/ welches denn ein groß 


ſer Vnverſtandt bey jhnen iſt. 

Sie haben ein luſtig Spiel vnd Kurtzweil mit dem Ball / 
vnd geht daſſelbe alſo zu / ſie ſtellen ſich in einen runden Kreiß / 
vnnd einer ſtehet in der Mitte / darnach kompt ein anderer / der 
wirfft den Ball auff / vnnd Meese ſie als denn einer dem an⸗ 
dern denſelben zu / vnnd daſſe 
einer immer ſolte werffen koͤnnen / denn die Ballen ſeynd ge⸗ 
macht wie ein runde Kugel / auß Spanniſchem Rohr / durch 
einander geflochten / welcher nun den Ballen nicht ki 
ſondern fehlet deſſelben mit dem Fuß / dem iſt es ein groſſe 
Schande / vnd wird derſelbe faſt außgelachet / vnd verſpottel / 
vnnd diß iſt die gemeine Art des Ballſchlagens. Etliche pfle⸗ 
gen auch denſelben fpringendt zu ſchlagen / wenn 
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hundert vnd dꝛeyſſig Jar alt waren / auch mehr vnd weniger. 


Sie nehren ſich mit jhren Früchten. Die Männer gehen auff 
der Gaſſen ſpatzieren / die Weiber gehen ſelten oder gar nicht 
auß mit den Maͤnnern / ſondern bleiben allezeit daheim / vnnd 
verrichten die Arbeit / mit Muſcaten doͤtren / vnd auß den 
Hälfen leſen / welches jhre Handthierung iſt / fo wol als mit 


n 


25 ER En 5. Julij hab en wir vnſer Ancker auff 


2, wider abgefahren. Im abfahren haben wir vnſer 
ERST Geſchuͤtz auff beyden Schiffen abgeſchoſſen / den 
Eynwohnern zu guter Nacht / die daran ein gut gefallen hat⸗ 
ten / vmb den Mittag haben wir Banda hinder vns verlaſſen / 
vnd vnſern Lauff Nord Weſt nach Amboyna genommen / 


mit einem guten Winde. | 


Den 4. Dito / des Morgens haben wir die Inſul Noeſau 
geſehen / deren Eynwohner Menſchenfreſſer ſeyn / vnnd liegt 


orn in dem Anfuhrt von Ceru, wir waren aber etwas zu ſehr 
erunter kommen / darumb daß die Wellen gar ſtarck waren / 
vnd kondten nicht in die Enge kommen / der halben haben wir 


vber ein Gewehr gehalten / zu ſehen / ob wir in den Weſtenwin⸗ 


ckel von Amboyna fommen moͤchten / aber der Windt war 


vns auch zuwider / daß wir nicht hineyn kommen kondten. 
Es war auch ſehr boͤß Wetter von Regen / Windt / Don⸗ 
ner vnd Wetterleuchten / alſo daß wir vnſer Segel muſten ein, 


Dens. Dito / haben wir zween Schoͤſſe gethan / vor dem 
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| Orientaliſchen Indien. 71 
auch rings herumb drehen / daß ſie doch deſſelben mit verfehlen. 

Es hat daſelbſt auch ſehr alte Leute / vnd nach Ihren Alter Alte Leut 
ſehr verſtaͤndig / denn wir off mals Leute geſehen haben / die zu banda 


ur Sollander 
gezogen / vnd ſeynd auß dem Fluß von Bandafabren ab 


See 
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72 Das ander Theil der 
Weſtwinckel von Amboyna, zum Zeichen / daß der Schiff; 
mann vnd Verwalter des Schiffs Seelandt ſolten auff vn⸗ 
fr Schiff kommen / ſich zuberathfchlagen / wasſie thun ſollen / 
vnd als ſie zuſammen kommen / haben ſie fuͤr gut erkandt / daß 
wir vns nach Jaua wenden ſolten / denn wir kunten nicht gen 
Amboyna zu vnſerm Admiral fommen / thaͤten derhalben 
vnſern Lauff mehrentheils Sud vnd Sud Weſt. 2 
Den 7. 8. vnd y. hatten wir gut Wetter / vnd thaͤten vn⸗ 
ſern Lauff nach wie vor Sud vnd Sud Weſt / befunden auch 
daß wir den Polum Antardticum 4. vnd ein halben Grad / 
erhoben hatten. | u, > 2 
| Den 10.Dito/thatenwir vnſern Lauff Weſt Sud Weſt / 
lul cee ſahen die Inſul Cebeſle, vnd befunden / daß bemeldte Inſu 
wol in 7. oder 8, kleine Länder getheilet were / befunden auch / 
daß von gemelter Inſul ein groſſe Spitze ſich in das Meer er⸗ 
ſtrecket / welche wol 6. oder 7. Meilen lang war / alſo daß wir 
die Nacht vber da nicht bleiben dorfften. 
Den ır. des Morgens haben wir vnſern Lauff gethan 
Wer Sud Weſt / vnnd Sud Weſt / nach der Inſul Bou. 
ton, vmb den Mittag namen wir die Hoͤhe / vnd befunden s. 
Graden / vngefehr mitten in Bouton. 5 
Den 12. Dito / des Morgens ſeynd wir vor der Inſu 
ut comb Combayna füräber gefahren / nach Mittage haben wir vn⸗ 
fer Segel eyngezogen / vnd geruhet / auff daß wir des anden 
Tages deſto früher möchten forthfahren / vnd noch bey Tage 
„ Celebes kommen / denn es daſelbſt etwas ge⸗ 
ru i + J U 
Den 13. Dito / ſeynd wir vmb den Abende zu dem Anfuhrt 
aul Celebes Celebes kommen / vnd befunden / daß daſelbſt der Strom ſehr 
geſchwind vnd groß / aber doch mit vns war. ee 
Den 15. vnd 36. Dito / iſt es zimlich forthgangen / wir 
thaͤten vnſern Lauff mehrentheils Weſt 3 # 
ile 5 | hwei⸗ 
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biß weilen Nord Weſt / denn nach Mittagefahenmir zwo klei 

ne Inſuln / die eine Sud Sud Oſt / die ander Sud Sud 

Wieſt von vns gelegen. . ö A 

Dien 17. Dito / haben wir die Höhegenemmen/ vnd ge⸗ 
funde 6. Grad weniger ein Viertel / vm den Mittag ſahen wir 


7 


das Oſtende von Madura, welches lag von vns Sud Weſt / a Madun. 
vnd fuhren wir an der Inſul Madura Weſt vnd Sud Weſt. 

Den 18. vmb den Abendt / waren wir an dem Städtk:in 
Arosbay, welches gelegen auff der Weſt eiten der Inſul la- 
dura, vnd war der Orih / da wir vnſer Volk im herauß ziehen 
verlohren hatten. eee 8 

Den 19. waren wir gegen dem Sande Tuban vnd Cidao Tuba. 

uber helten vnſern Lauff Nord Weſt / nach dem hohen Landt 

der Inſul ſapan. | ie 
Den 20. haben wir das hohe Landt Japan geſehen / vnd zu 

Adendt flarb auff vnſerm Schiff ein Boßman / Reyner Rey. 

niertſs genandt von der Schelling. 

1 Den zr. Ditol fuhren wir ins fille / vnter das hohe Landt 

apan. 85 


Dien 25. Dito / lhaten wir vnſern Lauff mancherley / denn 
wir wuſten nicht wo wir waren / zu Abendt ſahen wir die Inſul 


Jacketra, vnnd die Nacht vber lagen wir auff dem Ancker 
Den s. Dito / fuhren wir forth / ſahen darnach das Oſteck 
von Jacketta, vnnd vmb den Mittag anckerten wir vor der Lackeıra, 


Stadt ſacketra. n 
Den 27. Dito / fuhr vnſer Wachen ans Landt / allerley Eſ⸗ 
ſenſpeiſe vnd Erfriſchung daſelbſt zu kauffen. At 


Den 28. vnnd 29. Dito / hat man noch zuthun gehabt mit Den denn. » 


E ſſenſpeiſe zu kauſſen / von Reiß / Huͤner/ Coquos vnd ande⸗ em Bi 
re Sachen mehr / vnd hat vns der Koͤnig daſelbſt ein Büffel verehret · 
geſandt / den Vice Admiral damit zu verehren. 
Den zo. Dito / iſt vnſer eee ee 
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74 Dasander Theilder i 
ren Reiß zu kauffen / ſiutemal daſelbſt 2. Joncken mit Reiß 
an kommen waren / welches vns wol zu paß kommen. 5 
Auguſtus. Den 1.2. vnd 3. Auguſti / haben wit noch zugebracht vns 
mit Speiſe zuverſorgen. Dieſe Tage kam ein Nachen von 

Bandam zu vns von den Schiffen auß Seelandt / fo daſelbſt 
lagen / welches waren der lange Berg / vnd die kleine Sonne / 

der bracht vns Zeitung / daß ſie wol fuͤnffthalb Monat lang 
daſelbſt ſtille gelegen haͤteẽ / vnd warteten auff die newe Frucht. 

Den 4. Dito / iſt der Vice Admiral mit den Kauffleuten 

von dem langen Berg ans Landt gefahren / mit dem Koͤnig 

zu reden / vnd iſt gemeltes Schiff gegen dem Abendt wider 
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x 100 naher Bandam gefahren. | | 
a Den 5. Dito! ſeynd wir noch einmal zu Lande gefahren 
00 Speiſe zu kauffen. e 


Den 6. Seynd wir von ſacketra abgefahren / nach den 
friſchen Waſſer fluͤſſen / daſelbſt vns mit Waſſer zuverſeßen / 
vmb den Mittag haben wir an dem Revier geanckert / vnd fol⸗ 

gends Tag vnd Nacht mit Waſſer holen zugebracht / da wir 
vns denn ſehr geeylet vnſer waſſer eynzubringen. e 
Den d. vmb den Mittag ſeynd wir fort gefahrn vnſern Lauff 
nach Bandam richtende / vnnd die Nacht haben wir geanckert 
vngefehr 4. Meilen von Bandam. . 
Dien 9. ſeyn wir deß Morgens vngefehr vmb zehen Vhr 
Bandam. vwbider fortgefahrn / vnd auff den abendt vor Bandam geanckert / 
Lad klenes da kamen zu vns die Schiff vnd Kaufleute / von vor gemelten 
Sofe See⸗Schiffen / dem langen Berg vnd der kleinen Sonne / die er zehl⸗ 
ländiſche ten vns alle gelegenheit Ihrer Schiffe / vnd zeigten vns an / daß 
SEE wolz 6. Perſonen auff jhren Schiffen geſtorben weren / alſo daß 
| ſie jhre Schiffe kaum vermoͤchten fort zubringen. al 
en 10. Dito / iſt vnſer Vnderhauptman zu Landt gefah⸗ 
ren / daſelbſt noch etliche Portz ſeleinen vnd andere ſachen 
zu kauffen. F 
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VDrrientaliſchen Indien. 75: | 
Dien 4. iſt zu Mittage der Stadthalter von Bandam, wol A| 
mit vier hun dert Mann zu ons kommen / vnſer Schiff zube⸗ ; Il 
ſehen / der bewieſe ons groſſe Freundſchafft / vnd begerte / daß — 
der Vice Admiral mit jhm ſolte zu Landt fahren. 1 
Den io. des Morgens ſeynd wir von Bandam abgefahren / — 
vnd bekamen ein groß Vngewitter von Regen vnnd Windt / | | 
welches faſt ein Stundt lang gewehretrt. 4 
7 CAP.XXIN: N | 
m En 20, Dito deß Morgens / ſeynd wir 
lr dem Landt aua fürvber gefahren / vnd hiel⸗ 
N. € >) ten vnſern Lauff mehrentheils Sud Weſt. Den⸗ 
delben Tag bekamen wir ein Ordnung vber das 
e Waffer/ nemlich deß Tages ein Maß Wa ſſer 
vnd ein Becher mit Wein /welches war von dem Javaniſchen 
Arack, den die wilden Leute ſelbſt machen auß Reiß / vnd iſt ein 
ſehr ſtarcker Tranck zu trin cken. 
Denz bekamen wir vm den Mittag ein groß Vngewitter 
von Regen / Windt / Doner vnd Weiterleuchten / alſo daß wir 
alle vnſer Segel muſten eynziehen / vnd wehet der Windt vn⸗ 
gefehr 2 Stunde. e 10 
Dien 23. Dito / iſt es gut Wetter geweſt / wir thaͤten vnſern 
KLauff wie zuvor / vnnd hatten den Winde Oſt vnd Sud Oſt. 
Vmb den Mittag ſtarb in vnſerm Schiff ein Zimmermann / 
genandt Pieter Pauvvels von Harlem, vnd war diß der dritte / 
der auff der wider heim Reiſe geſtorben. 255 i . 
Dien 24. Dito / bekamen wir ein groß Vngewitter auß 
Sud Sud Oſt / vnd thaͤten vnſern Lauff mehrentheils Weſt 
vnd Sud Weſt / vnd hat diß Wetter gewehret biß auff den 13. | N 
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oder letzten Tag dieſes Monats / da es angefangen wider etwass 9 


8 

e üwand e | BE 
Dien . September haben wir die Hoͤhe genommen / vnd 55 
funden 15. Grad / weniger ein drittheil / vmb den Mittag ſand⸗ September |; 
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Tropicus 
Capricorni. 


76 


nene 


Das ander Thell der 5 
ten wir vnſern Nachen auß / den Schiffmann vnd Steuerman 


des Schiffs Seelandt auff vrſer Schiff zu holen / auff daß 


man ſich berathſchlagen vnd vergleichen moͤchte / was fuͤr ein 
Lauff hinfort zu halten / vnnd iſt fuͤr gut erkandt / Weſt Sud 
Weſt ʒu fahren / bi; auff 20. Grad / ſintemal vns der Strom 
ſehr in Suden triibe / thaͤten alſo vnſern Lau 
Weſt / mit einem guten Windt auß Sud Sud Oſt. 1 

Den 8. Dito / haben wir die Hoͤh genom̃en / vnd funden 20. 


Grad / hielten vnſern Lauff Weſt Sud Weſt / mit einem guten 


Windt auß Sud Sud Oſt / des Morgens haben wir einen 


Mann auß dem Schiff gelaſſen / welcher am Blutgang oder 


Rotenruhr geſtorben war / ſein Nam war Daniel Kogher von 
Hamburg. Bi | \ augen >. FOR 
Den Jo. Dito/haben wir die Hoͤhe genommen / vnd funden 
21. Graden vnnd 14. Minuten / thaͤten vnſern Lauff mehren⸗ 
theils Sud Sud Weſt / mit einem Sud Oſten Wind. 
Den 74. Dito / bekamen wir ein groß Vngewitter auß 
Sud Weſten / alſo daß wir vnſer Segel muſten eynnemmen. 
Den . zogen wir vnſer Segel wider auff / vnd thaͤten vn⸗ 
fern Lauff Weſt Nord Weſt mit vnbeſtaͤndigem Windt / wis 
ſchaͤtztẽ ons damals vnter dem Tropico Capricorni zuſeyn. 


Den 20. Dito / namen wir die Hoͤhe / vnnd funden daß wir 


weren auff der Hoͤhe von 26. Graden / vnd 19. Minuten / thaͤ⸗ 

ten vnſern Lauff Sud Weſt mit ſtillem Wetter / wir ſchaͤtzten 

vns vngefehr 150. Meilen von der Inſul Madagaſcar, oder S. 

Laurenſs zu ſeyn. 6 | 7 e 

15 Den 24. bekamen wir ein groß Vngewitter auß Nord 
Weſten. 

Den 26. wardts wider etwas ſtille / thaͤren vnſern Lauff 
mehrentheils Sud Weſt / vnd hatten die Hoͤhe von 29 Gra⸗ 
den vnd 15. Minuten. e er 
Den zo. Namen wir die Hoͤhe / vnd befunden daß wir wa⸗ 

| a 


ff Weſt Sud f 
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- Orientaliſchen Indien. 77 
ken auff 28. vnnd ein halben Grad / thaͤ den vnſern Lauff Nord | 
Weſt / der Windt war Weſten / vnd ſchaͤtzten vns zu ſeyn vn⸗ | 
— 
| 
| 


N, 


Sika 


gefehr too. Meilen von dem Capo de Roman, in der Inſul C de Roman 
Madagaſcar. | . r 
Den 1. October bekamen wir guten Windt / gegen dem A⸗ Kober. 
bdendt thaͤten wir vnſern Lauff Sud Weſt. 8 
i Den 5-Dito/namen wir die Hoͤhe / vnd funden 30.0ndein 
W thaͤten vnſern Lauff Weſtlich mit einem Sud | | 


Den 12. bekamen wir ein Vngewitter auß Nord Nord 
Weſten / mit einem groſſen Sturmwindt / alſo daß wir vnſer 
Segel muſten eynnemm n. 
Den 1a. haben wir die Hohe genoſſten / vñ funden 34. Grad | 
vnd 20. Minuten / thaͤtẽ vnſern Lauff Weſt Sud Weſt / jedoch — 

mit groſſem Vngewitter / vnd ſahen ein groſſe Meng Voͤgel. 1 
Dien 9. hatten wir ein zimlich Vngewitter auß Sud We⸗ 
ſien / darnach iſt es fein ſtill worden / biß auff den 29. Dito / thaͤ⸗ | 
ten vnſern Sauffmehrentheils Nord Weſt / mit eim Sud O⸗ 8 | 
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Den 29. bekamen wir ein groſſen Sturmwindt auß Nord 
vnd Nord Weſt / alſo daß wir vnſer Segel muſten eynnem̃en / 
vnd hat die Nacht ſehr gedonnert vnd gewetterleuchtet. 


Den 30. Dito / namen wir die Hoͤhe / vnd funden 33. vnnd 55 
ein halben Grad / wir ſchaͤtzten ons zu ſeyn vngefehr j o. Mei⸗ 2 


len von dem Capo de bonaEſperanga, welches von vns nach 4 
vnſer vermutung Weſt vnd Nord Weſt gelegen war. Vmd 


den Mittag ward es helle / vnd thaͤten vnſern Lauff mehren II 


— 
E 


( 


theils Nord Weſt / mit eim Sud Weſtenwindt. En 5 
Den . Nouember / hielten wir noch vnſern Lauff Nord Neuen x 
Weſt / mit dem Windt auß Weſten / vnd Weſt Sud Weſt. | * 
Dan 2. Dito / war es ſtill biß vmb den Abendt / da bekamen ii 8 
vir widcrumb einen einen Windt auß Oſtvñ Oft iord Oft. 3 
* © n | s > 2 5 x Den a 
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„ Den 3. Dito / hatten wir noch guten Windt auß Oſten 
2 vnnd Oſt Nord Oſten / thaͤten vnſern Lauff mehrentheils 
za Weſt / mit einem guten Forthgang vnd hellem Wetter / gegen 
a | dem Abendt bekamen wir ein groſſen Sturmwindt / alſo daß 
„ wir vnſer Segel muſten eynnemmen. Cm 
7 Den 4. Dito / thaten wir vnſern Lauff Nord Weſt / mit 
e einem ſtarcken Windt. er 7. ö 
0 Den 6. Dito / haben wir auff vnſerm Schiff eine Turtel⸗ 
tauben gefangen / darauß wir kundten abnemen / daß wir nicht 
ferꝛne vom Landt ſeyn muͤſten. e 
25 "CAP. KR, Er 
En 0. Dito / haben wir vmb den Mit⸗ 
NS N tag das Landt von Zrhopia in Africa geſehen / 
IE C.Primeira. Y auff der Hoͤh von; 2. vnd eim halben Grad / nem: 
i tlch das Eck von Primeira, gegen dem Abendt 
: bekamen wir den Winde Oſt / vnnd thaͤten vn 
5 fern Lauff Sudweſt. eee en 
5 Den 11. Dito / thaͤten wir mehrentheils vnſern Lauff Sud 
7 Weſt / mit eim groſſen Vngewitter auß Oſt Sud Oſt / wir 
ſahen allhie ein groſſe Menge Fiſche / wie wir auch derſelben 
& zimlich viel fiengen / die Nacht bekamen wir einen fliegenden 5 
„ Sturmwindt / auß Oſt vnd Oſt Sud Oſt. N | 
sc Deny2.Dito/ hat es noch ſehr hart gewehret / vmbden 
J Mittag namen wir die Hoͤhe / vnd funden 35 Grad / vmb den 
1 Abend: thaten wir vnſern Lauff Sud Weſt / mit einem ge⸗ 
Zul ſchwinden Forihgang / vnd war der Win: Sud Oſt. 
500 Den jz. Dito / des Morgens war das Schiff Seelandtſo 
. weit hinder vns / als wir von dem Maſtkorb oder Wardte ſe⸗ 
N hen kondten / der halben haben wir etliche Segel eyngenommen / 


vnd ſeynd alſo etwas gemaͤcher fortgefahren / damit daſſelbe 


„ wochtedeſo beſſerherbep fon! wir halten dunckel Wen 
al a vn 
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1 Orientaliſchen Indien. 99 
vad den Winde Sud Oſt / vmb den Mittag befunden wir die — A 
Hoͤhe von 36. Graden / thaͤten vnſern Lauff Weſt / vnd ſchaͤtz⸗ 155 * 
tin das Capo das Anquillas, vngefehr Jo. Meilen / Nord Capo dag. N 
Wieſt von vns zu ſenn. ae 
Dien. Duo / hatten wir die Hoͤhe von /. Graden vnnd 
15. Minuten / thaten vn ſern Lauff Weſt Sud Weſt / mit eim 
Weſt Nord Weſtenwindt. f |) 
Den 26. Ouo / bekamen wir vmb den Mittageinen Nord * 
Oſten windt / vnd thaten vnſern Lauff Weſt Nord Weſt / mit 
ſehr gutem Wetter / nach Mittag hatten wir einen groſſen Reñ 
gen mit Wetterleuchten / zu Abendt ward es etwas hell mit eim Il 
ſtarcken Windt auß Nord Oſten / vmb dieſe zeit iſt ein groffe | 
Seuche vnter das Volck kommen / alſo daß ihrer wol auff die 


22. kranck waren. . 1 
7 5 die Hoͤhe / vnd funden 27. Graden vnd 1 
15. Minuten / thaten vnſern Lauff Nord Weſt / vnnd ſchaͤtzten - 
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EEE 


das Capo das Anquillas Nord von vns zu ſeyn. | | 
Den 20. Dito / hatten wir die Hoͤhe von 34. Graden vnnd 85 Il 
22. Minuten / hielten vnſern Lauff noch alles Nord Weſt / der 5 | 
Windt war Sud Oſt vnd Oſt / mit einem feinen hellen Wet⸗ 
ter. Das Capo de Bona Eſperanga war Oſt Sud Oſt / vn⸗ 


gefehr auff 18. Meilen von vns. i 
Diener. Dito hatten wir einen Sud Oſtenwindt / welchen — 
etliche Tage nach einander gewehret har / chaten vnſern gauff \ 
mehrentheils Nord Weſt / mit einem feinen Forthgang / nd 
Dien 20. Dito funden wir die Hohe von 23. Graden vnnd N 
| | 
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Ig. Minuten / vmb den Mittag haben wir den Tropicum Ca- 
Pricorni fürvber geſchiffet / vnnd thaͤten vnſern Lauff Nord 

Weeſt / mit einem Sud Oſten wind. 5 

| Den 1. December, hatten wir die Hoͤhe des Poli Antar- Desembei; 
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Tag die Sonne wider gerad ober vnſer Haupt. Damals war 


Lx. Helena. 


es da Sommer / vnnd hie Winter / wegen daß die Sonne am 
weiteſten von vns gewichen war. 

Den 2. Dito funden wir die Hoͤhe von 20. vnd eim halben 
Grad / hielten vnſern Lauff noch Nord Weſt / mit dem Windt 


Sud Oſt / dieſen Tag haben wir vnſer Geſchuͤtz wider auffge⸗ 


ſtellet vnd zugerichtet. 

Den 6. hatten wir die Hoͤhe von 17. Graden vnd 8. Minu⸗ 
ten / vnd hielten vnſern alten Lauff. 
Dien 7. des Morgens nach dem Frümahl ſahen wir die 
Inſul S. Helena, die lag von vns Weſt Nord Weſt / vnd den 


Abendt namen wir die Segel eyn / denn 2 kondten dieſelbe 


nicht vollents erreichen. 

Den 8. Dito / vmb den Mittag famen! wir in den Hafen 
vnd anckerten auff 30. Faͤdem / vngefehr zweyer Buͤchſenſchoͤß 
weit vom Landt / vnd iſt vnſer Nachen mit dem Schiffmann 
vnnd Vnteramptmann ans Landt gefahren / nach friſchem 
Waſſer zuſehen / deſſelben Abendts bekamen wir noch Seifen 


vnd Schweine zu Schiffe / die ſie daſelbſt gefangen hatten. 


Den 9. Dito / haben wir vnſere Krancken ans Landt ge⸗ 
bracht / vnd friſch Waſſer geholt / auch ſeynd jhrer etliche auß⸗ 
gelauffen etlich Viehe zu fangen / vnnd brachten auff den A⸗ 
bendt etliche Stuͤcke zu Schiff / welches groſſe Frewde vnter 
dem Volck machte / wir fanden aber keine Apffelbaͤume / die 
vns am meiſten noͤtig waren fuͤr die Krancken / die den Schar⸗ 
bock oder Mundtfaͤule hatten. 

Den 14. Dito / war vnſer Volck wider auß Boͤcke vnnd 
Schweine zufangen / da funden ſie einen Dreh da viel ſchoͤne 
Aepffelbaͤume ſtunden / vñ brachten wol 4000. Pomerantzen⸗ 


äpffel mit zu Schiffe / welches ein groffe Frewde vnter dem 


Volck machte. 
Den g. Dito haben wir vnſere Krancken wider vom Landt 
u EN R 
en 
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ö RER Den . Ianuarii ſcynd wir von 8. Helena abgefahren Ianuarius. | 3 


nach vnſerm Vatterlandt / thaͤten vnſern Lauff mehrentheils Anno 160. || 
Nord Weſt / mit einem guten Windt auß Sud Oſten. 8 15 
Dien 2. vnd die folgende Tage hiellen wir noch vnſern i 
Lauff Nord Weſt / mit feinem hellen Wetter / hie ſahen wir ) 
—orlfisgeneäfbee ine 5 | 


2 3 


1 


Den 14. Dito / bekamen wir ein kleinen Regen / der Winde 0 
war noch Sud Oſt / vnd thaͤten vnſern Lauff Nord Weſt / mit ö 

einem feinen Forthga ng. | 
Den 18. Dito / zu Mittag ſeynd wir die E quinoctial (ini Arauaren 

füuͤraͤber gefahren / mit einem Sud Oſten Wundt / vndgurem 

Wetter. Dieſen Tag haben wir ein groſſe Meng Fiſch geſe⸗ | 
hen vnd gefangen / Doradosgenandt, . 55 ö 


abt Den ea. Dito / war es gar file / vnd hatten Regen / Oon⸗ 


VSS EL EI RS EI BEI ES 


KERSTIN 


ner vnd Wetterleuchten. art Vi. Bern : 28 
Den 25. vnd die folgende Tage war es noch ſtille / mit klei⸗ 155. 
nem Regen vnd vnbeſtaͤndigem ſeltzamen Windt / wir fiengen | 
alihie ein groſſe Menge Dorados. ie n Ra en 
Denzs. Dio / war es noch ſulle/ jedoch vmb den Abendt 
bekamen wir einen feinen ſanfften Windt auß Oſt Sud O, 
ſten / vnd thaͤten vnſern Lauff Nord Weſ t. 
Den 30. Dito / hatten wir des Morgens ein Finſternuß 
des Monds / vñ hatten die Hoh des Poli A rctiei von j. Grade / 
ha dvnſern Kauff Nord Weſt mird Windt Nord Nord Oft. 
Denn Kebruarii biß zum g. thaten wir vnſern Lauff Weſt arius. 
Nord Weſt mit dem Winde Nord. Oſt / da haben wir erſtlicech | -| 
die Nordſtern angefangen zu ſehen / die wir in langer Zeit nicht Nordſtern. hl 
geſchen hatte. DENT 20 0 
Den 6. Dito / haben wir vmb den Mittag die Hohe ge⸗ 
nommen / vnd befunden dieſelbe von 8. Graden / thaͤten vnſern % 
 SauffRord Weſt mireinem feinen Nord Dftenwinde. . . 
Dien 7 befunden wir die Hoͤhe von . Graden. | 0 
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7% Den 10. hatten wir die Hohe von 12. Graden voͤllig. 

sah Den 13.befunden wir die Hoͤhe von 15. Graden / vnd ſchaͤ⸗ 

25 1 tzeten Ill de Mayo vngefehr ry o. Meilen Oſtwerts von ons 

„ zu ſeyn. 13 1 nahe; 
0 Den 74. bekamen wir ein ſtillen Sud O ſtenwindt / thaten 


5 vnſern Hauff mehrentheils ins Norden. 
CAP. XX VI. 


Enz. Dito / haben wir die Hoͤhe genom 
men / vnd befunden 23. vnd ein halben Grad / wir 


5 2 a 8 dei N 
e chatten damals / daß wir vnter dem Tropico 


r 


Cancri weren / vnnd thaͤten vnſern Lauff Nord 
Nord Weſt. N Re 
Den 25. haben wir fehr viel Saragofla (if ein gruͤnes 
Kraut) fehen flieſſen / vnnd hatten einen ſtarcken Nord Of 
Windt / thaͤten vnſern Lauff Nord Nord Weſt. 
Den 26. funden wir die Hoͤhe von 28. Graden / thaͤten vn⸗ 
ſern Lauff Nord Nord Oſt / mit einem feinen Windt / wir 
Iuſ. Palma. ſchaͤtzten Palma, eine von den Inſuln Canariæ, Oſt von vns 
vngefehr auff oo. Meilen. 
Dien 11. Martij / funden wir die Hoͤhe von 14. Graden / 
thaͤten vnſern Lauff Nord Oſt / vmb den Abende bekamen wie 
ein Vngewitter mit Regen vnd Wind von Nord Ofen. 
Den rz. Dito / war der Windt fo groß / daß wir vnſer Saͤ⸗ 
gel muſten eynziehen / vnnd kundten die Hoͤhe nicht nemen / 
weil es ſehr dunckel Wetter war. eee 
Dien 4. Dito / vngefehr 2. Stunden vor dem Tage / hat 


Martius. 
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„ der Windt nachgelaſſen / da haben wir vnſer Segel auffge⸗ 
90 u chan / vnd thaͤten vnſern Lauff Nord Oſt / hatten die Hohe von 
a 4 Graben. “an 
x 11 Den 19. Dito / bekamen wir wider einen groſſen Sturm» 
7 wundtauß Of Sur Sn. , 
s@allı | 155 4 8 ² 
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Den 1 iſt der Windt noch ſehr groß geweſt / deſſelben Tas 
ges hat man vnſer Weinbeſtallung verändert / vnnd bekamen 
wir taglich nicht mehr als zween Beeher voll. 

Den 24. Dito / namen wir die Hoͤhe / vnnd befunden 48. 
Graden / thaͤten vnſern Lauff Oft Nord Oſt / auff den Abendt e 
warffen wir das Bley auß / kondten aber keinen Grundt Il 
finden. e r ö 
Dien 25. Dito / namen wir die Hoͤhe / vnd funden 48. vnd 
iin halben Grad / thaͤten vnſern Lauff Oſt Nord Oſt / zu A⸗ 
bendt warffen wir das Bley auß / konten aber keinen Grundt 
finden / wir ſchaͤtzten vns zu ſehr ins Weſten zu ſehnn. 
GDODen 29. war es ſehr nebelicht / alſo daß man auff dem 
Schiff Seclandtgeſchoſſen / ſintemal ſie nicht anders meine⸗ 7 
ten / als daß ſie am Landt weren. | 
f Den 30. Dito / des Abends haben wir auß dem Maſtkorb 
eo oder Wardt / ein Stuͤck von Engellandt geſehen / vnd ſchaͤtze⸗ 
ten / daß wir vngefehr 6. Meilen vom Landt weren / zu Nacht 
bekamen wir einen groſſen Sturmwindt auß Nord Nord 


Weſten / im andern viertheil der Nacht ſahen wir 2. Schiffe / 
haben aber nicht mit jhnen gerede. 
Denz r. Oito / haben wir vns nach Mittag ins Weſten ge⸗ 
wendet / hatten noch ein harten Sturmwindt / die Nacht ſahen 

wir wider ein Schiff / haben aber nichts mit jhm geredt. . 
Dien 2. April hat das Schiff Scelandt ein Zeichen geben Apr - 
daß wir ein Nachen ſolten zu jhm ſenden / den Vice Admiral . 
vmb Raht zu fragen / wie ſie es nemlich machen ſolten / weil 

ihnen etwas im Schiffe zerbrochen war / nach Mittag beka⸗ 

men wir widerumb ein Bugemi = 0. 0. 
Dien z. iſt der Windt noch ſtarek geweſt auß Nord Oſten / 

da ward vnſere Beſtallung des Oels geaͤndert / vnd bekamen 

wir des Tags nur 2. Becherlein voll. 
Dans. Dito / haben wir mit Schiffen geredt / welches 

| | De waren 
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84 Das ander Theil der 
waren Frantzoſen / vnd waren diß die erſten Schiffe / mit denen 
wir redten / hatten noch ein Nord Oſten Windt. 

Den 10. redten wir mit etlichen auff ein em kleinen Schiff / 
welches kam von Calis Malis, vnnd ward geladen mit Wem / 
wol e nach Calis in Franckreich / dz Schiff ſampt dem Schiff⸗ 
mann gehoͤrte gen Enckhauſen / vnd war der Schiffmann da⸗ 
ſcloſt wohnhafftig / hieß mit dem Namen Jan Franſs, aber die 
Boßgeſellen waren geborne Frantzoſen / ſie lieſſen ons zukom⸗ 
men zwey Faß mit Wein. a n neren 
Den . Dio / ſeynd wir gefahren langs dem Kishaſſen, 
des Morgens hat vorgemeltes Schifflein ſein Abſchied von 
vns genommen / vnd iſt von vns gefahren. 2 

Den 52. Zu Nacht hat fich das Schiff Scelandt von vns 
verirret / dieweiles ſehr finſter vnd neblicht wa. 
Dien . Dito / haben wir es noch nicht vernommen / zu 
Nacht fuhren wir etwas Nordlich / vñ zogen vnſer Segel eyn / 
auff daß wir wider bey das Schiff kommen moͤchten. 

viele, Den 14. Dito / des Morgens waren wir neben Vierley, 
an Franck⸗ vnd ſahen damal ein Armada wol von zo. Schiffen / haben a⸗ 
vo: ber das Schiff Seelandt noch nit vernommen / vmb den Me 
Douer. lag ſahen wir das Landt von Douer, hatten vnter dem Geſtat 
von Franckreich einen feinen Sud Weſtenwindt / vnnd die 
Nacht fuhren wirfür Douer fuͤrvber. EN} Mar 
Gals. Den /g. Dito / des Morgens ſahen wir Calis vnnd Duiin- 
kercken, da bekamen wir einen Nordlichen Windt / vnd vmb 
den Mittag wandten wir vns naher Doueren, daſelbſt zu ru⸗ 
hen / da kam das Schiff See landt wider zu vns. Den Abende 
anckerten wir vnter Douee rn. 
Den 16, Dito / des Morgens iſt ein Wachen zu Landt ge⸗ 
fahren Eſſenſpeiſe zu kauffen / vnd hatten ein ſtarcken Nord 
Weſten Windt. eh 8 D rg 
Den 20. Oito / iſt ein Bott von Londen kommen 8 
Kate „ a 
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hat onſerm Vice Admiral allerley Zeitung vnnd Brieffe 


bracht. | | 
Nach dieſem ſeynd wir mit Frewden zu Texel ankommen / 
vnd haben abgeladen / vnd endtlich zu Amfterdam die Muſ⸗ 
catnuͤſſe / bey groſſem Zulauff des Volcks / in Saͤck gefaſſet / 
vnd in die Kauffhaͤuſer gebracht / welche Muſcaten in der 
Wahrheit ſo friſch waren / daß man Oele darauß preffen kon⸗ 
te / vnd ſo gut / daß man noch nie deßgleichen auß Lisbona ge⸗ 
bracht hat. 1 i 


- Demnach wir nun dieſe beyde Schiffe de elandt vnd Gel. wieesden 
derlandt mit jhrer Waar glücklich heimgebracht haben / muͤſ⸗les en beydẽ 


chiffen er⸗ 
angen⸗ 


lich Amſterdam vnd Utrecht, welche / nach dem fie vngefehr 
auff die 2. Monatlang vor der Inſul Amboyna gelegen / vnd 


daſelbſt jhre Ladung nicht haben koͤnnen bekommen / den 8. 


Maij / Anno 1599. von dannen abgefahren / vnd auff die Mo⸗ 
lluckiſche Inſuln gefahren ſeynd. * | 


a 


ro n 599. als nemlich Seelandt vnnd Gelder- 


N der Inſul Banda ( dieweil allda nicht Ladung 


zwey Schiff / Amſterdam vnd Utrecht, ſo zu Amboyna ge⸗ 
blieben / wol vermeint volle Ladung allda zu bekommen aber 


es hat vns doch gefehlet. e re 
Den ;. Marti / als wir denn an der Inſul Amboyna las 
gen / kamen daſelbſt drey Joncken oder Kriegsſchiff an von 
J]aua mit Volck / denn fie hatten denſelben vmb ernſtlichen 
Beyſtandt zu entbotten / daß ſie jhn nemlich ſolten beifen 15 5 

lg? Ca 


le! 


fen wir wider kommen zu den andern beyden Schiffen / nem: 0 


Adann die Schiff den n. Marti / An⸗ zan, 


landt, von vns auß der Inſul Amboyna nach 


Ie genug für die 4. Schiffe zu finden war) abge 
fahren ſeynd / wie forn Cap. jd. vermeldet worden / haben wir 
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al Caſtel oder Veſtung eynnemen / welches mit Portugaleſern 

Sl befiget war / die jhnen täglich viel Verdruß thaͤten / vnd ſehr 

ZN vberlaͤſtig waren. Als nun die Jauaniſche Joncken mit 

1 Kriegsvolck ankommen / hat man ſie mit einem groſſen Tri⸗ 

EL umph eyngeholt vnd empfangen / vñ als fie zu Sande kommen / 

: hat man jhnen Huͤtten zumachen / (mitgroffem Schaden der 
Eynwohner) viel Coquos Baͤume abgehaðen. 

Den 20. Dito / waren wir mit vnſern Rohren auff dem 

Lande] daſelbſt etliche Voͤgel zuſchieſſen / vnnd ſchoſſen grüne 
Tauben / ſo groß als bey vns die nden. 

> Den 25. Dito / iſt ſan Corneliſs von Edam geſtorben / vnd 

sa war der erſte / der daſelbſt auff dem Landt begraben worden. 

— Den 29. Dito / hat man ein Schreiben an den Vice Admi- 

770 ral gen Banda abgeſandt. Deſſelben Tages hat man etliche 

„ vnſer Kauffmanſchafft oder Waaren wider zu Schiff bracht / 

„ weil ſie des Kauffs nit eins kondten werden. 

„ Den letzten Dito / iſt der Admiral zu Landt gefahren / den 

= Kauff der Waaren zu machen vnd zu beſchlieſſen / kondten a - 

„ ber nicht zu frieden werden. | SAFE 1 

„ Aprilis Den 1. Aprilis / iſt Jack Hendrickſs von Rees geſtorben 

30 deßgleichen iſt des andern Tages hernach Gysbrecht Wolf. 

90 ferts geſtorben / vnnd ſeynd dieſe beyde daſelbſt am Landt be 1 

„ graben worden. ARE | 8 5 

„ Wie ſie die Den 10. hat vnſer Volck mit den Eynwohnern ſich vers 3 

> Tuo hs glichen des Kauffs der Negelein halben / ihnen nemlich zuge 

40 gekaufft ha⸗ ben für das Baer 35. Stuͤcke von achten / das Baer aber wieget 

0 ben. 550. Pfunde. ¶ Hie forne haben es die andern Schiffzu Ban- 

g . 5 = 3. Toppelter Realen oder Gälden Thaler kauffen 

H 10 Den 12. Dito / hat man wider einen Kauff gemacht / wegen 

3 | der Sturmhauben / nemlich fur einen jeglichen Sturmhut 

150. Pfundi Negelein· e 
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Dien. Dito / hat man etliche Negelein zu Schiff bracht / a 
vnnd waren das die erſten Negelein / die wir bekommen haben. = 
Dien 19. kam der groſſe Nachen des Vice Admirals von 

| 
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Banda an vnſer Schiff / welches vngefehr auff die 28. Meilen 
von vns gelegen war / ond brachte uns die Zeitung / daß der Vi- | 
de Admiral an Muſcatenblumen vnd Muſcaten vngefehr WM 
auff die 30. Laͤſt ſchon empfangen haͤtte / verhoffend daß ſie da⸗ | ll 
mals / als er bey ons war / jhre meiſte Ladung fchon wärden ins 
haben / denn ſie y. Tage lang vnterwegens geweſt waren. | 
Den jo. Dito / haben die Portugaleſer einen Anſchlag ge⸗ | 
macht / auff ein Staͤdtlein in der Inſul Amboyna gelegen / a⸗ | 

ber nichts auß gericht / ohn allein daß ihrer zween todt blieben / | 
denn die In awohner der Inſul thaͤten einen Zug / daſſelbe 
Staͤdtlein zu ent ſetzen / vnnd fuhren auß Erlaubnuß des Ad- I! 
mirals 4. irn vnſern mit in dem Pravven oder ö | 


| 


a ο Terd Lee) 


\ 


5 


Schiff des a von Ternate Bruder / welches jhnen ſehr 5 2 
frembd war / vnnd daucht ſie ſchier ein Miracul ſeyn / daß die 4 
Hollaͤnder mit jhnen wider jhre Feinde die Portugaleſer des 


Königs auß Spanien Volck / in den Krieg ziehen ſolten. | 
Den 2. Maij / iſt der Trommeter auff jan Martſs Schiff Malus | 
geſtorben / der war ein Welſcher. 8 e e 
Den 8. Dito / nach dem wir zu Amboyna etliche Waaren | 
an Neg elein ver ſtochen hatten / deren wir ſehr wenig bekamen / N 
PP ein klein 5 | 
Spiegelein wol y. oder 16. Pfunde Reiß bekamen / vnd ſonſt — 
| 
| 


andere Waaren nach Advenant, ſeynd wir endtlich auffge⸗ 
brochen / vnd auff die Moluckiſche Inſuln gefahren / vnd fuͤh⸗ | 
rien mit vns einen von des Ronige Edelleuten / der fich für 1 
des Koͤnigs Bruder außgab / aber er war es nicht / vnd wie er Ron. 5 
vns erzehle hatte des Königs Vatter von Amboyna wol o. Aeg von 
eheliche Weiber gehabe / ohne ſein Kebsweiber / vnd der jetzige ze Kir wei⸗ 
„ e 
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Die Inſul 


Ternate. 


Koͤnig von 


Ternate 
kompt zu 


den Schiffen 


der Sollaͤn⸗ 
der. 


8 Dat ander Theil der 
Den 14. Dito / iſt Albert Pitertſs geſtorben auff dem 
Schiff Jan Martſs. | 
Den ı6.in der Nacht ſeynd wir ober die Equinoctial cini 
gefahren / vnd kondten des Morgens die Inſul Ternate vnd 
Tidore ſehen. — | 
Den 22. haben wir vns geſetzt vnd geanckert auff ip. Faͤ⸗ 
dem / vnter der Inſul Ternate. * 
Den 25. iſt geſtorben der Goe den Iacob ein Flaͤmiſcher/ 
vnd iſt bey Nacht auff der Inſul begraben worden. 
Den 28 kam der König von Ternate an vnſer Schiff / be⸗ 
gerte aber nicht hinauff / ſondern wolte allein / daß der Admi- 
ral zu jhm in ſein Karkol ſolte kommen / welches der Admiral 
gethan / da ſie deñ zimlich lang mit einander geredt haben / vnd 
daſſelbe durch Oolmetſchen / alſo daß wir verhofften / er ſolte 
ins Schiff kom̃en ſeyn / er wolte es aber nicht thun / vnd ſuchte 
viel Außreden / einmal waren die Leitern nicht gut / daran man 


ins Schiff zu ſteigen pflegt / in dem man aber dieſelbe mit Tuch 


vberzoge / ward es jhm zu ſpaͤt / denn er muſte / wie er ſaget / ſein 
Gebet thun / weil die Sonne noch erhoben war. i 


Oen 29. iſt der Koͤnig widerumb ans Schiff kommen / mit 


2. Karkollen, gar fein zugeruͤſtet vnd außgeputzet / wol geruͤ⸗ 
ſtet mit 1oo. metallenen Buͤchſen / fuhr alfo gantz triumphier⸗ 
lich zu drey malen vmb vnſer Schiffe herumb / mit einem ſehr 


groſſen Geſang vnd Geleut / den ſie auff groſſen kuͤpffern Bes 


cken / vnnd langen Trommeln ſchlugen. In dem ſie aber alſo 
triumphierten / machten wir vnſer Ruͤſtung / als Geſchuͤtz / 
Mußketen / Spieß vnnd andere Wehren fertig / vnd ſtelleten 

etliche von dem Volck hinunter / die andern blieben oben auff 
dem Schiff / zur Vorſorge / ob ſie etwan wuͤrden ein Anfall 


auff vns thun / aber es kam keiner an vnſer Schiff / außge⸗ 


nommen des Koͤnigs Karkol, in der Figur mit D. verzeich⸗ 


ſondern 


. 


net / er aber der Koͤnig wolte ſelbſt nicht ins Schiff kommen / 


FR RS EN ES Ka ESS ESS ESSERTEST KISTEN EIEITIEIEIEITNLILILIEIEITITEIT, 
2 k AUT) re 


1 le 
| | 


1 


DE 
0 = 
| Orientaliſchen Indien. 8, 3 
ſeondern ſandte einen feiner Hauptleute zu Schiff / der mit vn⸗ = 
ſerm Admiral redet durch einen Oolmetſchen. J 
AB AXNDL: | | 5 

RE Arnach iſt der König vmb den Abendt 3 

188 — wider an vnſer Schiff / mit 2. Karkolla oder J 

| groſſen Galeen D. D. kommen / unndtegefih —- g | 


205 
de Konig mit feinem Karkol an vnſer Schiff | 
dun andern Karkol (fo ein Wachen eyngeladen | 
hatte) ließ eren Stück Wegs wegfahren / vnd befahl den Na⸗ | 
chen E. ins Waſſer zuſetzen / daß er frey allein war / vnd begerte | 


an vnſern Admiral, er ſolt ein Schuß darauff thun laſſen / wel⸗ 


.. — 


FH 


vnd fieng an von vielen frembden Sachen zu fragen / die hie zu Il 
e rzehlen zu lang weren. | TR 
Den letzten Dito / war ein Geſpenſt in Jan Martſs Kam; Ein Geſpẽß 


2 N ji 
ches alfo geſchehen / das hat dem König wolgefallen / vnd gab I 
dem Admiral zu verſtehen / daß / ob es wol ſeine groſſe Karkol 
eig were / die Kugel eben wol durch vnnd durch ſol gangen I 
PT he KB re ER, | 
Den 29. zu Abende iſt Reynart Reynartſs geſtorben / den ö ar | I 
haben wir die Nacht laſſen auff dem Landt begraben. I) = 
Den 30. iſt der Koͤnig wider ans Schiff kommen / aber gar | 5 
ſchlecht vnd eynfeltig / zuſchen wie wir ons halten wolten / ſchi⸗ | * 
cket demnach ein Karkol an vnſer Schiff / vnd ließ vns ſagen i 2 N 
daß er kommen wuͤrde / er aber der Koͤnig ſelbſt ſaß ſelb vierdt in i i © 
einem kleinen Praucken oder Nachen / welches an den Karkol 4 2 
gebunden war / alſo daß man nicht mercken kondte / daß er zu 35 
gegen were / wir vermeinten derhalben er würde hernach fol⸗ 13 
gen / da er doch ſchon vorhanden war / er begerte aber doch noch RR 
nicht in vnſer Schiff zu gehen / ſondern tratt indenKarkol, 51 
2 
. 
DE 


mer / vnd machte einen ſolchen Tumult daſelbſt / daß vnſere O⸗ Shi * 
ber ſten herauß muſten / vnd es war vngefehr vmb Mitternacht. 8 
1 M nx 3 
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90 Das ander Theil der 
Junius. Den 2. Junij / waren vnſere Oberſten zu Landt bey dem Ko⸗ 
nig / vnnd thaͤten ſhm Geſchenck / brachten uns demnach Zei⸗ 
tung / daß daſelbſt Negelein vorhanden weren / vnd ſolten des 
andern Tages etliche auff vnſere Schiffe kommen / vnſere 
Waaren zubeſehen / vnnd den Kauff zu machen / daß man mit 
einander handeln moͤchte. 1 e 
Den 3. Dito / ſeynd ſie auff vnſer Schiff kommen / vnſer 
Waaren zubeſehen / haben aber nicht koͤnnen zu frieden werden 
im tauſchen / vnd botten das Baer für 20. Stucke von achten 
; oder Guͤldenthaler / fo ſie zu Amboyna vmbz y. Guͤldentha⸗ 
ler / vnd zu Bandam vmb 45. gekaufft hatten / darauff denn 
vnſer Volck jhnen kein Gebott hat thun koͤnnen. 3 
Den 10. hat man vnſer Koſt geſchmaͤlert / nemlich einmal 
„ oder Fiſch / vnd drey mal des Tages Rei 
zuſpeiſen. ' 6 i | e 
Den y. war vnſer Volck wider zu Landt / vnd vermeineten 
mit dem Koͤnig zu reden / aber es mochte nit ſeyn / auß Vrſach / 
daß es jhr Sontag war. N W 
Den 12. iſt vnſer Volck mit etlichen Waaren zu Landt ge⸗ 
fahren / vnd der Koͤnig kam vmb den Abendt ans Schifſe / a⸗ 
ber er wolte nit hineyn kommen / ſondern begerte ein verguͤlde 
Mußketh / die ward jhm als baldt verehret/er aber / als wir ver⸗ 
ſtehen kondten / begeret daß man ſie jhm am Zoll kuͤrtzen / vnnd 
dafür abziehen ſolte zwey vnnd ein halb Baer, den Zehenden 
fuͤr ſeinen Zoll. | | h 
Den 18. haben wir die erſten Negelein auffs Schiff bekom⸗ 4 
men / vngefehr 2. Baer, vnnd etwas mehr / dieſelben tauſcheten 5 
wir mehrentheils vmb kleine Flaͤſchlein / Glaͤßlein / wie die 
Stoͤrger brauchen / vnd gaben soo. fuͤrein Baer Negelein. 
DODien letzten Dito / ward vnſer Ordnung im Fleiſch vnd k 
Fiſchen abermal geſchmaͤlert / vñ bekamen hinfort wochentlich 
nur zweymal Fleiſch / vnd zweymal Fiſche. . 1 
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4 Orientaliſchen Indien. 97 = 
Don g. Julij / hat man den Kauff gemacht der Negelein im Julius. = 
Geeldt / nemlich das Baer für 54. Stuͤcke von achten / vnd wie⸗ 2 A A 1 
gteedas Baer. Pfund tit. N = 
{ Den 1. Dito / waren die von Ternare in der Inſul Tido- gekaufte 2 
re, G. da die Portugaleſer wohnen / vnd denen von Ternate haben. | . 

gar feind ſeynd geweſt / daſelbſt hatten ſie ein Dorff vberfallen / \ x 

vnd brachten etliche Schwerdter vnd Schilde mit / an welchen * 
noch die Ohren vnnd das Haar von jhren Feinden hienge / B 
daſſelbe brachten ſie vor jhren Koͤnig / ſampt einer Portuga⸗ | = 
leſiſchen Frawen / die zu leibeigen gemacht vnnd verkaufft 5 | = 
J’; nilegn wis” Ns N 

Dien 24. Dito / waren die von Ternate wider in der Inſul 2 
Tidore geweſt / vnd brachten . Haͤupter / vnd etliche Gefange⸗ | = 

ne mit / von denen ſie noch einen vmbbrachten / als fiejegoans IE 
Landt kamen / vnnd darnach hieben ſie noch einem den Kopff * 

ab / vnd das war ein frembder Mann / der dahin kommen war / | = 
feinen Handel zu treiben. BEE ee ri : 
Dien 25. Dito / kam der Rönig von Ternate in vnſer Lesuug von ö * 
Schiff / vnnd beſahe daſſelbig innwendig / vnd begerte an den ompr auffs 1 
Admiral, daß man jhm wolte etlich Volck da laſſen / er gieng Schiffe der | = 

hin vnd wider im Schiff herumb / vnd was er ſahe / war alles Bollander. * 
für jhn / alſo daß er in des Kochs Huͤtten kam / vñ daſelbſt ein 2 
Blaß balck erſahe / welchen man jhm geben muſt / vnd mit dem⸗ . 2 
ſelben bließ er ſo ſehr in ſein Maul / als weñ er vnſinnig wer. 3 
Den 28. Dito / iſt der Koͤnig wider auffs Schiff kom̃en / . 

vnd hat das Schiff fo fleiſſig durchſehen / als wenn er es haͤtt I 
wollen kauffen / aber die fuͤrnembſte Vrſach ſeiner Wider⸗ \ 28 
Funfftwar/etlich Volck auß den vnſern da zu behalten / aber es Ir 
war niemandt / der luſt haͤtte gehabt daſelbſt zu bleiben. 1 
Den 29. Dito / kam dahin ein Pravv auß Banda, vñ brach⸗ II: 

te vns Zeitung von vnſern 2. Schiffen / daß nemlich dieſelben | 
mehrentheils geladen wiren / aber wir kondten doch die rechte 655 
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92 Das ander Theil der 


Wahrheit von jhnen nicht erfahren / denn ſie wol auff die ſechs 


Auguſtus. 


Was fuͤr 


7 


Wochen von Banda geweſt waren. > 
Den 4. Auguſti / kam noch ein TheilRauffmanfchafftauffe 
Schiff / vnd wir ruͤſteten allgemach zu / wider von dannen ab⸗ 
zufahren. ’ a 
Den 5. Dito / fuhr der Admiral ans Sandt/mitdem Koͤ⸗ 
nig daſelbſt zureden / welcher mit ſeinem Karkol am Landt lag. 
Den 6. Dito / iſt der Admiral wider ans Landt gefahren / 
mit allerley Waaren / dieſelbe dem Koͤnig zuverehren. 
Den 12. Dito / ſeynd die Kauffleute zu Schiff kommen / im 
Willens von dannen jetzt abzufahren / vnd jhren Weg wider 
nach Hauſe zu nemeen. gi 
Den 13. Dito / iſt der Koͤnig auff vnſer Schifffommen/ 


vnd hat ein Kauffmanſchafft gethan auff das newe Gewaͤchs 


der Naͤgelein / vnd ward dasmal vertauſchet oder verſtochen / 
auff die zweyhundert vnd funfſtzig Baer Naͤgelein. | 
Den 14.15. vnd js. Dito / hat der König mit dem Admiral 
gehandelt / vnd beſchloſſen / daß . Maͤnner mit einem Jungen 
da bleiben ſolten / denſelben lieſſen wir viel Waaren / vnd eine 
Summa Geldts / die Naͤgelein daſelbſt eynzukauffen / vnd an 
die Waaren zu vertauſchen / gegen die Widerkunfft vnſerer 
Schiffe. Vnd die da geblieben ſeynd / waren dieſe nachfol⸗ 
gende / Franc Verdoes, der Vatter des Schultzen / Wilhel- 


Perſonen in mi Verdoes zu Amſterdam, Dirick Floriſs von Harlem, 


der Inſul 


Ternate 


Jacob Lambertfs von Amſterdam, Jan Janfs von Grol / 


plieẽ ſeynd. Corneliſs Adriaenſs, von Leyden / vnnd der Junge genandt 
Hendrick Janfs von Amſterdam. | 


CAP. XXXL 
Beſchreibung der Inſul Tern ate, ſo 28. 


Meilen von Banda gelegen / neben allerhandt 
denckwirdigen Sachen / ſo wir daſelbſtgeſehen W 
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Joe Inſul Ternate iſt ſehr bloß von Eſ⸗ Tara 

ſenſpeiſe / deñ es hat daſeldſt kein Viehe / außge⸗ fruchtbar 
nomen Cabery oder Boͤcke / vnd doch ſehr we⸗ Landt von 

nig / vnnd etliche Huͤner / es waͤchſt daſelbſt kein Zſenſpeis 
Reiß / auch kein ander Korn / darauß ſie moͤchtẽ 

Brodt backen / ſondern muͤſſen daſſelbe haben auß einem Bau⸗ 

me / den ſie abhawen vnd ſpalten / wenn er denn geſpalten iſt / 

nem̃en ſie einen Hammer von dickem Rohr gemacht / vnd klo⸗ 


pffen damit auff dieſes Holtz / welches jhnen denn gibt ein fein Brodt auß 


Mehl / gleich als bey ons das Semelmehl/ welches ſie auff jh⸗ eu ger. 


re Sprach Sagge nennen / darauß fie jhr Brodt backen / daſ⸗ 
felbe iſt faſt weiß / vnd wird gebacken mehrentheils in der Groͤſ⸗ 
fe einer Handt / vierecket / mit welchem Brodt fie jhren meiſten 
Handel treiben / denn was fie kauffen vnd verkauffen / geſchicht 
alles mit Brodt. Es hat ein Vberfluß von Coquos vnnd 


Bonanas Baͤumen / auch etliche Limonen vnd Pomerantzen / 


vnd vberfluͤſſige Naͤgelein / iſt aber nicht fiſchreich / alſo daß es 
ſonſt faſt bloß iſt von allerhandt Eſſenſpeiſe. | 
der Wein von Palma wird da in der Stille verkaufft / 
denn es jhnen in jhrem Geſetz verbotten iſt / Wein zu trincken / 
vnſere Leut aber giengen in der Stille in die Haͤuſer / da ſie ſol⸗ 
chen Wein fuͤr Gelt genug vber kommen. Denn dieſe Leute 
das Gelt ſehr lieben / ſo ſie von den Portugaleſern erſt gelernt. 
Da ſeynd viel Mandelbaͤum / vnd ſeynd jhre Mandel groͤſſer 
als hie zu Lande. Haben auch Tubac oder Necotiana, aber 
nicht ſo gut als in America. Ihre Karkol oder Galeen / in der 
Figur mit S. verzeichnet / waren zu beyden feiten Geruͤſte oder 
Vmbgaͤnge / auß Rohr gemacht / die waren beſetzt mit leibei⸗ 
genen / die da ruderten. Nemlich zween neben einander / vnnd 
ſitzen auch noch etliche in dem Schiff zu rudern / deren ein je 
der ein Bunde Pfeil neben im hat. Sie gebrauchen an Stade 
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94 Das ander Theil der 

der Ruder hoͤltzene S chauffein / vnd werffen das Waſſer zur 
| ſeiten ab. Oben auff ſitzen etliche / die auff Trummeln vnnd 
1 Baucken ſchlagen / es ſeynd /. metallene Stücke darauff / vnd 
il tketliche lange Spieß / ſo auffrecht ſtehen / hinden auff ſtehet ein 


Beteſtadt gar koͤſtlich gearbeitet vnd vberguͤltet / an welcher des 

— Königs Harniſch hieng / mit rotem Saſet gefuͤttert / dieſes 
HE N Bett war mit einer ſchoͤnen Oecken geziert / darauff der König 
0 1 ſich biß weilen leget / vnd biß weilen ſetzet / vnd hatt allezeit einen 
> | neben jhm / der jhm mit einem Wedel ein Luͤfftlein macht. Dies 
% N fer Koͤnig war ein kurtze vnd dicke Perſon / mit einem groſſen 
1 RKRopff / iſt ſehr maͤchtig / wird in groſſem Anſehen von feinen 
al Vnterthanen gehalten. 915 F 
„ Die Stadt GammeLamme, in der Inſul Ternate, da 
90 der König feine Hoffhaltung hat / iſt auff des Meers Geſtad 
He gelegen / iſt ein lange Gaſſen vngepflaſtert / vnd ſeynd die Haͤu⸗ 
EG fer meiſt von dicken geſpalten Rohrn zuſam̃en geflochten. Des 
LK Koͤnigs Pallaſt aber / in der Figur mit H. bedeut / iſt von ſteinen 
% gemacht / daran ein kleine Capellen / fo die Portugaleſer (ohne 


> 


zweiffel) gebawt / vnnd vor zeiten Meß darin gethan haben / da 
henget noch eine Glocke / aber ohne Kluͤpffel / darauff ſchlagen 
ſie / wann etwan eine Noth fuͤrfaͤllet / denn lauffen ſie alle zu 
ſammen mit jhren Wehren. | A 
Fauͤr dem Pallaſt ſtehet ein klein Haͤußlein / mit L. auff 
welchem ein groß eyſern Stuͤck Geſchuͤtz gelegen / welches der 
Capitayn Draco, Anno 1578. wie er die Welt vmbfahren iſt / 
vnnd nicht weit von hie mit ſeinem Schiff auff den Grundt 
kommen war / ins Meer geworffen hat / vnd ſie es darnach ge⸗ 
funden vnd auffgefangen haben. f 
A. Iſt das Hauß / welches der Koͤnig den Hollaͤndern / ſo da 
geblieben / eyngeben hat. da | 95 
B. Iſt jhr Marckt / den ſie wegen der Sonnen vnter einem 


C. Iſt 
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Orientaliſchen Indien. 95 | 
aden Iſt das Hauß / darinnen die Hollander ihren Handel N 5 
I. Iſt ein Kloſter (von S. Paul ohn all: „ 1 
3 ft von 5 n weiffel) vorzci⸗ 
M. Ein ſteinern Hauß / auch vorzeiten von den Portugale⸗ I 
A Oele Lsiens | 
N. Des Königs Dolmetſchen Wohnung. 
O. Iſt ein Thurn / auff welchẽ ein metallen Geſchuͤtz Reber. | 
P. ſt die Eynfahrt / wiewol es kein rechten S chiffhafen da g I 
hat / von wegen der Vntieffe / die Eynwohner aber haben es i 1 
alſo mit Steinen befreyet / daß man fie mit dem Jagſchiff | 
nicht ſol vberfallen / vnd haben die Hollaͤndiſche Schiffe muͤß⸗ 
im auff Ancker liegen / hie bey Q. zwiſchen Ternate vnnd 
1 indore. Ne . RE 5 
R. Iſt wie ſie hre Fisch ſangen. M 
5 Hein Spiel Schifflein. ed 
IT. Iſt em Pfeyler im Waſſer / an welchen fie ein Haupt 
Ihrer Feinde gehengt haben. Net 
V. Iſt ein Staͤdtlein Maleyo genandt / ſo rundt vmbher 
mit einer ſteinern Mawer vmbge ben. 
Die Eynwohner ſeynd ſehr gutthaͤtig / jedoch haben ſie ein 
betteliſche Art / nicht allein die gemeine Leute / ſondern auch der Br | 
Konig ſelbſt mit allfeinem Hoffgeſind haben dieſe Art an jh⸗ | 
; | 
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nen / haſſen aber den Diebſtal gar ſehr / alſo daß fie keinen ons 
geſtrafft laſſen / der etwan in Dieberey ergrieffen wirdt. 5 
8 Es hat ſich zugetragen / als wir auff demLandt waren / daß Diebſtal ge? 
ein Kindt von 11, oder jz. Jahren einem ein Blat oder zwey fee . 
Tubac genommen hatte / vnd daruber ergriffen worden / em: 

ſelben hat man die Hände auff den Ruͤcken gebunden / vnd es | 
alſo durch die Stadt gefuͤhret / mit groſſem Zul uff vielen | 
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j 96 Das ander Theil der 
He geinde der groſſt abgeſagte Feinde der Portugaleſer / deñ gegen vber liegt 
3@ Portugals ein Inſul Tidore hie mi: G. genandt / welche mit Portugale⸗ 
e le.. fern beſetzt iſt / mit denſelben ſeynd ſie allezeit vneins / vnd ſchla⸗ 
>| gen ein ander zu Tod wie die Hunde / wo ſie nur einander bey⸗ 
E komen vñ ergreiffen koͤnnen wie denn dergleichen fich bogeben / 
e als wir daſelbſt waren / nemlich den 20. Julij / An. 159 9. De 
SE die von Lernate fuhren auff gemelte Inſul Tidore, vnd vber⸗ 
7 fielen daſelbſt ein Oorff / ſchlugen jhrerz zu Tod / vnd brach» 


Jin ten wol 43. gefangene mit ſich / vnter welchen auch war des 
3 Königs von Tidore Bruders Sohn / ein junger Mann / vn⸗ 


SOG 


—. 


0 ö hi; gefehr von 2. Jaren / welcher gefänglich vor den Koͤnig von 
7 Ternate gebracht ward / ond als er war verhoͤret worden / fuͤh⸗ 
E ret man jhn auß des Könige PVallaſt / biß ans Waſſer / daſelbſt 
1 \ hieß man jhn die Haͤnde waͤ ſchen / vnd als der gefangene junge 
17 N Mann ſich buͤcket / die Haͤn de zu waͤſchen / kam einer von hin⸗ 
„ den herzu / vnnd gab jhm alſo gebucket einen Streich auff den 
„ Rücken mit dem Saͤbel / daß er nieder fiel / darnach ſprang hin⸗ 
| zu noch ein anderer / vnd gab jhm ein Streich / daß ihm Lung 
= vnnd Leber auß dem Leib hieng. Nach folcher verrhaͤteriſchen 
SH That bunden ſie den Leichnam an ein Prau, zogen jbnauffs: 
8 Meer / vn) lieſſen jhn darvon fahren. | 1 l 
SH n heit; 

K CAPE}, | 
te RE Enn cs fich begibt / daß ein Finſternuß 
10 ji alten / wen RAU ED an der Soüen! oder am Mond geſchicht⸗ ſo ge⸗ 
N ein Finſter⸗ Y haben ſie ſich gar vbel / vnd fangen ein groſſe Kla⸗ 
0˙ niß gſchicht. gean / vermeinen daß ihr Koͤnig / oder ſonſt einer 
110 von ihren Oberſten jetzo ſterben muͤſſe / wit es ſich 
9000 deñ eben zugetragen / als wir da waren / deñ damals geſchah de 
Sc 6. Auguſti / vngefehr vmb 8. Vhr auff den Abend / ein Finſter⸗ 
90 ! nuß am Mond / da fiengen ſie ein ſeltzam Leben an / mit ruffen / 


ſchreyen / Beten / auff den Trummeln vnnd Becken ſehla⸗ 
vr | gen⸗ 


eee eee 


| 
| 
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| gen / vnnd erzeigeten ſich ſehr trawrig vnd kleinmuͤtig. Vnd 
/ als fie gefragt worden / warumb fie fich fo felsam ſtelleten / 
vnnd alſo vbel gehabten? Gaben ſie vns zur Antwort / es were 
ein Finſternuß am Mond / vnnd ſie beſorgten ſich deßzalben / 
daß nicht etwan der König ſelbſt / oder einer von feinen nechſten 
Freunden oder Raͤhten ſtuͤrbe. Wann aber die Finſternuß 


ſonſt ſemandt feiner Freunde geſtorben iſt / ſo richten ſie auff 
jhre Weiſe ein groß Feſt an / vnnd halten des andern Tages 


nach folg et ein Knab mit koͤnizlichen Kleidern bekleidet / vnd 
gehet vor demſelben einer mit einem verguͤldenen Schirm / zu 
letzt folgen viel Frawen jung vnd alt / gar fein geſchmuͤcket 
auff jpre Art / vnd ſolches thun ſie auß Freuden / daß niemandt 
geſtorben iſt Wir erzehleten jhnen / daß in vnſerm Landt Leute 
weren / die zuvor ver kündigen vnd anzeigen koͤnten / wann ein 


Finſternuß an der Sonnen oder an dem Mond ſich begeben 


ſeolt daſſelbe hielten ſie für vnmuͤglich / oder muͤſte ein groß Mi⸗ 


racul vnd Wunder ſeyn. 


Wenn ſie wollen groſſe Fiſche fangen / fo brauchen fie Wiefi:sipg 
ſolche Mittel ſie fangen erſtlich ein Thaͤl kle ne Fiſchtein / mit fangen. 


emem Netz oder Hamen / vnd wenn ſie dieſelben gefangen ha; 
ben / ſtellen fie ein lang Rohr oder Rhiet vberſich vorn ins 
8 Schiff / hie vorn mit R. verzeichnet / in welchem zu oberſt ein 

Loch gemacht iſt / dardurch ſie ein Seil ſtecken / an welchem ein 
Fi.iſchangel oder Hacken gebunden iſt / vnnd vber dem Angel 
iſt ein Blat / damit alſo das Seil vom Windt vorauß getrieben 
werde / da ſitzet denn einer hinder dem Seyl / vnnd wufft die 


Per 
> = 
Wr 


Wen, Venen beben ehen hen beaeaoo (rs PR DES Pc PEST Resg RES eb bes ES eee 


am Mond oder Sonnen fuͤrvber / vnnd weder der Koͤm / noch 


N ii Bene 


ein ſtadtlich Proceſſion oder Vmbgang / da dann die ſo forn Stadtliche 
angehen etliche Portzeleinen tragen / darnach folgen etliche Broceſſton 
mit Spieſſen / Helle parten / Mußketen vnnd Rohren / hin den eren zu 
den ſeiben wurden getragen drey Lampen / in der Geſtalt / wie 
man b y vns die Trauben des gelobten Landts mahlet. Dar⸗ 
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i 98 Dasander Theil der | 

: 9 kleine Fiſche nach dem Angel zu / welchen ſie gerade vber dem 
Ei Waſſer laſſen hengen / wiſſen alſo hiedurch die groffen Fiſche 
E zubetriegen vnnd zufangen. Sie gebrauchen auch befondere 
6 Korbe darzu / dieſelben ſencken ſie hinunter auff den Grundt / 


= 1. darnach wann er ein Zeitlang im Waſſer gelezen / fo ſehen fie 
>| an dem Nachen hinab auff den Grundt / ob etwan Fiſche dar⸗ 
| inne ſeyn / wann dann Fiſche darinne vorhanden / ſo wirfft ſich 
! einer auß dem Schiff ins Waſſer / leſſet ſich hinab / vñ holet den 
\ Korb mit den Fiſchen herauff. Damit aber nicht jemand frage / 
4 | wie es muͤglich ſey / daß ſie den Korb / der wol auff die . 16. o⸗ 


gs 
— = 


8 
„% der 17. Klaffter tieffim Waſſer ligt / ſehen ſolten / vnd erken⸗ 
% | nen / ob Fiſche darin ſeyen oder nicht / fo iſt zu wiſſen / daß das 
1 8 Waſſer daſelbſt fo hell vnnd lauter iſt / daß man die Ancker der 
4 fer. Schiffe gar eygentlich auff dem Grundt erkennen kan / vnnd 
al. ſehen / wie die Fiſche im Waſſer ſchwimmen / denn man fo ey⸗ 
„% gentlich den Grundt ſehen kan / als weũ das Waſſer nur eines 
f | N Knies tieff were. 8 | 
„ CAP. XXNI - 
0 Wie der Rs, Enn der Koͤnig zu dem Tempel F. gehet / 
SE en * > welchen fie Muſquita neñen / daſelbſt ein Opffer 
f Eu uthun / ſo a 10 Ir Knab / der traͤgt ein 
90 42 Schwert auff einer Achſel / vnnd mit der andern 
« 1 Handt fuͤhret er ein Boͤcklein / demſelben folget ein Theil des 
SH Königs Kriegs volck oder Soldaten / vnd nach den Soldaten 
30 if kompt einer der traͤgt ein Rauchfaß / dann folget der Koͤnig 
SU 0 ſelbſt / welchem ein Fireſol oder Schirm fuͤr die Sonne vber 
10 I dem Haupt getragen wirdt/ ſampt noch etlichen Soldaten⸗ 
90 mit einem fliegenden Faͤhnlein Binder jbm. Wenn ſie denn fur 
90 die Kirche oder Muſquita kommen / fo ſtehen daſelbſt etliche 
1 J | Haͤfen mit Waſſer / darauß waͤſchen ſie erſtlich die Fuͤſſe vnd 
0 Hande che ſe zneyngeden, dannach wen ie zehn Fon 
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Orientaliſchen Indien. 95 
breiten ſie vor ſich auff die Erde ein ſauber weiß Kleyd / vnnd 
fallen darauff nieder mit gefaltenen Haͤnden / ruͤhren offtmals 


mit dem Angeficht die Erde / vnnd reden oder murmeln heim⸗ 


lich mit dem Munde. Mitten in der Kirchen / fo von Holtz ge⸗ 


bawt / ſtehet ein Predigſtul / mit einem weiſſen Kleid oder Tuch 


dehenget / vnd an Stadt der Glocken henget in der Kirchen ein 


nem groſſen Stecken oder Bengel / wann ſie das Volck zur 
Kuchen ruffen / welches geſchiehet des Freytags / ſo hr Feyer⸗ 
tag iſt / vnd gehen fleiſſig zu der Kirchen. 


Der Kong / ſo erwan 36. Jar alt / iſt gar luſtig vnd froͤlich 
von Gemuͤth / hat ſonderlichen Gefallen was newes zu hoͤren 


oder zu fehen. Wie wir jhm zu Ehren einmal 20. oder 30. Luft 
Fewerkugeln oder Pfeilen ſchoſſen / kam er des andern Tages 


auff vnſere Schiff / vnnd muſten wir jhne folches lehren zu 


richten / vnd iſt darnach des Nachts ſelbſt darmit vmbgangen . 
Wie wir jhm ſagten / daß wir mit zwo Handtvoll Buͤch⸗ 


ſenpuluer einen groſſen Baum oder Balcken wolten zerſpal⸗ 
ten / hat er kein Ruße gehabt / biß er ſolches geſehen. 


Es lag vor ſeinem Hoff ein Balcken M. darein boreten wir 


ein Loch / daß es auff 2. Zoll nahe durch war / ſolches haben win 


gen / wol genaͤgelt / vnd ein klei Loͤchlein dadurch gebort / vnd 
haben jhn alſo in Gegenwart des Koͤnigs angezuͤndet / da ſpal⸗ 


tet ſich der Balck recht von einander. Der König aber / wie wir 


85 jhn anzuͤnden wolten / lieff ein weil darvon / vnd hatte ein groſ⸗ 
fen Wolgefallen daran. Er iſt ein dapfferer Kriegsmann / vnd 


der wacker ſeinen Feinden einen Abbruch thut / wie wir auch 
ſelbſt geſehen / da er nach Lidorezoge / dann er ſelbſt durck das 
Waſſer lieff / daß er in fein Narkol oder Galeen kommen 


moͤchte / mit ſolchem Eyfer / daß es zu verwundern / vnnd ver⸗ 
ſchoneteſeiner ſelbſt im wulgben ud, } 
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voll Puluer geſtoſſen / vnd darnach ein Zapffen darin geſchla⸗ 
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1000 Dias ander Theil der 
Offtmals ließ er den Steuermann von vnſerm Admiral 

zu ſich fordern / der hatte das Buch Itinerarium , oder 
Schiffahrt von Johan Hughen von Linſchotten, darin⸗ 
nen viel Figuren ond Landtearten ſeynd (vnd hie zu Landt wol 
zu bekommen iſt) da muſte er dem Koͤnig alles anzeigen was 
es war / vnd ließ nicht ab biß er alles wuſte / dañ er einen ſonder⸗ 
lichen groſſen Luſt darzu hatte. 99279 
Er war gar gemeinſam vnd freundlich mit vns / wiewol er 
ſich bey feinen Vnterthanen praͤchtig genug halten kan / Tann 
er ſich ſehr vor feinem Volck gefuͤrcht. Seine Edelleute⸗ 
Hauptleute / ſo alle in Seyden eee, zujhme / 
ſie haben dann jhre Haͤnde zu ſammen auff ihr Haͤupt auffge⸗ 
haben / vnd laſſen die allgemach wider nider gehen. N. 1 5 ge⸗ 
meine Mann traͤget Kleider von Baumwollen / auch von 
Vaſt oder Rin den von Baͤumen / fo allda gantz vnd gar auff 
die Portugaleſiſche Art / als Wammes / vnd Hoſen / ſo vnter 
den Knien gar weit vnd gar huͤbſch gemacht werden. 

Die Hauptleute dieſes Koͤnigs ſeynd allzumal alte anſeßn⸗ 
liche Männer / mit weiſſen Baͤrihen / die auch uber jhre Bar 
terthanen zu gebieten haben. a 

Vnd ſeynd dieſe Leute von beſſerer Geſtalt vnd Natur als 
die Javaner / die betrieglich handeln / vnnd keinen Barth si 
den / ſondern zupſſen den allweg auß / deß halben fie wie die a 
te Weiber darauß ſehen / ob wol etliche jhren Knebelbarth 
wachſen laſſen. * 75 
In einem jeden Dorff oder Stadt hat dieſer König ſei⸗ 
ne Weiber / alſo daß er vberall in ſeinem Landt daheyme iſt. 
Er haͤlt ſich aber mehrentheils auff ſeinem Karkol zu Waſſer. 
Vnd mag er deren Karkol oder Galeen vngefehr auff die vier 
vnd dreyſſig haben / darauff auff jeder viertzig / funfftzig / aucß 
wol ſechtzig rudern / vnnd auff einer ſechs oder vier merallene 
groſſe Buͤchſen. Er hat auch in feinem Hoff viel wo 0 
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ER Orientaliſchen Indien. 107 
e ſteinern Kugeln / ober auch wol von Buͤchſen 
vu Puluer verſehen iſt / wiſſen wir nicht. | 


/ 


Da wir erſt da anfiengen zu handlen / wolt er von vns g. 


pro Cento haben / vnd fein Admiral auch 5. vom hundere⸗ E 


das wolten wir nun nicht thun / wir vereinigten uns aber noch 
durch viel geſchencke / als mit etlichen ſaubern Buͤchſen mit 
eyngelegten Schaͤfften / ein Tonne Puluer / ein Rüfung 
vom Haͤupt zun Fuͤſſen / vnd andere ding mehr. Es hat huͤb⸗ 
e Ruͤcken / mit gelben Feder⸗ 
lein / ſie ſeynd etwas kleiner denn die von America, lernen 
aber viel ehe reden / vnſer Balbierer hatte einen der auch kray⸗ 


te wann der Haan gekrayet / vnnd wenn die Katze mutzte/ ſo 


ſchrie er auch. Rieff auch: Schaff auff Koch / ſchaff auff. Er 
mochte in Hollandt 10. Thaler darfuͤr bekommen / vnd dort 
kan man wol einen fůr eine glaͤſerne Flaſch von 2. Batzen v⸗ 
berkommen. Sie haben hie viel Paradeißvoͤgel / deren einen 
man dort fuͤr einen Spiegel von 3. Batzen bekommen kan. 


Vnſer Geſellen einer bekam ein Zibeetkatzen (ſo den Biſam 


werffen) für ein alten Hut / vnd ein alt wuͤllens Hemodt. 
5 1 her he 1 a > DB. XXXII. a 


ben ſie jhre fuͤrnembſte Macht / nemlich ein Veſtung mit 4. 


STD chia, Bachiä, Marigoran g. Meaus,Sinomo; Siehe die 
Cabel, Sagim, Matam, vnnd Amboyna. Davon halten die ange Kar. 
Portugaleſer Tidor, Baſian, vñ Marigorang. Zu Tidor ha⸗ ei 


klein Bollwerck oder Paſteyen / vnd deñ noch ein andere kleine 


Veſtung / ſo doch nichts zu bedeuten / vnnd duͤrff en wir ons 
vnterſtehen / mit 4. oder 500. vnſers Kriegsvolcks vnd 2. Kar⸗ 
taunen ſolche zuer obern. Die andern Inſuln alle gs 
BR Br em 
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102 Dasander Theil der 

ſem Koͤnig von Ternate (wol in die 70.) vnterworffen. Die 
Portugaleſer haben vngefehr fuͤr 34. Jarn ihre Wohnung zu 
Ternate vnd in der Stadt Gamme gehabt. Sie ſeynd aber 
mit Gewalt von den Eynwohnern darauß getrieben / wegen jh⸗ 
rer grauſamen Tyranney / deñ ſie damals des Koͤnigs Vatter 
nicht allein ermordt / ſondern zu Stuͤcken gehawen / geſaltzen 
vnnd gen Malacca geſandt haben. Es kommen dennoch ihrer 
etliche alle Jahr / wenn die newe Frucht zeitig iſt / mit einem 


Paßbrieff dahin / allda ſie S. oder 6. Wochen frey handeln / vnd 


das Gewuͤrtz eynkaufſen. Wir zweiffeln aber nicht / ſo vnſere 
Leute dieſe Schiffart continuirn, daß ſie nicht allein den Por⸗ 
tugaleſern den Handel verderben werden / ſondern daß jhnen 
kein frey Geleyt mehr fol verguͤnt werden. Es war bey dem Ko⸗ 


nig ein verlaͤuzneter Portugaleſer / ſo jhren Glauben ange 


nomen hatt in groſſer Gnad / den machte wir vns zum Frrun⸗ 
de / auff daß er vnſern Leuten / ſo da geblieben / behuͤlfflieh ſeyn 
folt. Da wir nun letzlich vom Konig vrlaub namen / beleytede 
vns der Koͤniz / vnd gab vns freundtlich vrlaub / vnd ſagte / daß 
Got vns zu jhm geſandt hätte deñ wir vns mit jhm wol kon⸗ 
ten vertragen) vnd dieweil der Portugaler Koͤnig vnſern Her⸗ 
ren / den Printz von Uranien, in feinem eygenen Pallaſt hat 
durchſchieſſen laſſen i wie dann die Portugaleſer mit feinem 
Vor vatter auch gelebt hatten / wolt er das nach vermögen 
rechen / vnnd waren wir ihm lieb / weil wit feind waren ſeinen 
Feinden. 2 5 19. im abfahren ſchoſſen wir dem Koͤnig zu Eh⸗ 
ren vnſer Geſchuͤtz loß. ER 


Pie Sollan⸗ Denis. Auguſti ſeynd wir von Ternate abgefahren / vn⸗ 


ſer Reiſe einmal zu vollenden. “ER 
Den 21. ſeynd wir wider ober die Lini gefahren / vnd daſſel⸗ 
be bey einer Inſul Macha (muß Bachian ſeyn) genandt / wel⸗ 
che gezehlet wird vnter die Moluckiſche Inſun. 
Dan er. Dito / haben wir vnſern letzten Ordinari Fleiſch⸗ 


\ 
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tag gehabt / vnd war nichts mehr vber / als noch auff zwey oder 
drey mal zu kochen / bekamen alſo nichts mehr zu eſſen / als ein 
wenig Oele vnnd hart Brodt / welches voll Wuͤrme war / mit 
BE im wenig Reiß vñ Waſſer / neben eim Becherlein mit Wein / 


alle Tage. 


ven € Sr 1 A "x Oba. 
Dien 30. Dito / haben wir die Inſul Oba lich zweiffelob SR 


es Oday ſey) geſehen / vnnd Nord daſelbſt fuͤrvber gefahren / 

welches iſt ein ſehr groſſe inf, | 5 
Den s. September / kamen wir an das Weſt Ende der In⸗Septemb. 
ſul Oba, vnnd daſelbſt waren noch ſo viel andere Inſuln / daß | 
man ſie ſchwerlich zehlen kondte / mit vielen Truͤckenen / alſo 
daß wir gar darzwiſchen verirreten. Dieſe Inſuln liegen vn⸗ 
gefehr auff zwey vnd ein halben Grad Sud von der Lini. | 


HBen);o. Dito / hat man ein Keß vngefehr von 7. Pfunden 


verkaufft vor z · Gulden vnd 10. Stieffer. 
Den rl. Dito / haben wir geanckert vnter einer Inſul Weſt 
bey Oba, vnnd daſelbſt liegen viel Inſuln bey einander / wir 
wuſten aber jhre Namen nicht / ſintemal in der Mappe der 
Schiſſleute nur zwo Inſuln am ſelben Orth gezeichnet was 
5 eee, dee e dt auff 16. 17.38. 19. 
20.1. 22. vnnd 23. Faͤdem 
Morgens fuhren wir wider forte. e 
Dien 12. anckerten wir wider vnter derſelben Inſul / vnnd 
daſſelbe auß der Vrſach / daß Jan Mart ſs mit ſeinem Schiff 
von vns fuhr zuverſuchen / ob er moͤchte daſelbſt durchkommen / 
aber des andern Tages kam er wider zu vns / weil der Admiral 
geſchoſſen hatte / daß er wider kommen ſolte. 
Den). Dito/ nach dem Jan Martſs wider zu vns kommen 
war / fuhren wir wider fort / jedoch muſten wir nach Mittag 
wider das Ancker auß werffen / auß Vrſach / daß Jan Martſs 
vns nicht folgen kondte / wegen des groſſen Windts / der ſich 
erhaben hatte / iſt aber vmb den Abendt zu e wir 
il SE denn 
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184 Das ander Theilder 


denn mit einander fortgefahren / aber doch nicht haben koͤnnen 
fort kommen / wegen vieler Truͤckene / anckerten alſo auff 9. jo. 
12. vnd 15. Faͤdem. er ns 
Den14. Dito / fuhren wir wider forth / vnd muſten nach 
Mittage wider den Ancker auß werffen / da kam ein Prau oder 
Nachen vom Landte / welchem wir zuſprachen / derſelbe ſagte / 
daß die Inſul Banckore hieß / onnd die ander / ſo daneben laͤg 
hieß Sabobe, vnd daß es voller Truͤckene were / der halben wir 
auß denſelben zukom̃en nach der Inſul Sabobe vnſern Lauff 
richten muſten / da wir denn friſch Waſſer vnnd andere Eſſen⸗ 
ſpeiſe / ſo zur Erfriſchung vonnoͤthen würden, koͤnnen bekom⸗ 
men. Ir Konig wohnet hinter Sabobe in einer Inſul Micha 


N 2 


re genant. Dieſe Inſuln liegen auff 2. Grad Sud võ der Link, 


Den 6. ſeynd wir wider abgefahren / nach den Inſuln / on 


welchen wir abkommen waren / vnd haben vns vmb den Mit⸗ 
tag geſetzt / darnach vngefehr vmb ꝛ. Vhr fuhren wir wider 
fort / vnnd ſetzten vns vmb den Abendt wider / da waren etliche 
auff der Spitzen / vnd zehlten wol auff die zo. Inſuln / vm̃ wel⸗ 
che wir rings herumb gefahren waren / wol auff die 4 oder 1. 
Meilen / vnd kundten doch auß den Inſuln nicht kommen. 
Dien 17. Dito / des Morgens ſeynd wir wider auffge⸗ 
brochen / vnnd daſſelbe mit einem Sud Oſten Windt / vnnd 
namen vnſern Lauff Sud Sud Weſt vnd ſeynd demnach mit 
Gottes Huͤlſſe auß den Inſuln komen / vnd fuhren durch ein 
engen Weg / vnd lieſſen auff der Seiten noch drey kleine In⸗ 
ſuln liegen / von welchen groſſe Truͤckene ſich ins Suden er⸗ 
ſtreckten / damals war ein groſſe Brunſt fo weit von vns / als 
man ſehen kondte / deßgleichen ſahen wir auch nach Mittage 
noch ein andere Fewersbrunſt in offenbarer See / wir aber har⸗ 
ten einen ſeinen Windt / vnnd waren nach vnſerm Beduͤncken 
wol J. Meilen vom Landt. i 
Den 18. haben wir des Morgens ein faſt hoch Land sefeben 
| | en 


n 


8 


Sag 
Dear 


J ſcegten das land hieſſe Tabocke, vñ daſelbſt wat 


< N * 


viel Reiß / auch Geyſen vñ Huͤner / es war ein ſehr 


a wir wol auff dir zo. Me le an demſelben hergefahren / auch war 


es voll Truͤckene / vñ kondten wu noch ſein kein End ſehen / mu⸗ 
ſten alſo wider den Weg zu ruck fahren / den wir ke m̃en waren. 


ee cee ebe ebener hesse beo ene eps ese Jes eee ese See 


weſt ! vnd muſten 
4 „ ir ee ae . . . 
abwinden uns aſelbſt brach von feinem Schiff ein Brett o⸗ 
1 Bachl wo held affter lang / jedoch blieb das 


groß Land / deñ nach vnſerm Beduͤncken hatten 
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Den r. October / hat man vber einen Tiſch ein Kanne 
Weins geben auß Freuden / daß wir an das OſtEnde der In⸗ 
ſul Tabocke kommen waren / vnd lagen daſelbſt noch viel klei⸗ 
ne Inſuln auff genandtem Oſt Ende / dieſelbe Nacht wardt 
Jan Martſs auff den Grundt getrieben / an gemeltem Oſt En⸗ 
de dieſer Inſul / vnnd daſſelbe durch Stille / forne war er auff 
dem Grundt / hinden aber war es noch zo. Faͤdem tieff / der hal⸗ 
ben warffen ſie das Werffancker hinden auß / vnnd zogen es 
vom Grundte / da lencket es ſich nach der Truͤckene / aber ſie 
wandten es darvon / vnd da ſie den Ancker auffzogen / war er 
zubrochen / aber ſie bekamen noch beyde Stuͤcke ins Schiff / 
weil der Reiff vnd das Seyl feſt gedrehet wa. 

Den 2. 3. vnd 4. waren wir vngefehr auff 2. Graden Sud 
bey der Lini / vnd daſſelbe e eee ee vnnd 
hatten die Sonne gerad vber vns. 

Den 5. iſt Salomon Dirickſs von Harlingen geſtorben / 

welcher war Quartier meiſter / vnnd en ein Schiff⸗ 
knecht geweſt. e 

Den 6. war vnſer Reiß verzehre alſo daß der Koch nicht 
mehr kochte / vnnd hatten nichts mehr zum beſten als trucken 
Vꝛodt vnd Waſſer / ein Becherlein mit Wein / vnnd ein Be⸗ 
cherlein mit Honig taͤglich. ir n 

Den 9. Dito / hat man vns die Beſtallung oder Ordnung 
des Brodts vermehret / alſo daß wir bekamen 5 8 
in 5. Tagen / vnd aſſen damals den letzten Stockfiſch. 

Den jo. Dito / gab man auff einen Tiſch ein Kanne mit 
Wein / dieweil ſonſt nichts mehr zu cſſen vorhanden war ale 
trucken Brodt. 

Den 11. ward Wilhelm Hermanſs Klock von Ackmaer 
zum Quartier meiſter gemacht / an Salomon Dirickſs Stad / 
alſo daß Ye eine vnd eee 60 

en 


Nene 
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Den )ꝛ. Dito / ward Wouter Egberts von Brevvols zum 

Buͤchſenmeiſter gemacht. | 
Den 56. ward uns verordnet von Brodt einem jeden . 


Pfundt vnd ein halbes in 7. Tagen. 


Den r. haben wir 2.Joncken geſehen / aber nicht beſpro⸗ 
chen / nnd waren damals an dem Oſt Ende von Bouton, vnd 
hatten die Hohe von . Graden vnd 6. Minuten / da waren 
wir wider auff dem alten Wege / denn als wir gen Amboyna 
fuhren / waren wir auch bey gemelter Inſul / vnnd halten da 


Inf. Bouton. 


mals die Hohe von z. Graden. 


Neben de Inſul Bouton liegen noch drey Inſuln / etwas 
beſſer ins Oſten / von demſelben kommen viel Truͤckene / vmbs 


Sud Oſten / derhalben ſo man nach Amboyna fahren wil / 


muß man dieſelben Inſuln liegen laſfen / vnd an Bouton Hinz 
ſchiffen / da hat man denn noch zwo Inſuln / ins Norden gele⸗ 


gen die muß man auch liegen laſſen / vnd zwiſchen den beyden 
hinlauffen / vnd daſſelbe wegen des Mangels vnd der Truͤcke⸗ 
ne / die ſich von den z. Inſuln erſtrecken. 


17 


Den 20. ſeynd wir gefahren durch die Enge / zwiſehen Oe. Inf. Celebs. 


lebes vnd So les, vnd daſelbſt liegen 2. Inſuln mitten im We⸗ 
ge / etwan ein groſſe Meilweges von einander / da muß man 


d wiſchen denſelben hinfahren / vnnd ſcheinet daſelbſt ein Vber⸗ 
fahrt zuſeyn / deñ ſie daſelbſt mit Pravven hinüber fuhren / diß 


Orth iſt von Bouton gelegen vngefehr auff die 30. Meilen / 
vnnd muß man viel Inſuln im wider zu ruck fahren auff der 


Sc eiten liegen laſſen / welche gelegen auff der Hoͤhe von 5. 
Graden vnd 50. Minuten. 91 
Den 2j. hatten wir die Hohe von 5. Graden vnnd Jo. Mi⸗ 


nuten / vnnd daſſelbe auff dem Sud Ende von Celebes durch 
die Enge / diß Sande erſtreckt ſich mehrentheils Nord Weſt / 


vñ Sud Oſt / damals verordnet man vns das letzte geraͤucher⸗ 


te Fleiſch / vnd bekamen vber Tiſche ein Kanne Weins. 
F O ij Den 
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io Das ander Theil der 

Den 22. ſeynd wir vor der Inſul Celebes fuͤrvber gefah⸗ 
ren / welche ſich erſtrecket Nord Weſt / vnd Sud Oſt / iſt lang 
von der Enge Weſt hinauff vngefehr 20. Meilen / ſornher ligt 


Sheets 
IND AS A 


B —— - 


5 ein nidrig Landt / vnd in demſelben iſt ein ſehr hohes Landt ge⸗ 
2 ji legen voller Berge vnnd Hügel. Diß Landt iſt gelegen gegen 
n Suden / auff . Graden vnd 56. Minuten / vnd wenn man an 


=) 


1 5 das Weſt Ende gelanget / vnnd etwan acht oder zehen Meilen | 
il an dem Landt hingefahren hat / ſihet man ein runden hohen 


803 


N Hüͤbel / gleich wie bey ons ein Hewrauch / den man biß weilen 
1 im Feldt ſihet / ſcheinet zwar auſſer dem Lande zu ſeyn / aber 
„ wenn man dahin kompt / liegt es gar im Lande drin / vnnd das 
e Lande das darfuͤr gelegen / iſt gar niedrig / vnnd erſtrecket ſich 
Me 9 wol auff zween Graden vber die Lini auff die Nordſeiten / alſo 
« 1 BB f lang iſt / vngefehr auff die 18. Graden ins Suden vnd 
4 | Norden e RS 
2 Dien 23. Dito / fuhren wir vber ein Truͤckene da ce nur 
„ 6. Faͤdem tieff war / vnd daſſelbe mit einem Sud Weſten Forts 
„ gang / auff der Hoͤhe von fuͤnff Graden / vnd §6. Minuten et⸗ 
SH wan achtzehen Meilen vom Lande / halten den Windt auß 
Sm Sud Oſten / vnnd ſahen damals eine Inſul / ins Norden von 
x vns gelegen / war aber nicht faſt groß. Deſſelben Tages ſeynd 


\ 


wir ober etliche Truͤckene gefahren / zwoͤlff / dreyzehen / vier ze⸗ 
hen vnd fuͤnffzehen Faͤdem. ee ee 
Dien 24. Dito / bekamen wir zu Mittag Reiß / vnnd ein 
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cm Kanne Weins / vnnd diß war der erſte Tag / daß wir vnterwe⸗ 
100 f gens kein Landt ſahen vom zo. Auguſti an / biß daher. 
0 10 Den 25. Dito / zu Nacht haben wir wider vber eine Truͤ⸗ 
X 9 ckene geſchiffet / vnd daſſelbe mit einem Weſt vnd Nord We⸗ 
ir | 


3 ſten Fortgang / welche vngefehr 20. Faͤdem tieff war / vnd weh⸗ 
ö ret faſt die halbe Nacht / damals waren wir / nach vnſerm erach⸗ 
ten / etwan Ho. Meilen von dem Weſt Ende Celebes. | 

| CAP. 


89888 

— S Fe 
zn 46 Zu 
2 


N 


N 


rn 


FR TEN EN ENTE ETESENEIEIEIENEIEILIEITIEITIEITITITEITITLITITITITT, 
| | 28 
Orientaliſchen Indien, 109 = 
| GA NN NI. = 
En 9. haben wir ein Landt geſehen / wel⸗ DE 
ches war / als wir erachten konten / das Landt Ma- A 
Aura, da wir waren gefangen geweſt / vnd befun⸗ 5 
S den als wir das Bley außwarffen / die Tieffe von 5 
40. vnd Jo. Faͤdem. 1 hr 5 5 5 N | D 
Din letzten Dito / bekamen wir wider ein Eſſen Reiß / vnd * 
ſahen zwar allezeit Landt / kundten aber keine gewiſſe Kundt⸗ ' I 
ſchafft darvon bekommen. een OD 5 
Den 2. November hatten wir die Länge des feiſten Landts pio nember. 5 


Madura erreicht / vnnd ins Norden lag die Inſul Laybock, Madura. 
welche beyde Inſuln etwan 1s. Meilen von einander waren / ber. 
wirfußren zwiſchen beyden durch / vnnd ſahen faſt alle Tag 
Landt⸗ Ira! | # * „ 7 . 5 be: : 
Dien F. e der Inſul Ciriman ſaoa, cirim. ao. 
oder Jatla, welche gelegen von Laybock vngefehr auff 20. | 
Meilen Oſt vnd Weſt von einander / daſelbſt warffen wir das | 
Bley auff zo. . 40. 45. vnd 50. Fadem / alles guten Grundt. | 
Dien 9. Dito / fuhren wir noch fuͤr einer Inſul fuͤrvber / 
welche gelegen von Ciriman J aua, vngefehr auff die 20. Mei⸗ 


EEE EL eee eee 


r a PR WEI 8 4 4 | JE 
len / mehrentheils Nord 8 Sud Oſt / von einander / * 
daſelbſt ſtunden noch d. oder ro. Baͤume im Waſſer / vnd fuhr 5 


ren wir Nord herumb 


> 


Den iz kamen wit vor Jacketra, vnnd bekamen noch def; erer 


3 

ſelben Tags Reiß auff die Schiffe / alſo daß wir vnſern Hun⸗ | 3 
ger ſtillen kondten / daſelbſt erfuhren wir / daß der Vice Admi- u 
ral wol vor z. Monden von Bandam ſchon abgefahren war. | 5 5 
Diäen 56. fuhren wir von Jacketra, vnnd ſetzten vns ans 9 
friſche Waſſer / vns daſelbſt mit Waſſer zuverſorgen / da ka⸗ N 
men die Chiniſchen zu vns / vnnd brachten ons Arecca vnnd 8 
Reiß vberfluͤſſig genug / denen wir das Pfundt vngefehr vm 1 O 
J: Heller bezahlten. a "JE 
= x | Den . 
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1⁰ Das ander Theil der 

Bandam. Den 17. Dito / fuhren wir von dannen gen Bandam, da 
2. Seelaͤndiſche Schiff lagen / mit welchen wir den 8. geredt 
haben / vnd waren der lange Berg vnd die Sonne, die 8. Mon⸗ 
den vnd zehen Tag lang vor Bandam gelegen hatten / vnd wa⸗ 

Die Seelan ren bey Nacht von dannen abgefahren ſich zu erfrifchn Sie 

diſche Schiff hatten alles vertauſchet / alſo das fie auch zu letzt durch Mans 

habẽ el g gel des Geldts die Pfeiffen der Quartiermeiſter 3 che⸗ 

en: ten / hatten alſo nicht viel außgerichtet / denn ſie nicht mehr als 
60. Laſt Pfeffer vnd Negelein geladen batten / vnd atten wol 

Mann verlohren. 


Wes ſie die Den 19. kamen wir vor Bandam/dasir [ehr wilkeſ amen 


Baal vnd angenem waren / alſo daß Jan Martſs den 9. December 


gekaufft ſein erſten Pfeffer daſelbſt eynnam / welchen er kauſſte mit 
haben. Säcken / deren ein jeder Jo. Pfundt ſchwer war / 5 
wir fuͤr den Sack erſtlich vier vnd ein halb Stuͤck von 
darnach nur vier Stuck / die Muſcatenblumen vnd Negelein 
kaufften wir nach dem Baer, welches hielt oo. Pfundt / vnnd 
zwar die Muſcatenblumen fur 80. die Negelin aber für« 6. 
Stuͤcke von achten. „ Andi | 
Den) y. Januarij Anno 600 was vnſer Admiral zu (aus A 
de bey den Herren von Bandam, vnnd that jhnen Geſchencke / 
vnd als er mit jhnen von wegen des Handels geredt hatte / nd 
deß halben wol waren vbereyn kommen / hat er ſrinen Abſchied 
mit Freundtſchafft genommen / verehren de eee 
der Stadt Bandam den Nachen / darinne er war ans Landt 
gefahren / welcher war mit einem ro hen Scharlacken Tuch 
vberzogen vnd bedeckt / mit zweyen Steinſtuͤcken / aber ſie wu⸗ 
ſten nicht faſt wol damit vmbzugehen. 
Den 20. Dito / hat man vnſere Kaufflute wider zu Schiff 
geholet / vnd hatten ſie jhre Waaren faſt alle verkaufft. 
Den 21. Dito / fuhr noch ein Kauffman ans Landt / mit 
einem wenig Sammet / welchen er daſelbſt noch verkaufft br? 
vn 
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vnnd brachte vor das Geldt noch 20. Saͤcke mit Pfeffer zu 
Schiffe. „„ f 
+ CAB . xIX . 


Erklaͤrung der Gelegenheit zu 


N — * 


N ; Elangend die Gelegenheit der Polliceh polliceh 


ö beſchaffen / den fo baldt daſelbſt einer ſtirbt / vnd bela nen 


eine zimliche Nahrung verlaͤſſet / er habe Kinder Guter der 


ſelbig alles jhm zu eigen / vnd die Fraw zur leibeigenen / vnd fo 


da etwan ein Ehiniſcher kompt / der die Mutter oder Tochter 


zu kauffen begert / ſo werden fie verkaufft / vnd wañ ſie dañ ein, 
ander eine zeitlang ge habt haben / vnd etwan Kinder mit einan⸗ 


der bobomen / ſo gehet es jhnen wie zuvor / beſonders ſo der Ko; 


nig erfaͤhret / daß daſelbſt Gut vorhanden / vnd iſt darfuͤr kein 


ander Huͤlffe oder Mittel fuͤr die jenigen / die reich ſeynd / denn 
daß ſie jhre Kinder jung verandern vnd verheuraten / auff daß 
ſie alſo Erben der Güter jhrer Eltern werden moͤgen / derhal⸗ 


ben ſie denn zuſaiſten verheurat werden / wenn fie kaum zwoͤlff 
oder dreyzehen Jar alt ſeynd / auch wol juͤnger / nach dem fie 


i reich ſeynd. Ja das noch mehr iſt / ſo hat ein ſolcher junger 
Knab oſſtmals wol zwey oder drey Weiber / nach dem ſie reich 
ſeynd / welches alles darumb geſchicht / auff daß ſie ihr gut für 


dem Koͤnig behalten mögen. n e 

Was dann belanget ihren Handel vnd Kauffmanſchaff / Oe zu Ban 
darinn ſeynd fie ſehr diebiſch vnnd betriegeriſch / fo wol die da ſeyñ ſehr 
Chiniſchen als die Javaner / alſo daß fie fich behelfen mit betriege⸗ 


ed fen Gewicht, duc wan gen fi dam 5 
an — \ N 


N D zu Bandam, iſt dieſelbe faſt frembd vnd ſeltzam Ordnung 
belanget die 8 


ER e oder nicht / ſo kommet der Koͤnig / ond nimbt das verſtoꝛbenẽ. 
Weib vnd Kinder mii ſampt dem Gut zu ſich / vnd macht daf 
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112 Das ander Theil der 
ben den Pfeſſer mit Sandt vnd kleinen Steinlein / auff daß er 
deſto mehr wegen / vnnd das Gewicht deſto ſchwerer werden 
moͤge. 
85 dem ſeynd ſie auch fatfch in Worten / vnnd moͤrderiſch. 
Denn ſo es ſich begibt / daß etwan jhrer zween vneins werden / 
vnnd einer den andern entleꝛbet / fo verſchonet der jenige / der 
den andern vmbbracht hat / keines Menſchen / ſondern weil 
er wol weiß / daß er wider ſterben muß / ſo erſticht vnd e 1017 
det er alles / was jhm fuͤr kompt / vnd verſehonet meme, 0 
ſey Mann / Weib / oder Kinder / ja auch nit der kleinen Ki 
die an der Mutter Bruͤſte liegen / biß daß er durch ecke 
Menge des Volcks vberwunden vnd gefangen 1255 als an 
wirdt er fuͤr den Verwalter der Stadt gebracht / da hm ſein 
Sententz oder Vrtheil gefaͤllet wirdt / vnnd wird er e 
mit einem Cris in feine Bruſt geſtochen / daß er zur Erden faͤl⸗ 
let / aber es kompt gar ſelten / daß er lebendig gefangen wirdt / 
Zolander denn ſie gemeiniglich vom Volck erſchlagen werden. 
fahren von Den ꝛr. Dito / ſeynd wir von Bandam abgefahre ren wider 
Bandam nach Hollandt zu ſchiffen / haben vns aber nach Mittag muͤſ⸗ 
ab. ſen ſetzen wegen groſſer Stille / jedoch gegen dem gbendt nnd 
wir wider fortgefahren. 
Den 26. bekamen wirein Ordnung im Waſſey / nul 
lich 6. Becher voll des Tages / vnnd drey Becher voll Ara . 
9 5 5 wir damals noch nicht auß den Javanſſe 
Inſuln 
Den 28. Dito / waren wirauff der Höhe von 8 Graden / 
50 705 Abendt ward es ſtille / vnnd hatten den Winde auß 
eſten 
Sebryarins- Den 3. Februarij bekamen wir ein Sud Weſten Windt/ 
vnd fuhren wir Sud Oſt/ vnd Sud Sud Oſt/ miteinem gu⸗ 
ten Windt. 
Dan 4. waren wir auff dach von 10. Graden 5 .. 
ondten 
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ſondten nicht höher fahren / ohne allein Sud Oſ vnd daſſelbe 5 
mit einem feinen Windt etwas weſtlich. . 
er here va dtenſe Oberer Bol ra Mein Chritophel 
geſtorben. 695 
Den 4. haben wir die Soñe vber vnſerm Haͤupt gehabt / g 5 
. aſſelbe auff die Hohe von z. Graden vnd 12. Minuten. DB 
Den 36. Dito / iſt der Weybel ſan Pieterſs ein gebornen 
Q Enge elländer auffdem Schiff Jan Martſs geſtorben. 2 
Den 26. Dito / waren wir auff der Hohe von 19. Graden / * 
vnnd daſſelbe mit einem feinen Windt / chaten vn fern Lauff \ 
mehrentheils Weſt Sud Weſt. 75 
5 Den; 27. kam auff das Schiff Amflerdabe ein fiegenber z 
arg ewa uff der Hoͤh Grad 5 
nz. Marti aren wir a er Hoͤhe von 23. Graden Sr 
1 e. Wimme ond hatten einen gewuͤnſchten Winde. 5 a 
an e eee von 35. Graden / vnnd 2 
Ei 155 ern Lauf N 'ord Weſt. a 8 
— Denis 8. Dito / haben die meiſten Ampts verwalter biß auff 5 
16. un Becherlein Aracka bekomen / zu Nacht alsd die Schild⸗ 5 8 
Mita auß war / welches von dem Admiral aſſo verordnet DB 
1 hatten damals einen Noͤrdlichen Windt / alſo daß 55 
| 8 e ene als Weſt Nord Weſt. 5 
n 19, Dito/ haben die gemeine Schiffknechte ſieh vn⸗ n 
üefande ben alıch ein Becherlein Aracka in der Nacht zu wegẽ DE 
bringen / wie die andern Ampts perſönen hatten / aber es ward 95 
ihnen abgeſchlagen / jedoch ward jhnen erlaubt / ein Becher des 5 5 
Tags weniger zuempfangen / auff daß ſie denſelbẽ des Nachts 1 
1 moͤchten / daß alſo hinfort die andern beampte Perſonen * 
aber nur z. auffen Mahlzeit bekamen. Der Windt war = 
wie vor. dne * 
Den 22. bekamen wir einen feinen Sud ofen Wind, 555 
10 e weh vnd elde 1 u 
. P ij den 95 
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M Das ander Theil der 
Dien 23. ſtarb Jan Jacob von Medenblick, auff dem 
Schiff Amſterdam. * eee 


Den 26. bekamen wir ein Vngewitter mit einem Nord 
Weſten Windt. 33 * 95 
Den 29. bekamen wir wider guten Windt auß Norden / 
vnd fuhren demnach Nord Weſt / vnd Weſt Nord Weſt / die⸗ 
fe Tage iſt der Winde ſo vnbeſtaͤndig vnnd ſeltzam geweſt / als 
in vnſerm Landt jmmer ſeyn mag / vnnd nach der Schiffleute 
Auffagewaren wir wol auff 200. Meilen Oſt von dem Capo 
de bona Eſperanga. A 

Den r. April / bekamen wir ein Vngewitter auß Weſten. 
Den 2. April / hatten wir den Oſtertag / vnd bekamen auff 
einen Tiſch an Stadt des Oſtereies ein Eſſen kleiner Bonen⸗ 
vnd ein Schuͤſſel voll gedoͤrreter Fiſche / neben einer Kannen 
voll Spanniſehen Wein / an Stadt des Arack aa 


Den 3. O ito/iftder Bender auf Joan’ Mitch Schiffege⸗ | 
N 7 ’ 


ſtorben / mit Namen Jan Janſs von Ofenbrug. 
Den 6. Dito / bekamen wir wider guten Windt auß Nord 

Oſten / aber es wehret nicht lang / ſintemal die Windt daſelbſt 

gantz vnbeſtaͤndig ſennn. | 


Den 13. Dito / haben wir das Landt geſehen / vngefehr o. 


Meilen Oſt von dem Capo, vnnd daſſelbe auff der Hohe v 
34. vñ eim halben Grad / vnd warffen das Bley auß / vngefe 
auff 80. Faͤdem / da wir doch / als wir erachten kondten / no 
wol j. Meilen vom Landt waren / wandten ons aber wider daͤr⸗ 
von / weil der Windt Weſt Sud Weſt war / vnd bekamen wi⸗ 
der ein Sturmwindt. | 18 
Den 1. bekamen wir wider einen guten Windt auß Oſt 
Sud Oſten / vnnd machten die Schiffleute jhre Rechnung / 
daß das Capo de bona Efperanca noch auff die 68. Meilen 
Weſt Nord Weſt von vns were. 
Den 19. bekamen wir wider Vngewitter auß a | 
en 
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Dien 22. Oito / waren wir auff der Hohe von; /. Graden 
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ie Das ander Theil der 

nen Buͤchſenſchuſſes weit / vnd ſandten 4. Mann auß mit jh⸗ 
nen zu reden / aber was daſelbſt außgericht vnd gehandelt wor⸗ 
den / iſt mir nit bewuſt. Denſelben Abend kam noch ein Schiff 
an den Hafen / hart neben ons ans Nord Weſten Eck / alſo daß 
wir mit einander reden kundten / vnd fragten vns / was wir fuͤr 
Leute weren / vnnd als ſie vernommen / daß wir Hollaͤn der we⸗ 
Je ren / vnnd daſelbſt dnſer Erfriſchung ſuchten / fuhren ſie wide 
4 von dannen / richteten jhren Lauff Nord Weſt in die See / vnd 


/ 
8 * 5 Yo * = 
* EE 


8 haben fich vom Landt verlohren. 1 
90 Den 18. Dito / waren vnſer vier Mann auff dem Landt den 
sah Inſul S. Helena, welches iſt ein hochbergicht Landt / gezieret 
„ mit ſchoͤnen Thaͤlen / vieln Boͤcken vñ Schweinen. Wir mei⸗ 

9 neten daſelbſt friſch Waſſer zubekommen / aber es war ver hin⸗ 
„ i dert von den andern Schiffen / alſo daß keine Hoffnung war 
xl einig frifch Waſſer zubekommen / denn fie auff dem Sande jh⸗ 
1 9 re Wacht beſtellet hatten / welches die Vrſach war / daß wir 
N vns daſelbſt nicht kundten erfrifchen. 1 
al Den J. Dito / nemlich auff den Pfingſtag / ſeynd wir wis 4 
„ der von dannen g fahren / auff daß wir einmal mit Gottes x 
Ss Huͤlffe möchten h ym kommen / vnnd als wir jego abgefahren 
90 waren / kam noch ein Schiff nach dem Hafen zugefahren / wel⸗ 


ches dann das ſech ſte war / das wir geſchen haben / vnnd namen 
wir vnſern Lauff Weſt Nord Weſt. CR 


| 
Was aber belangt die Inſul S. Helena, iſt daſſelbe ein faſt 8 1 
fruchtbar vnnd geſund Landt / vnd kan man in dem Hafen ein 9 
ſo groſſe Menge Fiſch fangen / daß es nicht wol zuglauben / 
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1 | mehrentheils aber Makarellen,pndvielandere kleine Fiſche⸗ 
10 1 als Braͤſſen / vnnd ein andere Gattung / mit den Augen einem 
0 Schelfiſch gleich / aber etwas breyter von Leib. 9 
x Den 25. Dito / waren wir auff der Hohe Poli Antarctici, | 
« | von 13. Graden / vnd bekamen den Windt auß Nord Oſten / 

„ wehret aber nicht lang / ſondern wendet ſich baldt wider in 
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Sud Oſten / vnnd ſo war er mehrentheils geweſt / ſo baldt wir a 8 
vor dem Capo fuͤrvber gefahren waren. 0 .de g RE 
Den zo. Dito / ſahen wir des Morgens die Inſul Alcen-IntAlen- 
fion, gelegen auff der Höhe von 8. Graden ins Suden von 995 

der ini Equinoctial, vnd haben denſelben Abendt darunter 05 
3 ir ſetzten auch in der Nacht etliche ans Landt / daſſelbe 5 

zu beſichtigen / vnd des andern Tages ſetzten wir noch etliche 905 


ans Landt / daſſelbe allenthalben durch zu ſuchen / aber es war 
daſelbſt kein friſch Waſſer zu bekom̃en / ja auch nit ein Trunck | 
für einen W nein. : 
| By voller Steinklippen / welche fehen wie 
Schmidts Kohlen / die verbrandt ſeynd. Es ſeynd auch etliche 
Schweine darauff die wir ſahen / aber wir kundten ons nicht 
genug verwundern / worvon fie kundten leben vnd ſich erhal⸗ | 
ten / ſintemal daſelbſt weder Baͤume / Laub / noch Graß vor? 
Dane: Ja e es ſo arg nit ſehreiben / es iſt noch viel aͤr 
5 ger daſelbſt. Es eynd auch Voͤgel genug / die man Meeven 
nennet / vnd kundten wir ſie mit Stecken ſchlagen. Es war dar 
ſelbſt alles frey vor das Volck / auch fiengen wir daſelbſt etli⸗ 8 
ee ® Schildtkroͤten am Landte / deren wir vier ins Schiff bra⸗ 
N ten / die ziemlich groß waren / alſo daß man eine auff 400. 
f eee deßgleichen waren auch zimblich 
Fife 
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aſelbſt zufangen. | 


Den letzten Maiß ſeynd wir von der Inſul Alcenfion ab⸗ 
gefahren / daß wir ein mal mit Gottes Huͤlff moͤchten heym 
kkoſſien / vñ daſſelbe mit einem guten Windt auß Sud Oſten / 
vnd thaten vnſern Lauff Nord Weſt hineyn. 
Endtlich nach vieler Muͤhe vnd Gefahr / die vns mehren⸗ 
theils durch Mangel der Speiſe vnnd anderm zu handen gan, Die letzte Pr 
gelfeynd dieſe zwey Schiff in Texel, vnd fort von dañen / nach kome Ala, 
dem ſie abgeladen hatten / zu Amſterdam im Junio 5 o. an⸗ lch heym. 
ommen / 
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„% us Das ꝛ. Theil der Oriental. Indien. 

( kommen / mit groſſer Frewde deren / den daran gelegen war / 
>| wie denn wol zuerachten / weil jetzunder alle 8. Schiffe / die den 
za | J. Martij / im Jahr 98. außgeruͤſtet / vnd zugleich nach den 
4. || | Oſt Indianiſchen Inſuln abgefahren waren / mit groſſem 
„ Nutz / vnd behaltener Reiſe wider gluͤcklich heym kommen wa⸗ 
9 ren / darfuͤr denn dem Allmaͤchtigen Gott / der ſie ſo wun?̃ 
AI | derbarlich auff dem vngeſtuͤmmen Meer er⸗ 

al | halten hat / hertzlich Lob vnd danck 

N | geſaget ſey. 
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